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Die Schuldkrage.
sVon unserem Sonderberichterstatter .)

rb . Versailles , 30. Mai .
Der erste Absatz unseres Gegenvorschlages ,

der am Donnerstag um 11 Uhr in den Händen
der Alliierten war , beschäftigt sich mit den
Grundlagen des Rechtsfriedens , kommt aus das
Ersuchen Deutschlands an Wilson (5. Oktober
1918) , den Frieden auf der Grundlage der 14
Punkte vom 8 . Januar 1918 und der späteren
Kundgebungen herbeizuführen , und stellt fest ,
daß dieser Rechtsboden nicht ohne Völkerrechts -
bruch verlassen werden kann . Die Alliierten
haben demgegenüber zum Vorwand für ihre
schamlosen Bedingungen die Formel erfunden ,
Deutschland sei am Ausbruch des Krieges schuld ,
der Schuldige müsse bestraft werden , dieses
Recht, zu strafen , sei unverlierbarer , unabänder -
licher Gewinn der Sieger und entspreche gött -
licher und menschlicher Weltordnung . In der
Note , mit der Deutschland seine sachlichen Ge -
genvorschläge begleitet hat , einer Note , die von
einem menschlichen guten Willen erfüllt ist , wie
ihn die Alliierten nie begreifen werden , stellt
Deutschland noch einmal die Forderung , in eine
unbefangene Untersuchung der Gründe des
Krieges einzutreten und einer neutralen Kom -
Mission das Material beider Parteien vorzn -
legen.

So sehr die Abneigung besteht , sich mit diesen
oft (aber nie im Zusammenhang ) erklärten Din -
gen zu beschäftigen , sie müssen mit der Aufzäh -
lung trockener Tatsachen immer wieder sachlich
klargestellt werden ! denn sie sind der Ausgangs -
Punkt der feindlichen Auffassung , der Propa -
Sanda und nicht zuletzt der Verwirrung vieler
deutscher schwarmgeistiger Köpfe . Es mutz —
wollte man nicht ein dickbändiges Werk schreiben
— auf die Darstellung der Vorgeschichte, die Ent -
Wicklung , die zu der Spannung im Sommer
3014 führte , natürlich verzichtet werden . Ob die
bewußte Einkreisungspolitik aber nicht einen
ebenso großen Teil Schuld an der Vergiftung
der Atmosphäre trägt , wie die unsichere Politik
und die fahrlässigen Gesten Deutschlands , ist eine
» rage , die man sich ja auch in den vernunftlieben -
den Kreisen Englands vorgelegt hat . Die an -
dere Erwägnng , daß ein Land , Rußland , das
wit einem Schulbudget nicht viel größer als
das der Stadt Berlin , mit Millionen verhun¬
gernder Bauern zwischen 20—30 Milliarden in
den Bau von Festungen , strategischen Land -
ktraßen und Eisenbahnen , in die Neubewaffnung
der Armee steckte , uicht der Erhaltung des Frie -
dens dienen kann , selbst wenn es wollte , ist von
Wachleuten der Entente längst vor dem Jahre
3914 anerkannt worden .

Doch diese Dinge führen zu weit . Die militä¬
rischen Tatsachen , auf die von der Entente so
viel Gewicht gelegt wird , mögen sprechen. In
dem Bericht der Entente über die Schuld am
Kriege vom 4 . Mai dieses Jahres (veröffentlicht
M den „Times " ) wird erklärt , daß seit dem 21.
Anli die Mobilisarion in Deutschland heimlich
begonnen habe . Diese Behauptung ist unwahr .
Eine Einberufung von Reserven bat — dieser
Beweis kann vor einer unparteiischen Kommis -
mm geliefert werden — um diese Zeit nicht
stattgefunden . Am 28 . J « li wurden an der
westlichen Grenze Ernteurlauber zurückgerufen .
Durch diese Maßnahme wurden die betreffenden
Truppen aber nur auf ihre gewöhnliche Frie -
densstärke gebracht . Am 2g . Juli , 10 Uhr 40
abends , wurden im Osten die Urlauber zurück-
gerufen , während bekanntlich schon am 24. Juli
die englische Hochseeflotte zu „Manöverzwecken "
Mammengezogen wurde . Diese Haltung
Deutschlands ist auch anfänglich nicht von Eng -
^ nd bezweifelt worden . Am 1. August schriebe«
die „Times " : „Wir danken es sehr vielen befon -
^ nen Leuten — nicht zuletzt in Deutschland —,
2 ft ß bis jetzt eine Katastrophe vermieden ist .

"
Am 24. Juli ist die Aeußerung des Generals
Dupont festzustellen , daß Frankreich in seinen
Vorbereitungen weiter vorgeschritten sei als
Deutschland , er begreife nicht , warum Rußland
^ >cht losschlagen wolle . Am 31. Juli landen in
Marseille Truppen aus Algier und Marokko ?
Ann man die Zeit für Zusammenziehen , Ein -
Mfsung , Ueberfahrt ansetzt , kommt man zu
^

>nem Datum vom 23.- 24. Juli für diese Vor -
Bereitungen . Vor der allgemeinen Mobil -
^ achung hatte der französische Kriegsminister
M Recht der Aufstellung des verstärkten Grenz -
Lutzes ( 11 Jnfanterie - Divisionen und 3 Kaval -
^ e-Divisionen ) ausgeübt .

. Im Osten liegen die Dinge so deutlich , daß" ch die öffentliche Meinung Frankreichs nicht
°rn mit ihnen beschäftigt hat , ja , daß noch beute

^
"tscheidende Tatsachen dem französischen Volke

«^ schwiegen werden . Die Vorbereitungen
^ Ußiands gehen bis auf den Winter , in dem der
Me Jahrgang länger zurückbehalten wurde ,

Wütf . Die tatsächliche Stärke der russischen
? rinee übertraf schon im Frühsommer 1914 den
^ eüensstand erheblich . Am 26. Juli trat Ruß -
b » ' . wie Befehle nach Warschau und Livland
^weifen , in den Stand der Kriegsvorberei -

^ Ngsperiode . Paux in seinem „Etudes de la
äjüerre

" (25 . September 1917 ) teilt mit . daß am
<wlt vier südliche Distrikte und Wilna , War -

6ir ? ' Petersburg mobilisiert wurden . Die Mo -
" sation pou Wilna und Petersburg konnte

sich nicht gegen Oesterreich , sondern nur gegen
Deutschland richten . Am 29. Juli wurde der
Beschluß zur Teilmobilisation gejäßt , am 30,
wurde der Befehl ausgegeben , und am 31 . Juli
war der Befehl zur Generalmobilifaiion in den
Straßen Petersburgs angeschlagen , am 30.
abends ist dieser Befehl schon nach Sibirien ab-
gegangen .

Oesterreich hatte gegen Serbien acht Armee -
korps mobil gemacht , sechs Korps an der serbi -
schen Grenze und das böhmische und mährische
Korps , von denen das eine auch tatsächlich ge -
gen Serbien angesetzt worden ist. Serbien hatte
15 Divisionen mobilisiert . Wollte Oesterreich

Die WsHversnche .
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet :
Die verschiedenen Nachrichten , die im Laufe

der Nacht zum Montag ans Mainz , Wiesbaden
und Speyer von den Loslösungsversuchen mel -
deten , können noch immer kein klares Bild dar -
über geben , was eigentlich im Rheinland und
in der Pfalz vorgeht . Die Besprechung der
Reichsregieruug mit den rheinischen Abgeord -
neten hat ganz klar erkennen lassen, daß diese
berufenen Vertreter der rheinischen Bevölke -
rung rückhaltlos und treu bei der Reichseinheit
verharren . Andererseits ist schon seit Wochen
bekannt , daß kleinere Gruppen den Plan einer
Selbständigkeit des Rlieinlandes und der Pfalz
betreiben , wobei aber über die Art einer solchen
Lostrennung auch wieder verschiedene Strömnn -
gen zu herrschen scheinen. Am traurigsten ist ,
daß eine Anzabl von diesen Sonderbündlern
ganz offenbar die Geschäfte der Franzosen be -
treiben oder doch die Protektion der französischen
Generale für ihre Zwecke ausnützen zu dürfen
glaubeu .

Nun hat offenbar der Protest der Waffeustill -
standskommission gegen die Treibereien der
französischen Generale Mangin und Görard das
Gute gehabt , daß die Pariser Regierung ihren
Agenten im besetzten Gebiet Zurückhaltung an -
befohlen hat . Trotzdem sind die Beamten , die
in den Rheinlanden und in der Pfalz die hoch-
verräterischen Plakate beseitigt liaben nnd der
deutschfeindlichen Agitation pflichtgemäß ent -
gegengetreten sind , von den französischen Macht -
habern mit Strafen für diese Pflichterfüllung
bedroht worden . Es ist selbstverständlich , daß
gegen dieses völkerrechtswidrige Treiben von
Berlin ans noch einmal in allerfchärfster Form
Einspruch erhoben wird . Gleichzeitig wird aber
überall im deutschen Volk eine starke Kundge -
bung der Entrüstung und Verachtung gegen die
nationalen Deserteure erfolgen , die sich entweder
aus kapitalistisch - egoistischen Hoffnungen oder
aus alter Abneigung gegen das von Bismarck
geschaffene Reich jetzt würdelos den Feinden an
den Hals werfen .

Wir wollen rubig zugestehen , daß der Ruf
„Los von Berlin ", das heißt von der Berliner
zentralistischen Verwaltung , sehr wohl verständ -
lich ist . Ihm soll, sobald wieder normale Zu -
stände hergestellt sind , Rechnung getragen wer -
den . Etwas anderes aber ist eine offene Ab-
trennung wirtschaftlich und politisch wichtiger
Reichsteile , was nichts anderes als den Rückfall
Deutschlands in die Misere der früheren Klein -
staaterei bedeuten würde . Einer rheinländischen
Republik würde von den Franzosen auf keinen
Fall noch lange erlaubt werden , auch uur in losem
Zusammenhange mit dem übrigen Deutschen
Reiche zu bleiben . Die Rheinländer könnten es
später nicht verhindern , wenn sie sehr bald nach
jeder Richtung hin von den Franzosen ansge -
plündert würden . Dasselbe gilt natürlich von
der Pfalz , die allerdings den Anspruch erheben
darf , daß ihre staatliche Zugehörigkeit sobald
wie möglich nach ibren Wünschen nnd Interessen
geordnet wird . Der weitere Zusammenhang
mit Bayern z . B . erscheint unlogisch und un -
haltbar .

Es ist jedoch bisher noch zu hoffen , daß die
Kundgebungen , die überall im Reich gegen die
Lostrennungsbestrebungen zu erwarten sind,
die schwankenden und unklaren Köpfe zur Be -
sinnnng bringen und von den eigentlichen Va -
terlandsverrätern zurückschrecken werden . In -
zwischen wird , wenn Näbere Kenntnis von den
wirklichen Borgängen , deren Motiven und Zu -
sammeuhängen erlangt sein wird , die Regierung
in Übereinstimmung mit der Nationalversamm¬
lung weitere Maßnahmen treffen .

Die Umtriebe im Rheinland.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 2. Juni . Die - „ Köln . SSolfSzta." meldet : Wie
wir vernehmen , ist am Sonnte in Mainz und Wies -
baden eine rheinische Republik ausgerufen ivorden .
Staatsanwalt a . D > Sotten , seit einiger Zeit in
Wiesbaden wohnhaft , hat sich zum Präsident ? « der
Republik ernennen lassen . Dieser Präsident von
eigenen Gnaden soll seine völkerrechtliche Anerken¬
nung bei den Möchten beantragt haben .

Eine eigenartige französische Forderung.
( Eigener Drabtberichti

Berlin . 2 . Juni . Von anständiaer Stelle erfabren
wir . daß die französische Befatzunas -
b e b ö r d e vom Volizeidirektor in Wiesbaden

einen schnellen Schlag tun , so war die Mobili -
sation von 24 Divisionen durchaus in den Gren -
zen dieser militärischen Maßnahme gegen Ser -
bien . Rußland machte daraufhin am 29. ( am 28.
angekündigt ) 39 Divisionen mobil . Am 31. Juli ,
zwischen 8 und 10 Uhr , war die allgemeine Mo -
bilifation iu Oesterreich befohlen , das heißt , es
standen jetzt gegenüber der russischen Teilmobil -
machung 51 österreichische Divisionen , während
Rußland und Serbien über 54 verfügten . Der
defensive Charakter der österreichischen Mobil -
machung geht aus diesem Zahlenverhältnis zur
Genüge hervor . Es steht aber fest — die Be¬
weise sind vorhanden —, daß am 31 . Juli früh -

ausdrücklich verlanat bat . dafür Sit fornett ,
daß die Plakate , die die Proklamation der rbei -
nischen Republik verkünden , nicht entfernt
werden . Diese Forderung stebt im merkwürdiaen
Gegensatz m den von den Besatzunasbebörden immer
wieder betonten rein privaten und volkstümlichen
Cbarakter der Sevaraiionsbeweauna .

Die Wierken und die internationale
Gesetzgebung.

lEiaener Drabtbericht .)
Paris , 2. Juni . In der Note der alliierten Regie -

runden antwortet Clemenceau auf die deutsche
Ergänzungsnote wegen der internationalen
Gesetzgebung u . a ., daß die alliierten und afto-
ziiertcn Negierungen an der Ausarbeitung der inter -
nationalen Gesetzgebung mitarbeiten wollen , daß aber
die Gesetze von den Vertretern der gesamten Arbei -
terschaft angenommen werden müßten . Bei wahrhaft
demokratischen Regierungen könnten die Ansichten
und Interessen der Regierungen mit denen der Ar -
beiter in keinem Widerspruche stehen . Die schon jetzt
vorhandenen internationalen Arbeiterorganisationen
seien durchaus in der Lage , jeden von dem einen oder
anderen Mitgliede der Organisation eingereichten
Vorschlag praktisch zu behandeln . Die Beschwerden
des Internationalen Gewerkschaftskongresses seien
entgegen der deutschen Behauptung eingehend geprüft
worden . Der deutsche Vorschlag , die Vertreter
Teutschlands in die Internationale Arbeiterorgani -
sation innerhaiH turzer Zeit auszunehmen , finde gün¬
stige Aufnahme . Den Deutschen sollen nach Schluß
der Friedenskonferenz alle Recht» und Privilegien der
anderen Mitglieder bezüglich der Organisation und
ihres Verwaltungsrates zuerkannt werden .

In der Note heißt es weiter , daß man auf der
Grundlage der Koalition schrittweise alle Wim -
sche der Arbeiter verwirklichen könne und müsse . Die
von der deutschen Delegation erwähnte Frage sei von
der Arbeitskommission der Konferenz geprüft worden .
Die Kommission sei zu dein Schluß gekommen , diese
Fragen seien Sache der internationalen Arbeiter -
Organisation . Dem Vorwurfe , daß die alliierten und
assoziierten Regierungen in ihrem Entwürfe von den
demokratischen Grundsätzen abgewichen seien , müsse
entgegengehalten werden , daß deren Vorschläge wei -
ter gehen als die Deutschlands . Man dürfe doch auch
nicht vergessen , daß die Delegierten der Regierungen
bei Arbeiterkonferenzen , jedenfalls die Delegierten
der alliierten und assoziierten Regierungen , auch die >
Masse der Bevölkerung ihrer Länder vertreten wer -
den und daß ein sehr erheblicher Prozentsatz der Ar-
beiterschaft in allgemeinen Berufsverbänden nicht
zusammengeschlossen sei . Es könne auch nicht zuge-
lassen werden , daß die beste Gesetzgebung zunichte ge -
macht werde , falls nur ein Fünftel der vertretenen
Regierungen Einwendungen erhebe .

Schließlich macht die Note darauf aufmerksam , daß
die Vorbereitungen zu der ersten _ Versammlung der
Internationalen Arbeiterorganisationen , die im Ok-
tober stattfinden solle, emsig betrieben werden . Es
liege kein Bedürfnis vor . auch einen Arbeiterkongreß
in Versailles zu versammeln . Es liege nur der
Wunsch vor , den Frieden baldmöglichst wieder herzu -
stellen und die Aufnahme eines sozialen Programms
zur Verwirklichung zu bringen , ivas schon obne Zwei -
sei verwirklicht wäre , wenn nicht die deutschen An -
griffe die Sorge der ganzen Welt den Gefahren , denen
die Freiheit ausgesetzt sei . zugewendet und die Völ-
ker gezwungen hätte , die Wahrung ihrer Unabhängig -
keit den anderen Idealen voranzustellen .

Das Schicksal von Ssutsch-öesierrelch.
lEigener Drabtberickt .)

Amsterdam . 2 . Juni . Das Reutersche Büro mel -
bei aus Paris , daß den österreichischen Be -
v o l l m ä ch t i a t en in St . Germain beute die
Friedensbedinaunaen mit Ausnahme der -
militärischen , der Wiederautmachunas - und der
finanziellen Bedingungen , sowie gewisse Grenz -
Häufeln überreicht wurden . Die erwähnten Klau -
seln sind noch nicht üur Ucberreichuna bereit . Der
österreichische Bertraa folgt genau den Umrissen
des deutschen und ist an vielen Stellen bis aus die
Aenderuna des Namens mit ibm identisch . Oester -
reich ider Ausdruck Deutsch -Oesterreich wird ver -
mieden ) wird durch den Vertrag ein Staat von etwa
6 Millionen Einwobnern . die ein Gebiet von etwa
80 000 bis 60000 Quadratmeilen bewobnen. Es
erkennt die volle Unabbänaiakeit Ungarns , der
Tschecko- Slowakei und des serbisch-kroatisch -slowe -
nischen Staates an .

Der Abschnitt 2 bebandelt die Grenzen . Die
Nordarenae mit der Tschecho-Slowakei folgt der alten
administrativen Grenze , die die Provinz Böbmen
und Mäbren von Ober - und Unterösterreich trennt
mit einigen kleineren Berichtigungen , vor allem in
der Geaend von Gmünd und »felb &era und längs
des Morawa -Flusses . Die Südarenze mit Italien
und dem serbisch-kroaiisch -slowenischen Staate soll
später von den hauptsächlichen Ententeländern fest¬
gestellt werden . Im Osten verläuft die Grenzlinie
knapp östlich von Bleibnra und überschreitet die
Drau knapp oberhalb der Lavant .

morgens die allgemeine Mobilmachung in Ruß -
land durch Maueranschlag verfügt war . Es ist
charakteristisch , daß Viviani am 31. abends 7
Uhr behauptete , diese Tatsache sei ihm uicht be-
kannt . Es lag ihm , ueben anderen Gründen ,
eben durchaus daran , die folgenschwere Tatsache
dieser Mobilisation dem französischen Volk zu
verheimliche « .

So haben sich die militärischen Dinge abge -
spielt . Zu der diplomatischen Entwicklung seien
die Tatsachen im entscheidenden Stadium sehr
kurz zusammengestellt : am 28 ., 2g . , 30 . Juli gin -
gen deutsche Noten nach Wien , die in immer
schärferen Wendungen zur Besonnenheit mahn -
ten . Schou am 28. Juli wurde der Vorschlag ,
den am 29. Juli Greil machte (alleinige Beset -
zung Belgrads ) von Deutschland angeregt . Al -
lerdings hat Deutschland aus Rücksicht auf den
Bundesgenossen erst am 12. Oktober 1917 be-
kannt gegeben , daß eö schon am 28 . Juli im ab-
ratenden Sinne auf Wien gewirkt hat . Bekannt -
lich ist behauptet worden (mit Pathos von Eis -
ner ) , diese Note wäre nur zum Gebrauch der
englischen Presse bestimmt gewesen . Es han -
delt sich aber um drei Depeschen , von denen die
vom 30 . Juli nicht in der englischen Presse ver -
öffentlicht wurde . ,FLir müssen es dringend an -
heimstellen , die Vermittlung zu den angeboten
nen ehrenvollen Bedingungen anzunehmen .

"
Vom 28. Juli ist von deutscher Seite alles ge -
schehen , der Katastrophe zu begegnen , soweit
dies durch Einwirkung auf Oesterreich möglich
war . Am 29. Juli traf das bekannte Telegramm
des Zaren (Schiedsgericht ) in Berlin ein , gleich-
zeitig mit dem Bekanntwerden der Mobilisie -
rung von 13 russischen Armeekorps . Am diesem
29. Juli hatten die Berater des Zaren (der ge-
täuscht worden zu sein scheint) die Gesamtmobi -
lisation Rußlands durchgesetzt. Am 80 . Juli
schreibt Oberst Repington in den „Times " : „Es
wäre ein Wunder , wenn nach der russischen Mo -
bilmachnng kein Weltbrand einträte ." Die ruf -
fifch - französifche Militärkonvention sprach zudem
eine deutliche Sprache : im Falle der Mobil -
machung nur einer Macht des Dreibundes
müßle die gesamte Mobilmachung Frankreichs
und Rußlands erfolgen mit dem Einsatz zur
Entscheidung .

Die drei entscheidenden Tage rollen sich ab :
am 2g. nachmittags erfolgt Greys bekannter
Vorschlag , er geht in der Nacht vom 29. zum
30. nach Wien , am 30. schweigt Wien (wahr -
scheitUich weil sein Aufmarsch die schnelle Be -
setznng Belgrads nicht zuließ ) , am 31. kommt
die Nachricht von der russischen Gesamtmobil -
machung , das Rad ist im Rollen , die Katastrophe
nicht mehr aufzuhalten . Dies Schweigen Wieus
ist eine Lücke in der Kette der Schlüsse, die ans-
geklärt werden muß . Wir bieten die Aufklä -
rung an , wir haben sie nicht zu fürchten ! Es
spielen viele Nebendinge in diesen großen Fluß
der Ereignisse hinein , man kann nicht mehr
tun als bereit sein , an ihrer Aufhellung ehr -
lich mitzuwirken . Allerdings ew Gerichtshof ,
bei dem die Entente den Richter , die Zeugen ,
die Ankläger stellt , wird die Wahrheit nicht
finden . So lange sich die Entente dem unpar -
teiischeu Urteil entzieht , ist festzustellen , daß sie
es fürchtet , ist festzustellen , daß sie die Wahr -
heit nicht suchen will , weil sie ihr den Vorwand
für die Erdrosselung Dentfchlands aus der
Hand nehmen würde . Unsere Schuld war Kurz -
sichtigkeit, politische Torheit , Leichtgläubigkeit ,
Planlosigkeit , aber dies sind keine Verbrechen ,
die das Recht geben zum Mord eines streben -
den und suchenden, schaffenden und ringenden
großen Volkes .

Zst eine SgzwWerNllg der Textil¬
industrie zweckmäßig und öurchWrdM?

Von H . Krätzig, Berlin ,
Mitglied der Nationalversammlung .

Die nachsteke .idcn Aussülirunacn beS Preffe -
leiters der ReichSftelle für Tertilwirlschakt und
Mltaliedes der sozialdemokratischen Krakiion der
Nationalversammluna verdienen auch über den
Kreis der Textilindustrie Linaus Beachtung
und dürften aeeianet sein , auch für die ?kragc
der Sozialisier » » « anderer Industrien richtnna -
aebeud zn wirken . D . Z?ed .

Es gibt zurzejt noch eine große Anzahl Unterneh -
mer in der demschen Textilindustrie , die keine rechte
geschäftliche Initiative entwickeln vermögen . Der
Unternehmungsgeist dieser Leute wird gelähmt durch
die Befürchtung , daß , sobald sie ihren Betrieb wieder
Achtig in Gang gebracht haben , die Regierung kom¬
men wird , um diesen Betrieb zu sozialisieren . An -
dererseits gibt es aber auch kleinere und mittlere Un -
ternehmer , die wünschen , daß die Textilbetriebe , die
sich in den Händen von Aktien -Gesellichaften befin -
den , sozialisiert werden sollen . Der Konkuz-renzneid
ist hier der Vater des Gedankens . _ Kürzlich kam so¬
gar ein Tuch.fabrikant zu mir in die RoichSstelle für
Textilwirtschaft , um als Mittel zum Wiederaufbau
der deutschen Tuchindustrie zu empfehlen , alle bis -
herigen Höchstleiftungsöetrrebe still zu legen , mit der
Verpflichtung , die Arbeiter während der Dauer der
Stillegung voll zu entlohnen . Die deutsche Tuchindu ^
strie sollte also nur mit den Klein - uvä Mittelbetrie¬
ben , also mit den in der Regel am unrationellsten ar -
beitenden Betrieben wieder aufgebaut werden . Man
ersieht aus solchen widerfinnigen industriewirtschaft -
lichen Anschauungen , welche Verlvirrung selbst in den
Köpfen von Unternehmern besteht .

Die deutsche Textilindustrie kann nicht in der Weise
sozialisiert werden , daß man gut entwickelte Betriebe
aus dem Privatbesitz in den Besitz des Reiches , des
Staates oder der Kommune überführt , während manDie heutige Nummer unseres Blattes mnfaftt 8 Sellen.
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hie zurückgebliebenen Betriebe in de » Händen des
'-'virntk .ivitals beläfet . Sozialismus ist gemeinsame
Wirtschaft 'der Gesamtheit zum Nutzen der Allgemein -
Heit. 'Line solche gemeinsame Wirtschaft läßt sich mir
ermöglichen für ganze Wirtschaftszweige : wie z . 2) .
die Kohlen - oder Kaliwirtschast , die MehlerzeuguiiA ,
Eisenbahn , Post usw . Au solcher Wirtschaft ist die
deutsche Textilindustrie nicht reif und sie dürfte nun ,
na» dem unglücklichen Kriege , mit seinen das deutsche
Wirtschaftsleben erdrosselnden Friedensbedingungen
auch kaum zu dieser Reife gelangen .

Die Existenzbedingungen der deutschen Textilindu¬
strie sind so beschaffen, daß in der Zukunft noch mehr
ais in der Vergangenheit die sich _ «mftürmenden
Schwierigkeiten nur durd , den geschäftlichen
Wagemut privater Initiative überwun -
den werden können . Der mehr oder weniger durch
!zur« iukratische Verwalwng gehemmte Betrieb ist dazu
außerstande . ^

Man denke nur an die Verschiedenheit der Roh-
stoffe . die im Ausland und im Wettbewerb mit dem
'Ausland eingedeckt werden müssen . Man denke daran ,
das? diese Nohstofsversoraunq ständigem Wechsel uil -
terwvrfen ist , wodurch sich die Schwierigkeiten noch
erhoben , Fernab von uns liegen die meiste» Rohstoff-
xrbiete , und jede politische Veränderung in einem
Stuate der Welt vermag schwere Erschütterungen wrr
jetveiligen Preisgrundlage der Textiftohstofie herbei -
zuführen . Bei solcher Unsicherheit des Rohstofftmnk -
tes ist grobe geschäftliche Gewandtheit erforderlich die
nur geivonnen wird unter dem Zwange des eigenen
Risikos . Beim staatlich geleiteten Betrieb trägt der
Staat da>? Risiko , wodurch der Anreiz . zur Entwick¬
lung scharfer geschäftlicher BcohachtungSrähigreit nicht
gegeben ist. . . ^ t _ . , .

Weiter kommt als wichtiges Hindernis der Sozi « i-
sierung hinzu die scharfe .Konkurrenz , die die deutsche
Textilindustrie auf dem Warenmarkt gu, bestehen ha¬
ben wird . Wir , die wir den größten T « l der Roh-
itoffe aus dem Ausland beziehen müssen , können nur
konkurrieren , wenn wir Waren hoher und Mwter
Qualität herstellen , Waren , in denen ein hoher Ar-
beitswert und möglichst wenig Rohftoffwert steckt. Um
das zu können , ist eine >m«i>tw £much rege i ch ö p s e -
r i s ch e K r a s t in der Industrie zu schaffen und dau¬
ernd lebendig zu halten . Die Worenerzeugmm m der
deutschen Tertilindustrie muß von den beiden Gesichts -
p - nkten : hiÄste Rationalität und beste Qualität aus
efeitet werden . Das wird nur gelingen , wenn die
private Initiative nicht lshmgelegt wird , fruz leben
Kennet der Existenzbedingungen der Textillndustne
ist das eine Selbstverständlichkeit , und daher sollten die
Textilunternehmer endlich ihre «eschäitliche Gleich -
aültiakeit mifgeben und von neuem herantreten an
deii Versuch , unsere Textilindustrie zu neuer Enthal¬
tung zu führen . Als sewswerständlich muß dabei « rnz
besonders im Auge behalten werden , daß diese Eni -
faltung der Industrie nicht « ff Kosten der Arbeiter ,
sondern mit ihrer Zustimmung , d. h . unter Beachtung
der Lebensnotwendigkeiten der Arbeiter erivlgt . Die
? lrbeitsgc "ieiin'ckx,st der Arbeitgeber und Arbeiter in
der Textilindustrie bietet dazu eine gute Handhabe .

Der finanzielle Gegenvorschlag.
lEiaener Drabtberickt .l

l. Berlin , 2 . Juni .
Das deutsche Angebot , als Entschädigung für die

im besetzten Gebiet verursachten Schäden am Eigen -
turn der Zivilbevölkerung 100 Milliarden Stork zu
zahlen , hat in weiten Kreisen wegen der Hohe der
summe Entsetzen erregt . In der öffentlichen Krim
dieses Vorschlags wurde mehrfach betont , daß die,e
Zahlung über die Leiftungs -iahigkett D -utichland̂S h,n-
ausgehe . Demgegenüber wird von kompetenter Teite
folgendes erklärt:

Deutschland war in bezug auf die Bepvflichtung
ziun Ersatz von Kriegs schaden an die Wilson - und
Lanswg -Note, auf deren Grundlage der Marien -
stillstand abgeschlossen wurde, gebunden Die Rote
LansingS umgrenzt die Derssi « bwng Deutschland?
zmu Schadenersatz m der Weise . !>crß Ersatz für allen
Schaden zu leisten ist. der der . Z i v il b e v ö l ke -
r u n g der Alliierten in Belgien und Nord -
f rankreich zugefügt worden ist . Diese » aftS er¬
kennt der deutsche Geaeni « rschüag voll an . Er lehnt
daher alle darüber hinausgehende Forderungen ab.
so die Fordermig . auch andere Gebiete , wie Runianien ,
Westruf -,land und Italien zu entschädigen . Ebenso
wird die Ausdehnung der Schadeiiersotzvewtlichtung
ai ' f die von der Entente geforderten Kriegs ĉhaden,
die nicht Schäden der Ziviweoölkerung darstellen , ab-
gelehnt ^ Die Regierung glaubte aber , über die Ver¬
pflichtung , der Zivilbevölkerung Belgiens und Nord -
frankreichS die entstandenen Schäden zu ersetzen , hin -
ausgehen zu sollen und Belgien vollen Ersatz für die
ihm erwachsenen Kriegskosten leisten zu müssen , da
Belgien durch die Verletzung seiner Neutralitat in den
Krieg verwickelt wurde . Der frühere Reichskanzler
Bethmann Hollweg hat schon in den ersten
Tagen des Krieges anerkannt , daß die belgische Neu -

tralität durch den in der Notwehr vollzogenen Ein -
marsch der deutschen Truppen verletzt worden ist . Aus
diesem Grunde erklärt sich die deutsche Regierung bc -
reit , die Kriegskosten Belgiens , soweit sie in den An -
leihen zum Ausdruck kommen , die das Land bei den
Alliierten aufnehmen mußte , ebenfalls zu ersetzen .
Das deutsche Angebot einer Zahlung von 109 Milliar -
den stellt die Höchstgrenze dar , bis zu der
Deutschland seiner Verpflichtung zum Schidenersatz
nachkommen kann , nicht aber die tatsächliche Höhe der
Ersatzverpflichtung . Diese wird erst auf Grund ge -
nauer Berechnungen festgestellt werden müssen .

Entscheidend bei dem deutschen Angebot bleiben die
Boraussetzungen , an die es geknüpft ist. Deutschland
wird nur dann imstande sein , die übernommene Zah -
lungSverpflichtung einzuhalten , wenn ihm die freie
wirtschaftliche Betätigung im In lande
wie auf dem Weltmarkt ermöglicht wird , wenn
ihm hierzu ein genügender Teil seiner Handels -
flotte überlassen bleibt und wenn es nicht weiter -
gehenden territorialeil Einschränkungen unterworfen
wird als den von ihm in den territorialen Gegenvor -
schlag zugestandenen . Außerdem wird Deutschland
als wesentliche Voraussetzung auf der Forderung der
Rückgabe eines angemessenen Kolonialbesitzes ,
der ihm den freien Markt in den Kolonien erschließt ,
bestehen müssen . Werden diese Voraussetzungen nicht
erfüllt , so entfällt die Grundlage des finanziellen
Angebotes , da dann nicht die Möglichkeit bestünde ,
eine Zahlungsverpflichtung in dieser Höhe einzu -
gehen .

Selbst Werl » inkr 1 Milliarde jährlich an die En -
teiite zu zahlen wäre , so stellt diese Zahlung , die bei
dem heutigen Stande der Valuta Äst die Höhe des
Friedensbutgetö erreicht , eine außerordentliche Be-
lastung des deutschen Volke? dar . sie wird übernom -
men werden können , wenn das deutsche Volk zu der
Einsicht kommt , daß viel mehr gearbeitet
und viel sparsamer ge wirtschaftet wer -
den mich. Die veranttvortlichen Stellen sind der festen
Ueberzeuguiig , daß eine Steigevung der ArbeitÄei -
stung möglich sein wird , und daß das deutsche Volk die
übernommene Verpflichtung restlos einlösen kann .

In Deutschland gedruckte Exemplare des Entente-
Friedensentwurfs nach Frankreich gebracht .

Bersaillss . 2 . Juni . ..Ben Soir " ließ voraestern
abend 50 in Deutschland oedruckte Erem -
vlare des alliierten Friede nsent -
Wurfs französischen Deputierten und Senatoren ,
sämtlichen ehemaligen Ministerpräsidenten und Vor -
sitzenden der aroßen Ausschüsse zukommen . Die
Parlamentarier , welche einen Entwurf erhalten bat -
te» . äußerten ihre aroße Freude . Einiae befürch¬
teten allerdings . daß sie durch den Besitz dieses Doku -
inentL in Unannehmlichkeiten geraten könnten . Eine
aroße Anzahl von Deputierten und Senatoren ,
welche bei der Sendung des „Bon Soir " nicht be-
rncknchtiat werden konnten , erbaten sich aus der
Redaktion des Blattes aleichsalls Exemplare . ..Bon
Soir " weist daraus bin . daß Wilson selbst die Oeftent -
licbkeil der Verhandlungen gefordert bat . daß er so -
mit in Wilsons Geist gebändelt habe . Cder sei
etwa die französische Regierung in diesem Punkt
mit Wilson nicht mebr einig und werde sie gegen
die Redaktion des Blattes gerichtlich vorgeben ? —
Jedenfalls scheint die französische Regierung durch
diese Maßnahme des „ Bon Soir " in eine etwas
peinliche Lage aekommen zu sein , denn sie ließ
alle diesbezüglichen Meldungen in der vorgestrigen
Abendvresse von der Ze«s« r streichen.

Sembat über Rauhaus INovtelnote.
Bttsaille « . 1 . Juni . Sembat schreibt beute im

..Oeuvre "
: Graf Brockdorsf-Rantzau ? Mantelnote

sei a e s ch i ck t . sie erfasse die schwachen Punkte
des alliierten Vertragsentwurfes . Zunächst zeiae
sie . daß die Entente mitsich selbst im Wider »
s v ru ch sei . wenn sie Deutschlands Entwaffnung
fordert , aber Deiitschland nicht in den Völker -
b u n d aufnehmen wolle . Wer ober abrüsten müsse ,
müsse auch in die Gesellschaft der Nationen auf -
genommen werden , sonst sei er wehrlos . Auch die
Behauptung des Grasen Brockdorfs - Raiitzau . daß die
augenblickliche Fassung des Vertragsentwurfes
Deutschland wirtschaftlich zugrunde
richte , sei richtio . Deutschlands Ruin sei auch
Frankreichs Ruin . Desgleichen sei Graf
Brockdorss - Rantzaus Urteil aegen die Da nz ig er -
Lösung zutreffend . Zum Schlüsse bebt Sembat bcr -
vor . daß Elemenceau gestern in seiner Antwort an
den Grafen Brockdorff - Rantzou betr . der A r b e i -
ter - Gefetzaebuna namens der Alliierten er -
klärte , daß deutsche Vertreter demnächst
in die internationale Arbeiterorgani -
salion aufgenommen werden sollen . Sei
dies nicht der erste Schritt Deutschlands in die
Gemeinschaft der Nationen ?

Die Frage der Missionen.
IEigener Drabtbericht . I

Rom . 2 . Ailiii . «Aaenzia Stefani . ) ..Oiiervatore
Romano " bestätigt in einem Leitartikel , daß die
Reise Ccrettis nach Paris den Zweck babe . die
Frage der katholischen Mission zur Sprache
zu bringen . In dem Artikel heißt es : Die Groß -
mächte sind offenbar bestrebt , ieden d e u t s ch e il
Einfluß zu vernichten . Soweit es sich aber um die
katholischen Missionen handelt , darf nicht außer
acht gelassen werden , daß . wenn iick ein solcher Mis¬
sionar in Verletzung seiner geistlichen Sendung zum
politischen Agenten oder Agitator hergeben sollte ,
jederzeit die Möglichkeit bestehen wird , durch Ver -
mittluna des Hl . Stubls den Schuldigen zur Rechen-
schaft zu zieben .
Der Einspruch der oberfchlesifchen Sozialdemokraten .

Kattowib , 2. Juni . Der oberschlesische Bezirks -
Parteitag der Soz . Partei nahni zur
Pylenfraoe einstimmig eine Entschließung an . wa¬
rft ! im Namen von 716 600 Wählern E i n f v r u ch
gegen den Beraewaltiaungsfrieden
und aegen den Anschluß deutschen Gebietes
an Polen erhoben wird .

Ä .- und S . -Rate in Irland .
sEigener Drabüierichi

b . Zürich . 2 . 3uni . Der ..Neuen Züricher Zeita .
"

Zufolge erfährt der „ Secolo " aus London , daß
in allen größeren Städten Irlands
durch die bereinigten Sinnfeiner und Arbeiter -
Parteien eifrig Arbeiter - und Soldatenräte errichtet
werden .

*

Paris , 2. Juni , ( ätgencc Havas .) Die Metall¬
arbeiter und Arbeiterinnen der Gegend
von Paris haben infolge des Scheiterns der Ver -
Handlungen mit den Unternehmerverbänden über die
Einführung des Achtstundentages vom 2. Juni ab
den Streik beschlossen.

Die deutsche Republik.
Ein Reichsgesandter beim Vatikan.

Während das Reich vor dem Kriege beim Vati -
kan nicht durch einen Gesandten vertreten war . hat
die fetzige Reaieruna sich entschlossen , einen Reichs -
gesandten beim päpstlichen Stuhl zu ernennen . Tie
Gründe , die dafür maßgebend waren , daß das Reich
auf eine Vertretung beim Heiligen Stuhl verzichtete ,
bat Fürst Bismarck im Jahre 1881 iin Reichstag
auf Grund einer Anfrage des Abgeordneten Virckow
erörtert . Die ursprüngliche vrenßische Gesandt -
schaft beim Vatikan war auf den Norddeutschen
Bund und von diesem auf das Deutsche Reich über -
aeaanaen . Infolge des - Kulturkampfes mar zwischen
dem Pavst und der preußischen Regierung eine
Spannung eingetreten , in derem Verlaus die stund -
aebnngen des Vatikans als so verletzend für den
Kaiser von Bismarck empfunden wurde » , daß er
die Gesandtschaft in Rom eingehen ließ . Unter dem
folgenden Inhaber des päpstlichen Stuhles hatten
sich die Beziehungen zur preußischen Regieruna so
wesentlich gebessert , daß kein Grund mehr vorlag ,
die Interessen der katholischen Untertanen der ein -
zelnen Staaten nicht wahrzunebmen . Bismarck ging
davon aus . daß die konfessionellen fragen nach der
Verfassung nickt zur Zuständigkeit des Reicks ae-
hörten . An sich wäre das kein .Hindernis gewesen ,
da auck andere Landesinteressen , die mehreren Bun¬
desstaaten gemeinsam waren , durch Beamte des
Reichs wahrgenommen wurden . Auck war das In -
teresse, mit dem höchsten Priester der katholischen
Kirche , der ein so wesentlicher Teil der deutschen
Bevölkerung angehört , direkt zu verhandeln , nickt
nur in Preußen , sondern in allen dentsckcn Staa -
ten mit katholischen Untertanen vorhanden . Aber
Batten , war bereits durch einen eigenen ständigen
Gesandten beim Papst vertreten . Es lag deshalb
nahe , daß anch der Könia von Preußen die Interes -
sen seiner katholischen Untertanen selbst wahrnehmen
ließ , zumal andere Bundesregierungen nicht den
Wunsch nach einer Vertretung beim Vatikan zu er -
kennen gegeben batten . Aus diesem Grunde wurde
damals in den vreiißischen Etat ein Posten für eine
Gesandtschaft beim Vatikan eingestellt . Bismarck
erklärte jedoch ausdrücklich , daß das Reich , wenn es
die übrigen Regierungen wünschen , jederzeit in der
Loge wäre , zu einer Rcjchsvertretuna denn Vatikan
überzugeben .

Die päpstliche Nuntiatur in München
wird Blätterrneldungen infolge nach im Laufe dieses Jahres
aufgehoben und unter Erweiterung ihres Amtsbezirkes auf
ganz Deutschland nach Berlin verlegt werden . Der gegen -

wältige Geschäftsträger llditorc Schopper nnrd rn Lb-

wesenheit des Nmimis Dr . Pacelli , ver Biüocheu bereus
verlassen hat , die Leitung der Geschäfte der :Nünchencr
Runtiattn bis « deren Auflösung in München weiter-

führen .
Iustizrat Prof . Dr. Hans Crüger.

der Anwalt des Allgemeinen deutschen Genosse » '
'chaftSverbaiides , vollendete am Freitag sein 60 . Le¬
bensjahr . Dr . Erügcr hat sich um die Entivicklung
und den Ausbau des deutschen Genossenichcrfi^ -
wesens die größten Verdienste erworben und
in diesem Fach als Autorität . Er wirkt als Ge -
iiossenschaftslehre : an der Handelshochschule zu Ber¬
lin und «IN dem Seminar für Genossenschaftswesen
b : i der Universität Halle , Gleich Schultze -Delitzici»
ist Dr . Crüger auch als Politiker und ParlcnneN '
tarier tätig . Er gehörte dem Reichstage von 19fn
bis 1Ö08 , dem Abgeo^dnetenhause seit 1899 an . tSE
ist Mitglied der Demokratischen Partei .

Die Vergewaltigung der Elsaß-Lothringer.
Das Vorgeben der Franzosen in Elsaß -LotbriinieN

ist ohne Beispiel in der Geschichte der zivilisierten
Völker . Nickt genug damit , daß 400 000 Einwohner ,
die entweder ganz oder bald « ltdentscker Abstam¬
mung sind , unter den unglaublichsten Maßregeln
ihre bisherige Heimat verlassen und Hab und Gut
zurücklassen müssen ! Jetzt haben die Devorta ^
tionen der wirklicken Elsaß - Lotbrin -
aer . die seit Jahrhunderten im Lande wurz - ln .
nack Frankreich begonnen . Von Mülbausen ,
Colmar . Straßbura . Metz und aus dem Lande selbit
sind bis jetzt schon an die Tausend zum Teil i » i
öffentlichen Leben ttebende und anaesebene Männci
zwangsweise - ins Innere Frankreicks ' abgeschoben
worden . Sie können sick nickt verteidigen , sie kö » -
neu keinen Gerichtshof anrufen , auch die Büro -
schafi auter Freunde hilft ihnen nichts . Plötzlich
erbalten sie einen längeren Befebl , binnen 5 Tagen
das Land zu verlassen : sie dürfen sick den zukünf -
tigen Aufenthaltsort in einer von den fronzösisck ' n
Behörden bestimmten Gegend selbst wählen . Das
ist das einzige Entgegenkommen . Von Gendarmen
werden sie dorthin transvortiert . müssen sick tna -
lich beim Polizeikommissar melden und können uri'
im übrigen innerhalb deS neuen Wohnorts frei bc -
weaen . Ob sie nach zwei oder drei Iabren zurück»
kebren dürfen , hängt von dem Urteil ihres Heimat -
vräfekten ab . Wer die Kosten ihres Daseins iw
..Mutterlande " bestreitet , ist ihnen unbekannt .
die nächste Zeit sind neue Devortationen vorgeseben :
niemand weiß , wann er selbst daran kommt .
folnedessen bat sich eine dumpfe Angst aller bemäm -
tigt . Wie Sckuvven fällt eS vielen von den Augen ,
daß Frankreich nie das Land der Freibeit war .

Sellnerstreik in Nürnberg .
Die Angestellten des Bewirtungsgewerbes 5rt

Nürnberg haben den am 10. März mit den Arbeit "
geberkorvorationen abgeschlossenen Tarifvertrag ae-
kündigt und verlangten einen neuen Tarifvertrag -
der unter vollständiger Aufbebung des
Trinkgeldes feste und auskömmliche Löbne
sowie die strikte Durchsiibruna des Achtstunden -
t a g e s vorsieht . Die Verhandlungen brackteu keine
Einigung , so daß die Gastwirtsanaestellten ab
Sonntag in den Ausstand traten . Der Beschluß
zum Streik wurde in einer Versammlung der Ver -
trauen sIeute der Betriebe mit nur 4 Stimmen Mcbr -
heit f34 gegen 30 ) gefaßt . Die Wirtevereinianngeu
haben daraufbin beschlossen, die Lokale zu schließen -
ES bandelt sick bei dem Streik um etwa 3000 Gas '
wirtsangestellte .

Das Rätesystem.
fEigener Drahtbericht .)

Berlin . 2. Juni . Der 55 er f af f u n g •" a » *■'
s ck uß der deutscken Nationalversammlung bat beute
den Artikel über die Einfübruna des Räte
s v st e m s in der Verfassung mit aeringfügiat "
Aenderungen nack den Vorschlägen der Reaieruna
angenommen und damit die erste Beratung des
Verfassungsentwurfs abgeschlossen . Morgen wird
die zweite Lesung beginnen .

Gandorfer als RevolutionsgewimUer.
lDrahimeldung unseres Münchener Korrespondenten '

fr . München . 2 . Inni . Der Revolutionsgenoiie
Kurt Eisners , der vielgenannte Bauernftibrcr
Gandorfer . der wegen Hochverrats im Unter -
suckunasaefängnis stet , bat nack Dr . Georg Heiw '

Baiierischem Bancriiblatt im Jahre 1916/17 naco°
weislich nur 1 M Einkommensteuer bezahlt , im W ' '

«enden Jahre jedoch 56 000 M versteuert . Ferner
soll er an einen Gläubiger in ReaenSburg bore
f>7 000 J ( zurückbezablt und dazu noch den Hof seines
Bruders aelauft baben . Von den Militärpferden
babe sicv Gandorfer secks der schönsten Zucktstutcn
zurückbehalten . L>eute leiste er sich einen eiaenen
Verwalter mit 4000 M IabreSgehalt .

Sie Telephonzelle.
Skizze von Dan Bergman .

Ich wartete vor der Telephonzelle im Flrrr eines
kleinen Restaurants . Ich wollte mit meinem alten
Freunde Edvard Eriksson sprechen . Es war drin -
gend , ^r sollte mit mir frühstücken . Kein Mensch
war rings zu sehen noch zu hören außer mir und
dem Manne in der Zelle . Ein unausstehlicher
Mensch Ei sand kein Ende . Ich ging auf und .ab
und blieb schließlich vor der Zelle stehen . _ ES soll
nicht schön sein, zu lauschen ; ooch daruni kümmerte
ich mich nicht . Der Manu drinnen wieherte ver -
gnügt und sazte :

„Run will ich Dft aber noch eine drollige Geschichte

ilnd
^

er erzählte sie — sie war im übrigen furcht -
bar alt und dumm — und unterbrach sich immer
iri .' der durch gewaltsames Gelächter , so daß die Gl -
schichte unerträglich lang wurde . Schließ/ich kam er
dann doch zu der idiotischen kleinen Pointe . Aber
der Mann am andern Ende der Leitung verstand
fi .< wohl nicht , denn er mutzte fb mehrmals wieder¬
hol n . langsamer und langsamer , und 'Zab endlich
euie umständliche , plumpe Erklärung , die die Ge -
schichte vollends widerwärtig machte .

Dann war es eine ganze Weile still am Telephon ,
und zitternd vor Eiser . mit meinem alten Freunde
Edvard Eriksson sprechen zu können , riß ich die Tür
auf . Irl , glaubte , der Manu drinnen müsse geschla-
fen Häven . Doch nun winkte er mir unhöflich und
abweisend mit dem Fuß , ohne auch nur den Kopf
zu wenden . Vermutlich erzählte letzt der andere
eine Gl^chichte . Und darauf hatte der Mann in der
Zelle ivieder eine zu erzählen , und ich wurde fast

' toll bor Ungeduld . t
Endlich lautete er abl Aber er kain nicht heraus .

Er verlangte eine neue Nummer , wurde aber falsch
verbunden , verlangte sie nochmals , erhielt keine Ant -
wo: t . klingelte und klingelte und schrie und tobte
mit dem Telepbonfräulein , bis er schließlich seine
Verbindung hatte .

Und wieder begann ein endloses Gespräch . . .
Diesmal klang es , als läse er etwas vor . Ich hielt
es nicht länger aus und riß zum zweitenmal die
Tür auf . ich mußte nun bestimmt mit meinem
Freunde Edvard Eriksson telephonieren . es wurde
iunst zu spät . Wütend winkte der Wann in der
Zelle mir auch dieses Mal mit dem Fuß . Wahr -
haftig ) da stand er und las — las meinen letzten

Leitartikel aus der Zeitung vor , vier Spalten lang !
Da wurde ick verrückt .

Ich drehte den Schlüssel um und schloß ihn in der
Zelle ein . Aber er merkte mchtS , er las weiter .
Und wie er las ! Erbärmlich !

Ich warf den Schlüssel über den Raiid der Zell :
hinein — ein Dach hatte sie nicht . Der Schlüssel
war groß und schwer. Ich hörte , wie er mit einem
dumpfen Knall auf seinen Schädel schlug. Er stieß
vor Ueberraschung und Schmerz cin ^n lauten Schrei
aus Sowohl sein Zreund an dem anderen Ende
wie das Telephonftaulein mußten es vernommen
Huben, denn ich hörte ihn ächzen.

, .Jch sa-zte nichts zu Dir — und auch nicht zu
Ihnen . Fräulein, " horte ich ibn sagen Dann klin -
n : lte er ab und stieß gegen die Tür , um aus der
Zelle K» stürzen . Aber es ging nicht !

Er ichien äußerst bestürtzt zu sein , eine lange
Weile war eS drinnen völlig still . Darauf warf er
sich mit seiner ganzen Schwere gegen die Tür . Da ?
Schloß aber hielt stand , ^ ch lachte teuflisch .

„Bitte , öffnen Siel " rief der Mann von drinnen .
.L)eff >ieri Sie doch selbst ! Sie haben ja den

Schlüssel, " erwiderte ich höhnisch.
Das Schloß ließ sich natürlich nicht von innen

öffnen . Er machte noch einen gewaltsamen Angriff .
Dann schien er ein wenig wirr zu werden , denn er
zürnte :

,.( )esfnen Sie im Namen des Gesetze» ! "
Gleichzeitig versuchte er den Schlüssel zu mir ber -

auszuwerfen . Aber die Telephonzelle war hoch .
Und eng war sie auch . Er konnte den Arm nicht
schwingen . Nur gerade hinauf konnte er werfen .
Der Schlüssel zeigte sich wiederholt über dem Rande
der Zelle , fiel jedoch immer wieder in diese zurück.
Ans dem ein wenig klatschenden Laut erkannte ich,
daß er sein emporgerichtete ? Geficht traf .

Und der Mann in der Zelle wurde wild . Er be -
Er war ein guter Turner . Plötz -

finge : sich an den oberen Zellen -
Wenn er sich nun aus die Arme

erhob ! Ich schauderte bei der Vorstellung , sein wü -
tendes Gesicht über der Zelle auftauchen zu sehen .
Ich hatte keine Wahl . Nahm meinen Stock , erhob
mich auf die Zehenspitzen und schlug ihm kräftig auf
die Knöchel . Da ließ er los . Ich hörte ihn Wim-
mern .

„Nun gehe ich frühstücken, " sagte ich hartherzig .
„Sie können weiter telephonieren . das ' cheint Ihnen
ja Spaß zu machen .

"
?Iber das hätte ich lieber nicht sagen sollen . Er

nahm mich beim Wort nnd klingelte bei dem näch-

sten Polizeirevier an . Da wurde ich ein wenig
nachdenklich.

„Ist jemand drinnen ? " fragte ich nach einem
Weilchen mit freundlicher , verstellter Stimme .

Der Mann in der Zelle gab mit leidenichastlichen
Worten seinen Bericht . Ich kletterte auf einen
Stuhl , streckte den Arm ans und reichte ihm meine
Stockkrücke hinunter . Er hängte den Schlüssel an
die Krücke, und ich öffnete die Tür .

Und wer war der Mann in der Zelle . . .
Mein alter Freund Edvard Eriksson . . . !

Thealer uvd Msik.
Das Deutsche Recsuiem von Brahms .

(Aufführung der Karlsniher Liederhalle
unter Leitung von Dr . Sj . M . Poppen

am 31 . Mai 1919 .)
Welchcs Glück, während dieser Tage , daß Musik Trost

spenden kann ! Wir versenken uns in die Augenblicke , da
wir opserten, dem imbckannten Schicksal Liebes Hingaben
— und ein Gedenken, schmerzvolles Zinnern und trost
volles Verklären , das bedeutet dies wunderbare Lied , das
Brahms zum Tod des Freunde » und der Viutter schrieb :
sein Deutsches Requiem . Wie tiefen Dank zollen wir der
Chorvereinignng , die uns die Stunde der Andacht
schenkte!

Im letzten Chorstück war plötzlich ein Klang , der ins
Herz traf , eine zarte Ahnung und Tönung in der Wie-
hergäbe zu spüren , die den ruhigen Schlag des Blutes
aufhielt und Bedeutung weckte für den Augenblick: selig
sind die Toten . . . . ihre Werke folgen ihnen nach . —
Es war da der ErroeiS gebracht von der Möglichkeit
wirtlicher Beseelung eines so umfanareichen Klangkörpers ,
der vielen Stimmen der neu erweckten Liederhalte. Der
sie erweckt hat , verdient unbedingte Beachtung : Dr . Pop -
pen . Auf diesen Eindruck hin sanktionieren wir die
Wiedergabe des unvergleichlichen Werkes und lassen Äri ;
tisches sachte vorbeigleiten.

Es war eine große Aufgabe, die sich Poppen gestellt
hatte mit der Zlirffühumg dieses Brahmsschen Requiems
durch den Ehor der Liederhalle. Dieser Wille schon , mit
dem Ensemble so etwas Höchstes an Kunst zur Lösung
und Gestaltung zu führen , muß anerkannt , begrüßt wer -
den. Das Bestreben eines solch feinen , bedachtsam vor-
nehmen Künstlers , als den wir Poppen schon^mehrfach
erfahren haben, ist dlingend \u unterstützen. Seine Ar¬

beit muß gleichsam verjüngend , beseuerud aus die B??
emigung wirken, muß chr Selbstwert geben mid
nungsfreude , etwas wirklich Hervortretendes zu leisten
tmd zu erreichen. Jener Klang , der da im letzten
aufsprang , entscheidet . Ihn können nicht Einwände v" -

wischen , die da und dort noch zu erheben sind, etwa > ]
dem machtvollen Drängen über dem bekannten Ott ) , .
pnukt die letzte Maft und Steigerung , manchem diffliu
Ueliergang die Präzision und 'iycilc mangelte ( vom .
ehester nicht zu reden , zu dem Poppen noct > nicht
Beziehung hat , die man voraussetzen muß ) . . . . ^ ^
so vieles andere , wie die dynamischen Wftufunaen , c

Gegensätze, die lyrische Versenkung, die so reich hier >>c

handcu ist, kam sehr schön mid mit guter Wirkung "
aus , so daß sich der Eindruck der Weibe doch uimu ' lciv
genug einstellte. . . .

Vor allem gilt das von dem irühlmgsupen , '.u »'
dahinfließenden Sopran von Edith Sajitz in ihrem >u '

vollen G -Dur Solo , mit ergebungsgetränkter Poeuc .
staltet , hell und innig stand es da . Weniger stark w »

kend waren die Baritonsoli Zieglers . r , t
Dein Gedächtnis der nesallenen dorischen Helden u

der Abend der Liederhalle. Es kann nichts El »» '. - . .
volleres die Wnnden der deutschenHerzen heilen, als -

Hohelied der Tröstung , das Brahnis uns schenttc . »

noch einmal sei die Liederhalle und ihr seurigernstei , ^
beitsfroher Leiter nnseres Dankes versichert. Den A
leitete äußerlich ein tief empfundener Vorspruch ein , . .
Felrr Baumbach gedichtet hatte und schwungvoll ^
dringlich sprach. Die ihm sollende »Traueniml »r .
Siegfrieds Tod " hätten ja die femer organisierten
freunde gern wohl entbehren können, denen das ^ rt
laute Pathos der' aus ihrem Znsmnmenhang Öei31jtl ii0 :
Klänge weniger Vorbereitung aus das ganz her "- -i .'cr
keit - lebende Requiem bedeutete Jedoch fr " da? ~-, 0 .
dienst der schwungvollen Wiedergabe unter Altreo ^
reutz als Leiter des Laudesthealerorchesters damit
lischt geschmälert sein.

L-

Im Städtische, » Koiizerthaus ist am 2vnntag ^
Sommeroperette wieder eingebogen . / "

voriges ? ahr trotz Fliegergesahr so lcvyatr ^
'

spruchs und großer Beliebtheit ersreute . .-pjel .
ösfnungsvorstellung war mit einem ^ ÄönoN
„Das verbotene Lied " imit dem 'a 'W
Untertitel „Der Freiheit eine Gasse " > von -
stav Quedenfeld ! und Paul Hu bt > ' jgijlt .
von Franz Werthe r , nicht sehr T̂ idUröt t)
Das Textbuch ist zu arm an Erfindung n" ° ~
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^khverral im Kehler LrütkekkopfgebK !.

besonders schmerzlichen Gefühlen hat man in
dirin^ t i? hochverräterischen Umtriebe
Sinr ' kich in der Rheinprovinz und in der

abspielen . Diese Machenschaften werden in
.̂ :? /ie,he von den Franzosen geschürt , deren kühnste

sich erfüllten , wenn heute das von Bismarcks
W » zusgmmenge fügte Reich wieder zerfollen
^ Doch mich die Engländer leisten emsige

Verdienste . Denn nicht anders ist die Be -
!» ^ chung des . Britischen Generalgouverneurs
^' r» n ^ ten deutschen Gebietes , Generalleutnants

SP 8" aufzufassen , die irgendwelche Schritte der
J»Bnn

en Behörden , um den strafgesetzlichen Bestim -
—N . Segen den Hochverrat Geltung zu verschalen .
^ >^ en Behörden , um den

"
strsfgesetzlicl>en Bestim -

Segen den Hochverrat Geltun « zu verschalen ,^ Der General setzt sich damit in Wider -
Völkerrecht , denn nach der Haager Land -

hat der Okkupant die Gesetze des Lan -
iL ® beachten. Zieht man jedoch die Summe ans
tttjl ®A sich bisher im Rheinland und in der Pfalz
Ä??» hat , so kann man sagen , daß feindliche Zette -
m ■eben keinen Erfolg haben konnten , wenn sich
W ? u>«e Biedermänner aus dem eigenen Volke zur

Hochverrätern hergeben würden . Die der -' chen Stellen werden mit wachsamem Aug«
eren Verlauf der Dinge verfolgen müssen .

. n doch sogar tm Brückenkopf Kehl die
nach den gleichen Rezepten der Verfüh -

^ « ninst. Wenn man allerdings die Nomen der
i. .^. ansieht , die dort auf deutscher Seite mitnwchen ,
tfiBîTuu,le man sich zunächst nicht weiter zu beun -
ijr Denn es dürste dem Kehler GaStoerksdirek -
iS dem echt deutschen Namen Seijan « und dem
iU °Musbssitzer Liebermann , zu denen sich
tej/ u T Rechtsagent Homba gesellt , kaum gelin -

„ jr als sonstwo . eS sei denn , da? man die
wiin. »9 berechtigter wirtschaftlicher und kultureller
fo/Men als solchen bezeichnen konnte . Man war
iL ?e '£ bereit , dem Reiche zu geben , was des Rei -
(IthJJttE. und wußte den Wert einer starken Zentral -
bxTrJfu schätzen . Airf dem Martinstor in Freiburg ,

von unseren norddeutschen Brüdern so sehr
en Perle deS BreiSgaues , ist in großer , farbi -

^m^ . rstellung der Reichsadler angebracht mit der
.k -jprt ; Sab umbra (tlarum tuarnm protege nos ,

§jut8 unter dem Schatten deiner Fittiche "
. Die -

i-> Jgfwtz hat die SchäplfuTBg des großen .Kanzlers .
Mends im Reiche größere Verehrung genießt

durch ein halbes Jahrhundert ausgeübt .
k Schwingen des Adlers setzt ermattet sind,
SC 'J es Undank und Verrat , wenn ein deutscher

sich nun vorn Reiche lösen wollte . Die Glie -
NniÜi Reiches haben durch seine Kraft 50 Fahre
ich Ah einen beispiellosen Wirtschaft -

hl ?.n. Aufstieg erlebt , da wäre es Krämer -
StJMJ . wenn sie nicht auch Not und Last
it ^ > nsam tragen wollten . Und gerade
deij? ^Ue Masse der Bevölkerung muß s«b vor Augen

«iß es für sie ein großer Rückschritt in mate -
Und kultureller Hinsicht bedeutete, wenn sie im

>> ». Anschlusses an den Westen auf das Niveau
^ Meiterschcrst in Frankreich herabgedrückt würde ,
^ ^ » den , das die Ungunst de ? Schicksals wieder-
«t/XJi deutschen Grenzland macht, werden die Au -

Deutschlands von nun ab mit um so grüße-
Ẑ smerksamkeit gerichtet sein . Die derzeitige
W steht unentwegt zwm Reich und Badens
>H wird die Grenzwacht tre» m halten wissen,
«̂/ ^ ußtsein , daß eine Nation von 60 Millionen ,

V ^ Meitlichein Geist erfüllt , Äxh bch-
Unüberwindlich ift

^ ^ dvngm In Ll ^ wiMhafta gegen
nchmg d« Republik .

» - Vxa-

s . «Stoma Drabtbericht .1
^ I(f

**tooteMwfen . 1 Jtnri . S* trte «uSlknl » «
1 Itnil 8 üh fand eine aewalti « Kmch-

die AnSrnfuna einer «nabbänaigen
«eil 'tit Pfal , statt . Arbeiter und Anae .
% ,

' * sämtlicher LudwiaSbafener Betriebe , m
NtR c auch die Eisenbahner gesellten , der-
U d» ;,u einem vieltausendköpfigen Snoe . der

Hauptstraße der Stadt bewegte unter
^ ^ung von Versammlungen auf den verschiede-

® ien . die ruhia verliefen . Die Zahl der
i?? S! ret tfirb auf mindestens 50 000 geschätzt .
SwPowmlunaen sprachen sich einstimmig unter
!«lft ?oem Beifall für die Erklärung des Gene -
' iij c eijg aus für den Fall , daß die Revu -
Nb «

0 ? saerufen wird . Die französische Kom-
r hatte auf den Plätzen Truppen in Kom -

'icrrke feldmarschmäßig mit aufgepflanztem
!»rch.

"?kwehr aufaestellt . Stärkere Patrouillen
die Stadt und zerstreuten größere An-

> w Unaen. Es kam zu Zusammenstößen ,
^ rbastunaen zur Folge hatten .

Dr. Hacch in Speyer schwer verleg.
( Eigener Drahtherickt .)

Speyer , 2 . Juni . Dr . Ha aß und Gefinnungsge -
nofsen toollten gestern vormittag 10 Uhr in Speyer
die rheinische Republik ausrufen . Die empörte
ZKenge stürzt ^ sich auf die Landesver¬
räter . Dr . Hl« ß soll geschossen haben und wurde
daraufhin derart zugerichtet , daß er s ch w e r v e r -
letzt vom Platze getragen werden mußte . Aehnlich
erging es seinen Svießgenosseu . Der Putsch in
Speyer ist vollständig mißlungen ; in der Stadt
herrscht eine gehobene Stimmung .

Bamberg . 2 . Juni . iEia . Drahtbcricht .
'
i Die

baverische Regierung bestätigt die Nachricht , daß der
bayerische Regiernngsvräfident der Rbeinvfalz . von
Winter st ein . aus der Pfalz ausgewiesen wor -
den ist.

In Meswheu Md Winz .
Der Protest der Abgeordneten.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 2 . Juni . Die in den besetzten westlichen

Gebieten gewählten Abgeordneten der p r e u ß i -
schen Landesversammluna und der deut -
schen . Nationalversammlung nahmen am
Montag zu der Ausrufung der sogenannten rbei -
nischen Republik Stellung Den Verhandlungen
wohnten die zuständigen Ministerpräsidenten und
die Reichsregierung bei . Einstimmig wnrde von
den Versammelten die nachstehende Entschließung an -
genommen :

Deutsche vom Rhein !
Wir . die Abgeordneten der rheinischen Lande zur

deutschen Nationalversammlung und vreußischen
Landesversammluna erbeben Protest gegen die
Ausrufung von Sonderrepubliken in Westdeutsch-
land . Im besetzten Gebiet bat das deutsche Volk
nicht die Möglichkeit zu ungehemmtem Meinunas -
ausdruck . Deshalb erheben wir . Eure berufenen
Vertreter , unsere Stimme und weisen die
Machenschaften derer zurück , die im vol-
len Geaensatz zu dem Willen des gesamten rhei -
nischen Volkes sich an die fremden Machthaber wen -
den . um ihre Hilfe gegen das deutsche Vaterland zu
erbitten .

Nur völliger Mangel an nationalem
Gzjühl kann ein solches schmachvolles Komplott
erklären . In dieser Zeit allgemeinen Unglückes ist
eL die Pflicht eines jeden Deutschen » seinem Volke
und dem Vaterlande die Treue zu halten , anstatt
das Unheil durch die Zertrümmerung der Vorhände -
nen staatlichen Organisation noch zu verschlimmern .

Jeder Teil des deutschen Volkes wird im Rahmen
der neuen Verfassung zu seinem Rechte kommen
und seine Sondevart in Freiheit pflegen können .
Dazu bedarf es keiner verräterischen Umtriebe .

Keine Regierung kaim :s dulden , daß ihre Volks-
genossen wahrend der FriedensverhanÄlungen von
amtlichen Vertretern do? Gegners beim Abfall un -
terstützt werden . Der Geist des Vertrauens , ohne
den die Friedensverhandlungen nicht geführt wer -
den können , mnß dadurch getötet werden . Dem
rheinischen Volke aber rufen wir zu : Bewahret
Festigkeit , Einigkeit und deutsche
Treue .

Berlin . 2 . Juni ISIS .
Die Abgeordneten der rheinischen Lande ' zur

Deutschen Nationalversammlung nni > preußischeA
LandeSversammlung .

Der Wortlaut der prvSamMoa . ,
iEiaener Drakttbericht .!

Berlin . S. Juni . Die Mau -s« Zeitungen wurden
durch die «Uupierende Wacht aeKoungen. un Anschluß
an dt« bereits bekannte ProLc-matio« der pogenann-
te« rheinischen Republik tot nachstehende Ku » d « e -
tisnp ja veröffeirtlichen:

_Dfe rheinische Republik ist auSgernfe» . Die Not
de? Stunde hat aazv getrieben . Berlin hat unter der
neuen Regieruno genau s» wenig Verständnis ge-
Keigt wie unter der alten , ja. es hat die Rheinland «
t* seiner schwersten Stunde völlig vergessen . Mußte
doch in den letzten Tagen die . Frarrkstrrter Zeitrmg "
an der Spitze ihres Leitartikels zugeben , daß man sich
im unbesetzten Gebiete nicht um die Rheinlande ge-
kümmert habe. Jede Willensäußerung des rheini -
schen Volkes wurde brutal niedergeknebe -lt . Sachsen
und Württemberg hielten es für angebrocht , über das
Schicksal des rheinischen Volkes mit zu entscheide».
Auch die offiziell gewählten Vertreter des rheinischen
Volles haben versagt , obwohl sie genau wissen muß -
ten , daß ihre Meinungen und Wünsche nicht überein -
stimmend waren mit der überZviegenden Mehrheit des
rheinischen Volles , zum mindesten aber nicht mit de -
nen der geborenen Rheinländer . Ohne Unterschied
der Parteien und Konfession haben diese Parteipoli -
tiker in Verblendung gegen den ausgesprochenen Wil -
len des Volles eine Älehnende oder gleichgültige
Stellung eingenommen .

Wie haben wir unter den unnatürlichen Grenz -
festsetzungen des Wiener Kon -̂ -resses geseufzt . Wie
hat auch Mainz darunter gelitten , daß es dem
ihm fern stehenden Hessen , für das es immer nur
ein Ausbeuteolnekt war , verschachert wurde , ohne
daß man die Bevölkerung um ihren Willen be-
fragte . Wie bat Mainz darunter gelitten , daß der
mit uns verbündete Rbeingau künstlich durch Vreu -
ßen von ihm abgeschnitten wurde . Wie bat die.
Pfalz darunter gelitten , daß sie ihr natürliches
Hinterland verloren batte . An keiner Stelle des
rbeinischen Landes mebr als hier , wo nicht weniger
als vier verschiedene Staatsgren -ien wenige St '.tn -
den weit voneinander entfernt sind , hat man die
Unerträglichkeit dieses Zustandes schwer empfunden ,
schwerer , seitdem die feindliche Besetzung weitere
Hindernisse im Verkehr und Verwaltung mit sich
brachte . Aber weder Berlin , noch München , noch
Darmstadt haben hier auch nur irgendwie ein -
gegriffen .

Nun sind die Grenzpfähle zwischen den auf -
einander angewiesenen Gebietsteilen gefällt . Ein
Jahrtausend hindurch miteinander verbundene Ge -
biete , die die Politik einer endgültig vergangenen
Keit durch künstliche Schranken trennte , sind wieder
vereint zu ihrem Heile . Wir brauchen unseren Le-
sern nicht zu sagen , welche Vorteile der Wegfall der
Grenzpfähle für Mainz bat . Aeder Mensch , der
seine Vaterstadt liebt , wird die Ausrufung der Ne-
publik als eine Erlösimg empfinden . Es lebe die
rheinische Republik ! "

Der französische Dmck .
^Eigener Drahtbericht .) •

Frankfurt n . M .. 2 . Juni . Ueber die Ausrufung der
rheinischen Republik in Wiesbaden und Mainz erfah¬
ren wir noch :

Die Pla ?ate , die 'die Ausrufung der Repirblik pro-
klamieren , sind » in der „ Rheinischen VoWzeitung "
in Wiesbaden gedruckt worden . Sie waren V,UJ
französischen Offizieren n .̂ chgewiesener -
maßen angebracht und von der Bevölkerung wieder
entfernt worden . Ein abermaliger Anschlag heute früh
hatte daS gleiche Schicksal. Viele an der Entfernung
Beteiligte wurden verhaftet . Ein , nationaler
Ausschuß, an dessen Spitze der Vorsitzende der Deutsch -
Nationalen VolkSvartei . Amtsgerichtsrat v . Stein
steht , überreichte dem französischen Zldiuinistrator P i-
not einen P r o t e st gegen die Ausrufung der Repu -
blik. Stein wurde deswegen vor Vi not geladen und
von ihm mit der Abschiebung nach Deutschland ge-
droht . Infolge des allgemeinen Auslandes , der
heute vormittag 10 Uhr eingesetzt hat . sind sämtliche
Läden und Schulen geschlossen. Das ElektrizitätNverk
arbeitet nicht . Die Straßenbahnen stehen still, die
Zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt .

Die frmizösische Militärverwaltung hat für den
Fall des Generalstreikes die Aufhebung sämtlicher
Paß - und Verkehrßerlerchterungen und die Absper -
run ? der LebenSmittzlzufuhr angedroht .

' Dr . Dor -
ten wurde zum Staatspräsidenten ernannt . und
hat seine Tätigkeit heute vormittag begonnen . Pi -
not hat den Regierungspräsidenten von
Wiesbaden wissen lassen , daß er von nun mi der
neusn Regierung unterstellt »ei und Dorten zu ge -
borck' en Hub« . Regierungspräsident von Meister
hat daraufhin seinen Abschied genommen .

Bezirksrals- und Sreisabgeordueken-
wahleu in Karlsruhe.

Nunmehr wird das Ergebnis der am W . und
am Lb. Mai l. I . im Amtsbezirk Karlsruhe vor-
aenommene » Wahlen mm Bezirks rot and zur
KreiSverfamlnknng bekannt.

Da »« b worden für die WaW der
Veztrksröte

solaende Stimmen abgegeben :
Deutsche Deniokratische Partei 12 (563 = 5 Sitze ,
Deutsch-Nationale BolkSvartei 6 084 — Z „
Sozialdemokratische Partei 11056 = 4 »
Unabb. Sozialdemokratische Partei 3 714 — 1 „
ZcntrumSvartet 8 562 = 3 .,

zusammen : 42 079 — 15 Sitze .
A »f dir Wahlvorschlagslisten für die Wahl der

Kreisabgeordneten
entfielen folgende Stimmen :
Deutsche Demokratische Partei 12 666 = 7 Sitte ,
Deutsch- Nationale BolkSvartei 6 081 = 3 „
Sozialdemokratische Partei 11057 = 6
Ilnabli . Ssozialdemokratische Partei 3 714 — 2 „
Zentrumsvartei 8 562 = 5 „

zusammen : 42 080 = 23 Sitze .

v 'Ä ^ c Verwechselungsgeschichte zwischen dem

fc? nen uno oer Witz zu »irnng , um irnru ) i>ie
iifiAp .hindurch fesseln zu können . Kräftig :
Kitt waren hier vonnöten gewesen . Auch die

Entbehrt des prickelnden , zündenden Elans ,
gleiebniäßig . auf eine sentimentale , breit :

wenn sie auch hübsch und klangvoll
Montiert ist , was in der sorgfältigen Ausar -'

.z unter Wilhelm Schwevpes Leitung be-
.herauÄkam Aber die Gesamtinszenierung

Iiä '
rü 6 der energischen Zusammenfassung .

K g^ lnzelleistungen verdienen durchweg Lob.
^ i standen in der Aufführung zwei Tenör «

die sich sehen
:r Tenor Herr

ijjr - " qai T«D sehr vorte '. lhast
Sk'WvT Er verbindet ein liebenswürdiges ,
!,W Austreten mit natürlichem , frischem

einer schönen, warmen , gut durchgebilde -
Wj ^ uie , so daß man sich auf seine künftigen

Franz Schwerdt , hatte einen
freuen kann . Unser einheimischer"

^ ^ "5 . Franz S '
Un Abend als Fr
t

xL fetnen leuchtend !
Heiheitslied ftiirmiid,WW > . . . . . >
® uc den Humor , der .in diesem Ttückcher.

w - , ..
,, . 2

*
5*1 Abend als Freibeitsdichter . Er bril -

k % leinen leuchtend hohen Tönen und erntete
H 'eiheitslied stürmischen Beifall auf ^ offener

L^>hi>??wgltsam ist , sorgten Fritz H a n ck e und
» o r k ; Rudolf Maly - Motta liwr ein

V ' lio» {Sf.x alter Baron ,
tj,

'». Günstiges läßt sick über o»e Damen
^ .Ausnahme von Betty Laschinger ,

^ hübsche gesangliche Fo ?. schritte gemacht
Al !-? .Zeugen von fleißigem Studium , und auch

erlangt Sie mehr Leichtigkeit und Ge-
h n . ^hre Ge ^enspieler/n , Helene S el -
L to c ^ nt: uns nach dieier ersten Leistung kem -
Wich . - ^ genschaften zn besitzen , obgleich tm g: -' "--j w;

" ori :icn vorhanden ictn mag ; hre■1[ .--VC ii ). . 11,41 UJJllJUH . 'Uil !i. m liiuy ,
«tJttt mehr krisch genug und zu jchc -rf ,^>te Partien zu genügen , auch zeigt ihr
Sfche » Mviel vrovinzielle Roul : ne . Auch die

Annie Bode ? er mar viel zu he »b
^ bu^?^ .̂?N>ürdig für di -. alte Jungfer ; mn
^ litauischem Charme und D ->zc.nz, wie wir
Ätt , few Frau Mosel -Tomschik immer be-
" ' ' " l

9,Bt sich das weit angenehmer darittllen.
?vn. diesen Ausstellungen » die sich ja

Aufführungen ändern lassen ,
einen guten Verlauf und das

cbhasten Beifall , so daß sich

Rh?
künftigen L

^ wendete lcbb

neben dem Textdichter Dr . Luedenfeldt auch die
Herren Norden (Regie ) und Schweppe vor der
Rampe bedanken konnten .

Dichter - und Tondichterräte an den Theater » ?
Aus München wird uns geschnoben : Die Orts -
gruppe München des Schutzverbandes Deut ?
scher Schriftsteller nahm nach einem erläuternden
Vortrag des Schriftstellers Paul Schulze - Bergh of
die folgende Entschließung an : „ Alle Bühnenklinst steht
und fallt mit der dran ?atischen Dichtung . Ihr Tor und
Weg zur Bühne find das Dramaturgenamt und der
Spielplan . Wir fordern deshalb im Namen der
dramatisch Schaffenden den Dichter - und Tondich -
terrat als omanisches Verwaltungsglied und literari -
scheS Haupt aller Stadt - und Landcstheater . Ei ' soll
einen bestimmenden Einfluß ^ auf den Spielplan haben
und vorder Oeffentlichkeit die Verantwortung tragen für
den geistigen Haushalt , mit dem n,rtionalen Gut der dra-
matischen Dichtimg . " H . Wck.

Edith Saiiv . das sehr wertvolle Mitglied unseres
Landestheaters , sana am Dresdener Opernhaus
auf Anstellung die „ Agathe " im ..Freischütz "

. Ihre
Leistung aestel so ausnehmend bei Publikum und
Vresse . ^ daß wir sie wohl an diese mit beste deutsche
Bühne verlieren werden . Wir entnehmen dortigen
Zeitungen folgende Zeilen :

Auch als Aaatbe im ..Freischütz " erzielte Edith
Sajitz vom Karlsruher Landestheater sehr günstige
Eindrücke . Sie war ein hübsches blondes Förster -
töchtercken voll natürlicher , iuaendlicher Anmut ,
spielte gemütvoll , ohne sentimental zu werden , svrach
gewandten Overndialoa und sang die edlen Melodien
Webers warm , schön und seelenvoll . l„Dresd . Anzg .

" >
Webers ..Freischütz " wurde am Samstag mit be-
sonderem Enthusiasmus aufgenommen . Der Schluß -
beifall wollte gar kein Ende nehmen . Daß er zum
großen Teil der Karlsruher Sängerin Edith S a »
i i tz galt , bewies seine Steigerung , als die hiesigen
vortrefflichen Künstler dem Gast den Vortritt über -
ließen . Frl . Saiitz bat diesmal auf der ganzen
Linie gesiegt , und es wäre unverständlich , wenn
inan sie des Weges ziehen ließe , ohne sie dauernd
für unsere Over verpflichtet zu haben . Ihre Agathe
atmete den Zauber echt deutscher Mädchenbaftiakeit .
die Gestalt erschien uns so lieb und vertraut , daß
man ihr in ihrer Einfachheit zuaetan sein mußte .
Auch der Gesang war warm und herzlich . Das
leidige Tremolo war fast aan -> verschwunden und
man konnte sich de? überaus reichen unver »

bildeten Mittel freuen . Auch der Dialoa war .
wie das ganze Spiel , verständig und natürlich .
l,.Dresd . Neueste Nachrichten .

" )

kmst wiö Wissenschaft.
Technische Hockschule Karlsruhe . Das badische

Staatsministerium hat den ordentlichen Professor
der chemischen Technologie an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe . Gebeimen Rat 2 . Kl . Dr . - Jng .
Hans Bunte , seinem Ansuchen entsprechend auf
1 . Oktober 1919 in den Ruhestand versetzt .

Geboren ist Bunte am 25 . Dezember 1848 in
Wunstedel lBavern ) . 186! ) promovierte er mit einer
Arbeit „ Untersuchungen über Harnstoff und Harn -
stossderivate "

. Danach siedelte er an die Technische
Hochschule München über und arbeitete dort im La¬
boratorium von Erlenmever . Mit einer Unter -
suchuna über die ..Konstitution der unterschwefligen
Säure " babilitierte er sich 1872 als Privatdozent .
1884 wurde er Generalsekretär des Deutschen Ver -
eins von Gas - und Wassersackmännern , worauf
1887 seine Berufung als ordentlicker Professor an
die Technische Hochschule in Karlsruhe erfolgte ,
welches Amt er am 1 . September 1887 übernahm ,
zugleich mit der Leitung des Ebemisch -Technischen
Instituts .

Er hielt seine Antrittsvorlesung am 22. Oktober
1887 über „ Die Bedeutung der Gase für die che-
mische Technik "

. 1910 . wurde ihm der Titel des
Geheimen Rats 2 . Kl . verliehen : 1917 wurde er
Ehrendoktor der Technischen Hochschule in Wien .
Im Studienjahr 1896/97 bekleidete er das Amt des
Rektors der Karlsruher Hochschule. 1890 erhielt er
einen Ruf an die Technische Hochschule in Stutt -
gart . 1904 einen solchen an die Technische Hochschule
in Wien , beide Male lehnte er jedoch ab . 1993 bis
1913 war er Mitglied der badischen Ersten Kam -
ici und vertrat als solches die Technische Hoch -
schule Karlsruhe .

Die ersten großen Arbeiten Buntes lagen auf
dem Gebiete der Feuerunastechnik . die für das Heiz -
Wesen von außerordentlicher Bedeutung geworden stnd.

Später wandte er sich dann gastechnischen Ar-
beiten zu . Als Auer die Technik mit dem Gas -
alüblickt bereicherte , hat Bunte wesentlich zur wis¬
senschaftlichen Aufklärung über das Wesen der neuen
Erfindung beigetragen . In den Jahren 1904 bis
1906 wurde auf Anregung Buntes die Lehr - und
Bcrfuchsgasanstalt des deutschen Vereins von Gas -

Demnach sind folgende Kandidaten als Bezirks * '
räte gewählt :

A . Deutsche Demokratische Partei :
1 . Kölsch . Leopold . Kaufmann . Karlsruhe .
2. Ermel . Gottlieb . Ratschreiber und Landwirt .

Knielingen .
3 . Weil l . Dr . Friedrich . Stadtrat , Karlsruhe .
4 . Blum . Ernst . Schlossermeister . KarlSrube .
5. Holz , Albert . Fabrikant . Graben .

B . Deutsck- Nationale BolkSvartei :
1 . Kammerer . Albert . Kaufmann und Land -

wirt in Graben .
• 2 . Reiff . Hans . Buchdruckereibesiber , Karlsruhe .

C. Sozialdemokratische Partei :
1 . Philipp . August . Bezirksleiter , Karlsruhe .
2 . Erb . Gustav . Schriftsetzer , Karlsruhe .
3 . Eberbardt . Cbristian , Dreher . Karlsruhe - .

Rintheim .
4 . Seid . August . Buchdrucker. Blankenloch,

v . Nuabhiingige Sozialdemokratische Partei :
1 . Trabinger . Jakob . Redakteur . Karlsruhe .

E . Zentrumspartei :
1 . Ganz . Anaustin . Maurer . Karlsruhe - Dar -

landen .
2 . DeWerth , Rudolf . Kaufmann . Karlsruhe .
3 . Knopf . Anton . Gastwirt . Karlsruhe .

*
Als Kreisabaeordnete gelten gewählt :

A . Deutsche Demokratische Partei :
1 . Frey . Wilhelm . Stadtrat . Karlsruhe .
2. Edelmann . Oskar . Fabrikant . Karlsruhe .
3 . Neck . Ludwig , Landwirt und Bürgermeister .

Egaenstein .
4 . Stritt . Karl . Landgerichtsrat . Karlsruhe .
5. S i e a r i st . Karl . Oberbürgermeister . Karls -

rubc .
6 . Geiß . Ludwig . Landwirt . Liedolsbeinr .
7 . Leiser . Karl . Vostsekretär, Karlsruhe .

B . Deutsch-Nationale BolkSvartei :
1 . Sochstetter . Karl . Telearaphendirektor .

Karlsruhe .
2 . Süsser . Gotthold . Fabrikant . Hochstetten .
3 . Ruf , Gottlieb Fr . Landwirt . Kniclingen .

C . Sozialdemokratische Partei :
1 . Geck . Eugen . Verleger . Karlsruhe .
2 . Abele . August . Korrektor . Karlsruhe .
3 . B o h n e r . Anton . Gemeinderat . Bulach .
4 . Ebel . Heinrich . Schreiner . Graben .
5 . Ott . Leopold . Maurer . Teutschneureut .
6 . Werner . Hermann . Maurer . Rußheim .
Der ursvrünglist als Nr . 3 auf der Wahlvorschlags -

liste verzeichnete Höll , Wilhelm . Verbandsbeamter .
Karlsrube -Darlanden . scheidet aus .

v . Nnabbüngige Sozialdemokratische Partei :
1 . Kruse , Bernhard . Schmied . Karlsruhe .

, 2 . Gebhardt . Julius . Dreher . Hagsfeld .
I? . Zentrumspartei :

1 . W i ß l e r . Karl . Kaufmann . Karlsruhe .
2 . Hafner . Ferdinand . Res .-Lokomotiv - Führcr .

Karlsruhe -Rüvvurr .
3 . Herr m a N n . Karl . Oekonom . Karlsruhe .
4 . Anzlinaer . Frau Luise . Fürsorgerin . Karls -

ruhe .
5 . Stadelbacher . Franz Taver , Oberrevisor .

Karlsruhe .. _ _ __ _
Dfe Karlsruher Dürgermeisterwahl.

Die Fraktionen der einzelnen auf dem RathruS
vertretenen politischen Parteien sind, wie angekün -
digt , gestern nachmittag 5 Uhr zu einer Sitzung zu -
sammengetreten , um die Fra -ze der Bürgermeister -
Wahl zu. beraten . Da die Angelegenheit noch nicht
ganz geklärt ist, wurde beschlossen, die Verhandlun --
gen zu vertagen und am nächsten. Donnerstag \ ti
einer weiteren Sitzung fortzusetzen . Di « Sozial -
demokratische Partei wird in der am Mittwoch
stattfindenden Generalversammlung des Sozial -
demokratischen Vereins zu de# Bürgermeisterwahlen
Stellung nehmen . Auch das Zentrum will die
Frage im Schöße der eigenen Partei erst noch ein -
gehender erörtern .

Der Sonstanzer Stadtrat.
( Eigener Drahtbericht . )

al . Konstanz . 2 . Juni . Für die Stadtrats »
und Stadtverordnetenvorstandswab «
len . die am Mittivoch stattfinden sollten , ist beute
ein K o m v r o m i ß zustande gekommen . Der neue
Stadtrat setzt sich demzufolge zusammen aus 7 Zen -
trumsleuten . 3 Demokraten . 2 Mehrheitssozialisten
und 2 Unabhängigen . In den Stadtverordneten -
vorstand senden das Zentrum 2 Mitglieder mit dem
Obmann , die Demokraten 1 Mitglied , das zugleich
Stellvertreter des Obmanns ist . die Mebrheitssozia -
listen und Unabhängigen ie 1 Vertreter .

und Wasserfackmänneru nach den Plänen des Jubi -
lars erbaut . Hier wurden zunächst umfangreiche
Arbeiten zur Bestimmung des wirtschaftlichen Wer -
tes der deutschen Gaskoblen durchgeführt . Nach Er -
lediguua dieser Aufgabe wurden svstematische Unter -
suchunaen der GasverbrauchLavvarate zur Berbcs -
serung der rationellen Ausnutzung des Leucht - und
Heizgases in Angriff genommen . Nebenher gingen
Untersuchungen in auswärtigen Gaswerken , die
die Feststellung der Leistungsfähigkeit , insbesondere
bei neuen Anlagen , zum Ziele hatten . Die Feue -
runas - und Gastechnik , die das spezielle Arbeits -
gebiet Buntes gewesen sind , haben so durch seine
Untersuchungen eine außerordentliche Förderung er -
fahren . Aber auch auf anderen Gebieten bat er
mit seinen Schülern Forschungsarbeiten ausgeführt ,
die die Tätigkeit Buntes als außergewöhnlich viel -
seitig erscheinen lassen .

H. frankfurter Kunstausstellung . Der durch seine
trefflichen Schwarzwaldlandschaften auch in Karls -
rube nicht unbekannte Frankfurter Maler Heinrich
G o t t s e l i a hatte mit einer Ausstellung von Land -
schatten und Porträts im Kunstsalon Schneider
Frankfurt a . M . l einen schönen Erfolg . . Neben
seinen duftigen Schwarzlvcildlandschaften stel das
Porträt des bekannten Musskschriftstellers Paul
Bekker auf . das mit großem Schmiß hingesetzt war
und durch die Vereinigung malerischer Qualitäten
und Erfassung der geistigen Persönlichkeit besondere
Wirkung tat .

Romain Rolland interniert . Man berichtet aus
Genf : Vor einigen Wochen ist m einer kleineren
französischen Stadt Romain Rollands Mutter ge-
starben . Trotz aller Warnungen _ reiste Rolland
nach Frankreich , um dem Leichenbegängnis der Mut -
ter beizuwohnen . Jetzt erst ist es dem Dichter ge¬
lungen . seine Schweizer Freunde zu verständigen ,
daß er vorläufig nicht zucückichren könne , weil dio
Regierung Clemeuceaus ihn zwangs¬
weise am Wohnsitz seiner verstorbeneu Mutter
festhalte . Jede Zeile , die Rolland dort schreibt , muß
die strengste Zensur paisteren . . . .

Liieralul.
Betrachtungen zum Weltkricn . Das Buch des

früheren Reichskanzlers Dr . Th . v . Bethmann -Holl -
weg wird Anfang Juni unter dem Titel „Betrach -
tunaen zum Weltkrieg " im Verlag von Reimar
Hobbina . Berlin , zur Ausgabe aelanaeiu
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SoziaWerung uud Zrchügiglelk.
Man schreibt uns :
Das Vorgehen der Betriebsleitung der Span -

dauer Heeresiverkstätten, kurzerhand zur Umstel¬
lung der Kriegs- zur Friedenswirtschaft die Be-
triebe zu schließen und Tausende von Arbeitern ge¬
radezu aus die Straße au setzen, ist die treffende
Antwort aus die häufig erörterte Frage : Wer cnt-
spricht den Wünschen der Arbeiterschaft eher, der
Staats - , Gemeinde- , Genossenschaftsbetrieb oder der
Privatbetrieb ? Zn Spandau war es nicht das Pri -
vatkapital, das dem Arbeiter die Existenzmöglichkeit
nahm , es war der vielgepriesene Staatsbetriebs der
ein so peinliches Fiasko erlitten hat ; der kausmän-
nische Geist, den man in den Staatsbetrieben von
seher schaudernd abschüttelte , mußte auch in den
Spandauer Heeresbetrieben dem heili'Zen Bürok^z-
tiu? weichen. So manche Privatunternehmen befin-
den sich in einer gleichen Lage, wie die Spandauer
Staatsbetriebe , ihr« Betriebe aber zu schließen ,
wäre ihnen gleichbedeutend mit einem Zusammen-
bruch , und so halten sie unter schwersten Opfern die
Betriebe aufrecht.

Die Spandauer Vorgänge sind den Arbeitern ein
Vorgeschmack dessen , was ihnen von einer Soziali -

schließt , <
Geist ist mit einem Gemeinsckaftsbetrieb aus Leben
und Tod verknüpft, und so bleiben dem Arbeiter

auch hier nicht immer aus , aber — und das ist der
springende Punkt — gefällt es dem Arbeiter in
einem Betriebe nicht , so kann er in einem anderen
Betriebe Arbeit annehmen^ eine Möglichkeit , die
ihm . sosern alle Betriebe unter einer Leitung stehen,
nicht mehr gegeben ist ; ja. „man wird uns "

, so gibt
der Arbeitersekretär Anton Erkelenz in einer kürz -
lich erschienenen Broschüre „Die Sozialifierung : ein
Aukunftsprogramm für den Industriearbeiter "
^Zeitsragenverlag . Berlin -Zehlendors) , feine Ansicht
kund , „vielleicht später vorschreiben , wo wir zu ar -
beiten , was wir zu tun haben,"

Aber auch mit den Löhnen sieht es bei den
Staatsbetrieben nicht gerade glänzend aus . Es ist
ja allgemein bekannt, daß der Lohn im staatlichen
Bergbau des Saargebietes seit jeher niedriger steht
als im privaten Ruhrbergbau , und dieser Fall steht
keineswegs vereinzelt da ; es sei auch an die Eisen-
bahnwerkstättenarbeiter erinnert , die einschließlich
sämtlicher Ruhegehaltsklassen bei der Bahn nicht so
viel verdienen wie bei einem Privatbetriebe .

„Die Welt ist uicht in 24 Stunden erschaffen , son¬
dern in Iahvbunderttausenden geworden. Nnr
unreise Länder können den Tag der Erfüllung nicht
abwarten " Diese Worte, die Erkelenz in seiner ge-
nannten Schrift den Arbeitern als Warnun -z vor
einer übereilten Sozialisierung zuruft , sollten un-
sere Arbeiterschaft anregen , ernstlich zu prüfen , ob
sie von einer planlos durchgeführten Sozialifierung
wirklich Vorteile haben Wersen,

Berliner Börse.
Berlin , 2. Juni , Nach der Börsenmeinung er-

scheinen die Hoffnungen aus die Verhandlungen
und damit die Mitdecimg der FriedenSbedinzn nyen
nicht aussichtslos, so daß eine zuversichtlichere Stim -" '

ig gewann . Immerhin herrschte
ltung vor, und die Kursgestal '

4 Proz . , am Montanmarkt . wo Gelsenkirchner und
Lothringer Hütte sowie Phönix A—4 Proz . und bei
Farbwerten , wo Bad . Anilin und Höchster Färb -
Werke ö Proz . anzogen . Wesentlich gebessert waren
auch Bergmann . Deutsche Waffen, Hirsch Kupfer,
Köln-Rottweiler und Orenstein und Koppel , wo die
Steigerungen 5 Proz , erreichten. Petroleum - und
Kolonialwerte und Russische Bankaktien lagen fest.
Oesterreichisch ^ungarische Renten still .

Berliner Kursnotierungen .
Schantungbabn .
t

x. Verl . Straveub .
üdd . Eisend . . .

Lombarden . . .
E

rinz -Heinrichbabn
rientbahn . . .

Argo Damvfschiii .~ Auftr .

124. -
124. -

,20f ,
265.—
234.60
1C7. —
129.75Hamb . Paket,abrt ^Hamb .-Sitdamerika i48

'
Oania Damvsschir». im'
•'.lanfö Damvfschiif .
-Jiorftö . Lloyd . . .
Berlin . Sandelsges
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command ,
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Tinner Bronecei .
Aecuinulatore » . .
Adlerwerke . . . .
A . S . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental
Anh . Kohlen . . . .'Augsbg .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . ,

»Geramann Elektr . .
Perl . Anh . Masch ,
Bcrl . Masch . . . .
Bing Nürnberg . .
Bismarckhtitte . . .
Bochumer Gütz . .
Gebr . Böbler . . .
Bremer Vulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
Cbem . Griesheim .
tfhem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer GaS . . .
Deutsch - Luremb . . .
D . Eisend . © . W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche Gasglühl .
Deutsche Kali . . ,
Deutsche LZaffen .
Deutscher Eisend .
Elberfeld . Karben
Eschweiler Beraw .
Feldmtihle Pavier

146.SO
193.50

143125
106.-
201 76
1<15.75
131' /»
ltti -
rn -
208. -
isaw .
743 -
150.2S
157. -
180.25
278. -
147 -
128.26
184.-
172. -
171.60
163.-
158.75

376.—
122. —
172.25

174.
' -

174.75
.38 50
180 -
281. -
£80 .—
161. -
207 . -
13S.75
252. -
i.3S60
168. -

Kelten Guilleaume
ilter Braurecht !,
aggenau . . .
asmotoren Deuö .
iellenkirchen . . .
ienschow

Jeorg Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Hanno ». Niasch . . .' »arvener . . . . . .

>a !rer Eisen . . .
>indr . Ann ermann .
>irsch Knvier . . .
höchster Karben . .
>ösch Eise » . . . .

.̂ obcnlo !,e . . . . .
Kali Aschersleben .

>. Cellulofe
Kvfihauier . . .
'.' ahüiaiier Co . . . .
Laurahtttte , . . .
Linde Eisinasch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lochr . Zement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eiienbed . . .
Ober Eiienind . . .
Ober Kokswerke . .
Oreust . & Kovoel .
Phönix Berat » . . .
:!tyeimeld -Kralt . .
äifiein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Wiebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rütgerswerke . . .
Zachsenwerke . . .
Schuckert Eo . , . .
Tiemeus öi Halske
Stettiner Vulkan .
Ttollba . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ver . KSln - Rottw ,Her. Deutiche Nickel
Ber . Glanzuoff . .
Ver . Stahl Zyven ^ .
Wanderer Fahrrad .
Weker -Aktien

Genuß

160.—
156. -
H«1;»
110.-

'

169.76
138.60
110.7»
212. -
272 .-
144.75
128. -
138. -
209 .60
264.60
190.-
99 .50

168.60
154.-

112 .-
148.-
138.-
221.—

169I7S
106. -
139. -
178.-
151 -
166. -

14k -
126. -
166 -
141. -
li>6.76
214.-
116.50
152. —
143. -
110.-
44». -
182. -
20i. —
422.—
180.50
230. -166JS0
204 .-
176.-
111. -
90.2S

zu höheren Kursen Deutsch -Uebersee Auf-
nähme . Schiffahrtsaktien konnten sich befestigen ,
besonders Ziordd . Lloyd . Schantunabahn behaup-
tet. Canada Pacific 336—341 . Kolonialpapiere
waren etwas schwächer. Bantaktien lagen bei stil-
lem Geschäft behauptet. Wesentlich höher Iingen
Luxemburger Internat . Bank um . Am Markte der
Werte mit Einheitskursen war die Tendenz fester.
Holzverkohlung 192 bis 195 bis 198 . Petroleum »
werte wurden gegen Schluß höher gehandelt. Der
Schluß der Bör,e gestaltete sich ruhia bei fester Ten -
denz . Phönix 162,50—166,50 . Auch Gelsenkirchen
wieder höher. 16V—160,50 .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badtsch « Bank , 126.-
Darmstädter Bank 145.—
Deutsche Bank . . 202 25
Diskonto Command . 147.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
81 . Mai >•>!*

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -Ungari »
Svanien
Helkingfors . . . .

Gtldi
655 —
329.-
351.—
346 .-
277.-

65 .70
258 .-
127.76

Brvi
656.50
329.50
361.60
345.60
277.25

55.80
269.—
128.25

2 . Jmli lal ».
Geld : 'älter
565.-
3ä9 .—
»61. -
346. -
277. —
65 .45

268.-
127. 75

686.60
329.60
361.50
345.50
277 .26

66.56
259.-
123.25

! konnte sich erst nach uneinheitlicher Eröffnung
Verlause festigen . Dazu trug die Iortsetzun -z
Erholung der Kriegsanleihen und der alten hei-

im
der Erholung
mischen Anlei '
sonders am

Die Festigkeit prägte sich be-
^ saktienmarkt aus , wo Hansa

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. 2. Juni . Bei ruhigem Geschäft

zeigte die Börse eine vorwiegend seste Haltung .
Etwas größerer Lebhaftigkeit erfreuten sich Kriegs-
anleihe, die 76*/s bis 76}? umgingen . SchavanWei¬
sungen, Bayern konnten sich gleichfalls befestigen.
Die Meldungen aus Ungarn hinterließen guten
Eindruck , aus dtm ungarische Werte Nutzen zogen .
Am Montanmarkt schwächte sich die Mehrzahl der
führenden Werte ab . Deutfch -Luxemburger schwank-
ten 135 ^ bis 136 }£ bis 139. Phönix und Gelsen-
kirchcn sind ebenfalls niedri-zer . Unter den Auto»
aktien stellten sich Motoren Oberursel 5 Proz . höher.
Daimler unter 'Berücksichtigung des Dividendeuab-
schlags von 6 Proz . beseiti 'A . Lebhafter waren die
Umsätze in den Aktien der chemischen Fabriken . So
zogen Elektron Griesheim , Bad. Anilin und Färb -
werke Höchst im Kurse an . Die neuen 4^ praz . Ob-
ligationen der Höchster Farbwerke wurden ebenfalls
lebhaft umgesetzt . Unter den Elektroaktien sanden

Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbauk
Rhein . Erediibank .
Schaanh . Bankver .
Südd . Disk . - Ges . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelkenkirchen . . .
Sarvener
Laurahütte . . . ..
Mannh . Versichergs .

132.-

112.
*ll

11&60
74. -

160.5tf
172 50

146.

270 SO

158.—

ISO.—
206,-

Lc &ectabrtt Adler 4
Ovvenheimer . .

Maichkabr . Badenia
iWeinheim » . . .

Bad . Maschinenfabr .
sDurlach ) . . . .

Maschsabr . Gribner
«Dnrlach » . . . .

Mnschsabr . Haid &
3( eu , Nahm . . . .

Maschkbr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . . —.—
Svittn . Els . Saunt «

wollsabr . . . . . —
Svinn . Ettlingen . —.—
Uhrenfabrik Bad .

<Kurtwangen > . . 225.-
Wapsvntabrik Fuchs 222. -
Zelutoüabr . Waldhoi 175.—
Zuckerfabrik Bad . . —
Zuckertb . Frankenth . 325.-

Bauael . Grün &

C ^ tentwk . Heidelbg . 158.75
Ehem . Fabrik Ver .

lMannheim » . . . —
Junghans . Gebr .

Schramberg . . 176.50

Generalversammlung der Daimler -ZNokoren -
Gesellschaft.

X Stuttgart , 31 . Mai . In der gestern im Sit -
zungssaal der Württ . Vereinsbank abzeba^tenen 32.
ordentlichen Generalversammlung der Daimler -
Motoren - Gesellschast Stuttgart - Un .
tertürkheim waren 9 481 Aktien vertreten . An-
knüpfend an den Bericht des Vorstandes über das
29 . Geschäftsjahr ( 1 . Januar bis 31 . Dezember 1918)
wurde ans eine Anfrage des Aktionars . Gemeinde-
rat Pros . Weit brecht ^ über die Aussichten des
Unternehmens und insbesondere darüber , ob die »m
Uuilaus befindlichen Gerüchte über angebliche groxe
Verluste, mit denen das Unternehmen z . Zt . arbeite ,
vom Vorstandsmitglied, Kommerzienrat Direktor
Berge , erwiderte , daß die Frage unter den heutt-
gen Verhältnissen beim besten Willen N 'cht erschop-
send beantwortet werden könne . Aus der Kriegs-
zeit seien allerdings noch mehrere , wenig rentable
Austräge vorbanden und es werde versucht werden,
sie zu annullieren , um die Rentabilität des Unter -
nehmens zu erhöhen. Eine absolute Rentabilität
werde sich erst wieder erzielen lassen , wenn die An -
spräche der Angestellten und Arbeiter aus ein nor-
mcrles Diaß zurückgeführt werden können. Dies
hänge aber wesentlich von den Ernährun -zsverhält -
nissen ab und man könne nur hoffen , daß hier in ab-
sehbarer Zeit eine Besserung eintreten werde. Sollte
dies nicht der Fall sein, so werde die Verwaltung zu
anderweitigen Maßnahmen gezwungen sein . Aich
der Aussichtsratsvorsitzende, A . v . K a u l l a , stellte
fest, daß das Unternehmen z . Zt . mit Verlusten ar-
beite, die so groß seien, daß sie aus die Dauer nicht
getragen Wersen können. Bei Fortdauer der mini -
malen Produktivität und der abnormen Betriebs»
Verluste werden andere Maßnahmen getroffen wer-
den müssen , über die er noch keine Andeutungen
machen möchte , damit sie nicht etwa als Drohunz
aufgefaßt werden können. Wer die Verhältnisse
kenne , werde wissen , was damit gemeint sei . Die
Bilanz nebst Gewinn» und Verlustrechnung wurden
hieraus einstimmig genehmigt und Dem Vorstand
des AuffichtSrats Entlastung erteilt . Ebenso wurde
der vorgeschlagenen Verwendung des R e i n z e -
winns einmütrz zugestimmt. Hiernach kommt von
dem 3 503 220 M betragenden Reingewinn eine D i-
v i d e n d e von 4 % und eine Superdividende vcn
2 % , zusammen a-lso 6 % nebst den vorgesehenen
Zuweisungen für soziale Zwecke usw . zur Auszah-
lung . Die satzungsgemäß ausscheidenden Aussichts -
ratKmitglieder ~ '

—— 1 . _ 00 SD*
aulla und Geh. Kommerzienrat .wurden einstimmig wieov . K

r e n z - Karlsruhe
wählt.

Uai- nwerkc Akt. -Ges^ ^ Maschinenbaufabrik
Mannheim -Berlin . Einschließlich 93 423 <M> ( 1Ö ^
Vortrag eozibt sich ein R e in g ew t n » . •
1024 902 M ( 1053 754 ) , woraus 10 Proz . (w'

„}
V .) Dividende verteilt , dem Disposition««
Organisationssonds 415 000 Ji ( 126 000 ) -
amtensürforgefonds 40 000 M ( 15 000 ) zugeU '
110135 M (90 331 ) als Gewinnanteile und ^
gütungen verwendet und 159 767 (93 423 ) vor? ' ,
gen werden. Ein Teil der diesmal dem
sitionsfonds zugewiesenen Summe ist r, p :
der Unkosten für die im neuen Gefchaftsiao?^ ,^
Ausgabe gelangenden Obligationsanleihe '

g ^ tic
-

Diese wird dem Vernehmen nach 2 Mill .
gen, Psandhalterin wird die Rheinische Kreo »»^
in Mannheim : die alte Anleihe, von d« „. j,
569 000 Jk umlaufen , wird gekündigt. Mit
trägen ist die Gesellschaft , sowohl im
bau als in den anderen Abteilungen , gut VOT ^
doch lasse sich über die Aussichten iJNgenä̂ -

. .,,
i'iber der Zukunft liegenden Schleiers nichts
In der Bilanz stehen von 2 .78 aus 4 .14 ® ^ ,
erhöhten Kreditoren 2 .97 (2.23 ) Mill . Jl Del"
4 .02 (2.83 ) Mill . M Bestände und 0 .28 (0.1») imi
Jl bar , Wechsel und Wertpapiere gegenüber . ^
G . -B . genehmigte die Anträge, insbesondere
die Uebertragung des Krieg ' " ~ "
die außerordentliche Reserve
rücklagekonws mit 160 OVO Ji aus 0
und Organisationsfonds . .j(

Die G .-B . der Rodi und Wienenbergcr A . -G - ^
Bijouterie - und Äettenfabrikation in Pforzbe ^ ^
schloß die Verteiluna einer Dividende von
(wie im Vorjahre ) . , „jn

Schntzvereinigung der deutschen Eigentiim ^ z«-
ungarischen Staats - und staatlul , garantierten ...
leihen . Am 30 . Mai ist die vorstehend bezeia ^
Schutzvereinigung ins Leben gerufen worden,
es sich zur Ausgabe stellt, die Interessen der

ZAschen Eigentümer von ungarischen Staats --
staatlich
Bureau

garantierten Anle>
befindet sich in Be

Dörtenba

rhen zu wahren. . -p
. . . . . . :rlin . Der Vorstand

steht aus den Herren Handelsrichter B e h r » M
Bankprokurist Dr . Breslauer , Bankd '.r
Otto Fischer , Bankier Oechelhäuser ,
direktor Pestel , Bankier R 0 ' e n t h a l
Bankprokurist Stach . Ein Aufruf jui Änme^
der ungarischen Anleihenstücke wird demnaM
folgen. ^

Aus Bädern und Kurorte«.
Baden -Bad «» . Hitze . Staub . Ranch und ® "}J ? }£'

die Anzeichen des beainnenden Sommers
Großstädter und verdovveln seine Sehnsucht » as ^
und Auslvanuuna . nach Blütenduft und SZrM
ariin . Aber . . . . die VeauemlicKkeiten und c#
der GroKktadt will er nicht »uffen : er will K' !«M
klaffiaes Restaurant , Theater . Konzcrte . Svort .
schuft , und was noch alles »um komplizierten ,
Menschen aehört . in greifbarer Näbe haben - M
wunderbare Mischung bietet wie keine andere 0 ^ j .
des Schwarzwaldes . Baden - Baden . » 01»

^ ^
Heike Brunnenaeist der weltberühmten Tberw w
bereit , den Leidenden »n dienen , eine rnott « '." t t<
Trinkhalle und besteinaerichtetc Badanstalten
zunehmen . Die endlosen Waldestiefen bieten n" !,^ #
^Sasseraeriesel anch in warmen Stunden enr ' I . , 1'
Kühle und eine kühn anaeleate Berababv JjJSsK
höbenluftiae Zonen mit dem vrachtvollen
auf die schwarzen Tannenwälder und das in nc
« bettete lichte Baden -Baden .

LrlefWe«.
Ausrasen werde » tmr toRrnNtratrt , wenn die a5onnonentMySi>

gerngt ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, auch ^
E . H . Nein ! Wenn die betreffende Abnudu^ K

Ofens aus natürlichen Gebrauch zurückzufüb ^
dann ist der Hauseiaentümer zur ^
berstelluna vervslichtet . nicht Sie als Mieter.

B. R . Nein ! Vorstrasen werden aus dem S 'a
amt nicht verlesen.

Die neuen Machfullpreise für MAG6I Würze :
Fiasche Nr . 0

nachgefüllt Mk . — .25 — .50 — .85 1.75

Die Ansprüche eiltet grotzen Anzahl entlassener
Mannschaften ans einen Entlassungsanzna haben
bislang trotz der Bemühungen aller in Krage
kommenden Dienststellen noch nicht befriedigt wer -
den können . Dies ist nicht allein im Bereich des
Xiv . Armeekorps der Kall , sondern fait bei allen
Armeekorps . Weiterer groher Bedarf kommt nun
noch hinzu :

») durch die durch die Reichsregierung jetzt erfolgte
Bewilligung eines Eutlassnnasanzuges an in
der Zeit vom 1 . 7. 1916 bis 9 . 11 . 1918 mit Ber -
sorgungsberechtiaung entlassene Kriegsbeschä¬
digte mit niedrigem Einkommen . Auskunft
hierüber gebe - die Bez . -Kdos :

d) für unsere Kriegsgefangenen , mit deren bal -
biae r Rückbeförderung wir jetzt rechnen müssen .. . . . . je . » > . . - et

. ejorgt werden mutz , unterliegt
keinem Zweifel und wird wohl jeder alte Soldat
für diese Kameraden die Befriedigung seines Au -
sprnchs gerne noch hinausschieben .

Die Bezirkskommandos werden deshalb vorerst
Entlassunasanzüge nur noch ausgeben an :

1. bedürftige Kriegöbeschadigte .
2. Linksrhetner und schweizer , soweit Einreise

dorthin nachweislich feststeht ,
3. besonders bedürftige bisherige HeereSange -

hörige . Bedürftigkeit muv durch die Orts -
Polizeibehörde anerkannt sein . .

Die Ausgabe an alle anderen Anspruchsberech -
tigten wird von den Bezirkskommandos bekannt
'
s an be ö au ! sdjn rft btt Soldatenräte Badens .

Mattbes .
Generalkommando XIV. Stfl .

Kür den Chef des Stabes : Beck , Major .

Reichswehr !

Freiwillige!
kommt zum

Garde - Kavallerie - Schühen - Korps

Garde - Kavallerie - Schützen - Sivistou

Division tellow - Vorbeö .
Hauptwerbestelle :

Durlach , Friedrichsschule , Zimmer 1SI17 .
Militärpapiere mitbringen . Ungediente (17—35 Jahre) Leumunds-
zeugnis , elterliches Einverständnis ; Fahrtausweis beim Bezirks -

kommando oder in Durlach beantragen.

Nettr. Lichi- u. Kmsl-Anlasen
IM « »» M » Km -AlRen
Glitlilamve », sämtliche Bedarssartitsl

Tel . 52g.
Grund & Oehmichen

Waldstrabe Sv. Tel . 520.

Zerbrocheue
doacfpnnoen . Pfeile
unO giiliertSiüUie

werden zur Rsraratnr
angenommen bei

H , Bi @ ler
Abteilung t . Reparatur .

Kaiserstrahe 223,
zwischen Douglas - und

Hirschstrahe .

Ton Haus - , Zier - , Fonnobst - und Gemüsegärten ,
Obstplantagen sowie

Balkonkastenbepflanzung
übernimmt hier und auswärts bei billigster

fachgemäßer Bedienung

Paul gardenwerper
Kunst - und Landschaf isgärtnar

(Mitglied des Verbandes der Handelsgärtner
Deutschlands .)

Werdei ^ tra &e 96 y 4 Treppen .
Offeriere billigst : Bäume, Sträucher , Obstgehölze ,

Stauden , Sämereien und Dungemittel .

C. Z. Müllersche hofbuchhanölung m. b. H.
Karlsruhe (Qattn), Ultterstraße 1

« . IifAei -SilrplH
AnSgabe uot» 1. Jnni 1910

Bearbeitet
im BetriebSbüro der General - Direktion
der Badischen Staats - Eisenbabnen

Er enthält die zurzeit mit Baden be -
stehenden Schnellzugsverbindunaen
wwie den gesamten Fahrvlan der
Badischen ^ taatsetsenbabnen , der
Bodenseeschiffahrt uudderBadtschen
: : Nebenbahnen : :

Umfang 64 Seiten in Umschlag . Preis50 #

Zu beziehen durch die Bnit »k»andl « nge «
und die Fahrtartsnsclialter sowie die
sonstigen AnrSbnch - Bcrtriebsstellen .

ÄLSvertlil!! vi SsiikM

Eis ! Eis !
Zum Abonnement ladet ergebenst ein,
unter Zusicherung pünktlichster Lieferung.

M . Pfefferie
Wild —Fisch —Geflügel

Goetliestraße 35
Telephon 3035

Lieferung kann täglich beginnen .

serner emvieyle tm

Filetspitzen. Ankerrockstw^
Seidenbänder

in grober Auswahl «S

Geschw. VindeM , «MM

Flora Lang
unsere treue Lebensgefährti11»

durch 33 Jahre, entschlief
am l . Juni.

Wir werden ihr stets ein danl-

bares Gedenken bewahren.

Anni und AgfleS

von Pritzelwrtz «

Mathystraße 32.

Beerdigung in Bilfingen,
tag , den 3. Juni 1919 , um ^2 6

Trauer - HÜ |
e

in jeder Preislage stets vo
^yj| | ds ' f 1

jG eschw . fiutmann 37 12 -
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Aus Vaden.
^andesverstmimlung badischer aktiver Unter-

offiziere.
b . Freibura . 31 . Mai .

, Testern und beute tagte bier die 5. Deleaiertcn -
Jonfereiw des Landesverbands Baden vom Reicks -
^ kvand deuticker aktiver Unteroffiziere . Der Lan -
^ verbandsvorsttzende Svatb schilderte die Febler
JLeä alten SU steinS : Beschränkung der persönlichen
^ eiheit . unwürdiae Behandlung . eine traurige
Mtfchaftliche Lage und ungenügende Versorgung .
>rotzdem dürfe man aus die Krieasleistungen ftola
^ tn; Die Unteroffiziere weisen iede Sckuld an der
Zersetzung des Heeres von sich : sie wollen als staats -
^ kältendes Element angesehen werden . Die For¬
derungen aeben auf ausreickende Bezahlung . Beset¬
zung der Offiziersstellen , bessere Berufsausbildung ,
Erweiterte Anstellunasmoalickkeiten der Militäran -
harter als mittlere Beamte im Vormundsckafts -

in Recknunasttellen . im _ Grenzdienst und
»ortfi Ersetzung weiblicker Kräfte . Köniuaer
von der Ortsgruppe ^ reibur « fübrte aus . die Unter -
»mziere würden die Regierung in ieder Weise un -
Mtüde » . forderten aber auch Unterstützung ibrer
Wunsche . Dies wurde von Staatsrat E n a l e r zu -
^?>ggt . der betonte , die Pflicht des Soldaten sei,
0«Ät Regierungen einzusetzen und zu stürzen , son-

ste zu schützen. Alle sozialen Forderungen
Loxten nur erfüllt werden , wenu die Rübe und
Ordnung im Lande gewahrt wird .

Anbau von Tabak im besehten Gebiet.
. Nach Mitteilung versch. Tabakpflanzer aus dem
^ letzten Gebiete des Keyler Brückenkopfes soll dort
Me Verfügung erlassen worden sein , die den tot »
tjw Jabafpflünzcrn in diesem Jahre nur den An -

von 18 Ar Tabak gestattet . Da das Hanauer *
eines der größten Gebiete des inländischen

î bakbaues ist und die dortigen Mlanzer durch
Verfügung in ihre ? ganzen Wirtschaftsweise

M das Schwerste geschadigt werden , bat die Badische
i^ ndwirtschcrftskammer sich an die Waffenstillstands -
Immission nach Spaa gewandt und um Aufhebung

Verfügung im Interesse der dortigen Land -
' kte dringend gebeten .

jJfHetchzeitig ging auch ein Gesuch um Aufhebung"Wer Verfügung an das Reichswirtsch rstsministe -
f!"® nach Berlin , an das Ministerium de? Innern
!?r Baden und an das Bezirksamt in Kehl . Sollte
2 e '€ Verfügung nicht aufgehoben werden , so würde
Us fiir die gesamte Tabakindustrie ein Ausfall , vor -

geschätzt, von mindestens 15 000 Doppelzen t-
?er Tabak sein, der schon desivegen schwer empfun -
N werden muh , da bekanntlich im Hanauerland

gute Tabake schon seit mehr als 30 Jahren gc-°°0t werden .

o '' Karlsruhe , 2 . Juni . Eine hier abgehaltene
^ Ndesversammlung der badischen Sraßen -
5^ ' st er - Anwärter beschloß einstimmig , alles
Man zu setzen, um zu erreichen , daß auch den ba -

Straßenmeister Anwärtern die ihnen ge-
Ehrende Stelluwz . auf die sie gemäß ihrem abge -
Uten Examen Anspruch haben , zukommt . Tie
^ riammlung wandte sich gegen jede Bevorzugung
S*1 der Stellenbn ' etzung außerhalb der Reihe der'"enstäftesten Anwärter ,

kr . Mannheim , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Stadtrat hät sich infolge des Ä u s st a n d e s

a * Arbeiterschaft der städt .
«1 ^5 ktrizitätswerke genötigt

. o or -
Gas -
-zesehen .

und
die

Lgliche Zulage von 8 Mk . sämtlichen städt .
^ beitern zu gewähren , vorläufig für die Zeit
M i . Mcri bis 1 . Dezember . Der hierdurch ver¬
Wichte Mehraufwand betragt 2 7C0 000 Mk. Seit
^ ^ Ssbeginn wurden insgesamt 27 239 000 Mk.

ordentliche Zulagen durch den Bürzercrusschuß

Frerbvrg , 31 . Mai . Unter der Votx-uSsetzuug.
das Reich die .Mosten trägt , soll auch . hier eine

PjOrtliche Fürsorge stelle für Kriegsbeschä -
Me und Kriegshinterbliebene , unter Leitung eines
^ Meindebeamten eingerichtet werden . — Die

schule wird vom Generalkommando wegen
Abneigung der Lozarettinsaffen . in Baracken zu

erst Ende Juli freigegeben ; dos Lazarett zieht
in die Nordkaserne um . — Bei Grasverstei -

? e tuneen werden künftig Händler ausgeschlossen,
Ii« ' nur wiche Steigern zugelassen , die sich in den
lüften 3 Jahren bei den Grasversteizerungen betei -
k® hoben — Die Jahresversammlung der
^ n d e l s ka in m e r verschob Neuwahlen im Ein -
^ ? tändnis mit der Regierung auf das Jahr 1920

genehmigte ohne Einwendungen die Rechnung
^ 1318 und den Voranschlag für 1919. Syndikus

lang berichtete über die Tätigkeit im abgelau -
Jahr . Man erörterte noch Einsuhr - und Aus -

j^ kverhältniffe , Versorgung insbesondere mit Textil¬
ien . Gleichstellung von Stadt und Land in bezug

Einhaltung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .
JK die 10 Ausnahmssonntage wurde kein Bedürs -

anerkannt .
t. • Freiburg , 2. Juni . Pfarrer a . D . Gustav K ü r -
iw 1 ' ^er trotz seines hohen Alters von 72 Jahren
ŝ evang . Kirchendienst aushilft , kann in den nach-
ITayen sein k 0 i ä h r i g e s D i e n st j u b i -
öit? 01 feiern . Pfarrer Körber . ein geb . Karls -
ii » ' wirkte viele Jahre in Hemsbach und Emmen -
jjjöcn . In Anerkennung seiner Verdienste hat ihn

1 evang . Oberkirchenrat zum Kirchenrat ernannt ,
z/ Haltingen bei Lörrach , 2. Juni . Ein junger

der mit einem geladeneu Militärgewehr
feti ■ ^ dabei ein junges Mädchen erichos«

itfw ^ eustadt i. Tchw . , 2 . Juni . Beim Hochzeits -
jŝ Aen im Jostal wollte der 20jährige Sohn der
^ -U»virtsfamilie Stephan Böhringer nach
> '^ln noch nicht losgegangenen Böllerschuß sehen ,
jto r Böller entlud sich aber plötzlich und der junge

wurde so schwer verletzt , daß : r starb .

Erwerbsloseufürsorge der Stadl

schreibt uns :
Zahl der Erwerbslosen hält sich seit einigen

auf der gleichen Höhe , nachdem sie seit Ha -
h &nt ?• ständig abgenommen hat . Zurzeit ^ be-
l%Jil ne nach dem Stand vom 10. Mai insgesamt
»Inn .Personen , die Unterstützung beziehen , davon
MjMnche : 4gi Ledige , 528 Verheiratete und 48
Us wv' weibliche : 130 Ledige , 37 Verheiratete und
'»ctf.sr ' ' Wert . Insgesamt sind seit Bestehen de: Er -
WS ? °>enTÜrsorge 7431 Anträge ausgenommen
ftta» . davon 5Ö05 von Männern und 1466 von

und Mädchen . Der Abganz betrug zusam -
m^ '7 ' hiervon 5261 Männer und 1396 Frauen

.W -C ^ädchcn . Erneut in Unterstützung genommen
^ ,^71 , daxunter 363 männliche und 208 Weib -

ye»
'.' ^ on den ursprünglichen Antragstellern stehen

$ i IM 18 Proz . in Unterstützung ,
» sei, . Bemühungen zur Unterbringung der Arbeits -
«Ig , ln . Arbeitsstellen dürfen nach diesem Ergebnis
U^ h. ^ ledigend anzefehen werden . Ferner ist dem
Uiyr .^ an.dnehmen der Arbeitslosigkeit auch durch
Intern 'ei (̂ e Notstandsarbeiten , die von der Stadt
«Ur, .??? .Ulen wurden , entzegen gewirkt worden ,
^ beit» 1007 Mann bei städtischen Notstands -

beschäftigt . Ferner wurden bei städtischen
Unq „ sV ^tIichen Behörden als Bureauhilfsversonal»or u70 Kaufleute und Tzchniker eingestellt .

An Unterstützungen wurden bis einschließ -
lich 10 . Mai bezahlt 1623 39t ) ML
außerdem Entichädigungen an Be -

triebe mit verkürzter Arbeitszeit
bis einschließlich 10. Mai . . . 176 340 Mk.

also insgesamt 1 799 730 Mk.
Schon von Anbeginn wurde hier den Fort -

b i l d u n g s b e st r e b u n g e n für die Erwerbs -
losen die größte Beachtung geschenkt. Die fügend -
liehen Erwerbslosen bis zu 20 Jahren , männliche
und weibliche, sind seit Mitte Februar ds . Js . durch
Stadtratsbeschlutz verpflichtet , an Lehr - und Haus -
Haltungskursen teilzunehmen und haben beim Fern -
bleiben van dem Unterricht Einstellung der Unter -
stützung zu gewärtigen . Es sinden zurzeit statt
für männliche Personen allgemein ^ Förderlurse
mit einer Abteilung für Handelsschüler . Der Un -
terricht findet täglich vormittags während 2—3
Stunden statt und wird in freier Form erteilt . Nach
anfänglichen Schwierigkeiten verspricht der Fort -
gang der Kurse den erwünschten Erfolg . Die Lehr -
kräfte sind besonders sorgfältig ausgewählt und die
Förderkurse für die Erwerbslosen von den städti -
scheu Schulen abgetrennt und unter einheitliche
Leitung gestellt . Für die kaufmännischen Er -
werbslofen soll der Untemchtszwang bis zum Al¬
ter von 25 Jahren etnsgedehnt werden , um durch
deren gründliche Ausbildung im Stenographieren
und Maschinenschreiben dem empfindlichen Mangel
an ^ Stenotypisten entgegenzuwirken .

Für Frauen und Madchen sind Kochkurse, Näh -
und Flickkurse , Säuglingspflegekurse und Hauswirt -
schaftliche Kurse veranstaltet . Die beiden ersteren
hat das Volksschulrektorat übernommen , sür die
beiden anderen sind die Kursleiterinnen im Be -
nehmen mit den Frauenvereinigungen gewonnen
worden .

Neben den ju >z endlichen Erwerbslosen , die
zur Teilnahme an den Kursen verpflichtet
sind , werden auch freiwillige Besucherin -
neu angenommen . Die Kurse sind unentgeltlich
mit Ausnahme des Äochkiirses, b: i dem jede Teil -
nehmerin als Beitrag zu den Kosten der Lebens -
mittel für den Abend 20 Pfg . entrichten muß .

Die Förderkurse für männliche Erwerbslose wer -
den in einer Kaserne abgehalten , während für die
übrigen Kurse Schulhäuser zur Verfügung stehen .
Die Kurse für die Frauen und Mädchen sind in die
Spätnachmittags - oder Abendstunden verlegt , um
die Frauen , denen tagsüber in der Regel Laufstel¬
len oder sonstig« Gelegenheitsbesckäftigungen Zuge-
wiesen werden , in ihrer Arbeit nicht zu behindern .
Aufwendungen für die verschiedenen im Interesse
der Beschäftigung und besseren Unterbringung der
Erwerbslosen unternommenen Kurse werden auf
die Erwerbslosenfürsorge üoernommen .

Ms dem AMrKe .
Tie neue Fünfziqmarknote . Im Publikum sind

wegen der Versckiedenartigkeit der Nummern -
be z e i ck n u n a auf der Rückseite der neuen Fünf -
zigmarinote voin 30 . November 1918 vielfach Zwei¬
fel an der Ecktbeit der betreffenden Noten entstan -
den . Wir erfabren hierzu von zuständiger Stelle ,
daß . wie bei der Hilfsbanknote vom 20 . Oktober
1918 , es auck bei der neuen vom 30 . November
1918 notwendig geworden ist. die Numerierung mit
verschiedenen Tvven ( N 2^ Nr . und NO . ) vorzu¬
nehmen . so daß auf den echten Banknoten drei
Nummernbezeicbnunaen erscheinen und ein Miß -
trauen wegen dieser Verschiedenheit unbegründet ist.

Neber Lettovis Heldenkamps in Ostafrika hielt
Oberlt . v . Scherbenin ? einen durch sein«
Wärme gewinnenden und durch die persönliche Zeu -
eunschon wertvollen und lebendigen Vortrag . Der
Redner , seit 1907 als Pflanzer in der deutsch -ostafri¬
kanischen Kolonie und daher mit den dortigen ^ Ver »
Hältnissen durchaus vertraut , nahm bis zum Schluß
des Krieges hervorragenden Anteil an den Kämpfen
des unbesiegt gebliebenen Schutztruppenhäufleins .
Nach einigen willkommenen Erläuterungen über die
Deutschland an Flächeninhalt 2 % mal übertreffende
Kolonie , nach Angaben über die völlige Unvorberei -
tetheit und der unzulänglichen Bewaffnung gab
Oberlt . v . Scherbemng eine bunte Schilderung der
mannigfachen , ungeheuerlick anstrengenden und bei
aller lacherlichen Minderzahl siegreichen Kreuz - und
Ouerseldzüge durch den afrikanischen Busch . Ins -
besondere fesselten die aufmerksamen Zuhörer des
Redners riesige Erkuiidungspatrouillen . Dauerte
doch eine solche einmal drei Monate und hatte eine
Strecke zu durchmessen , die der von Königsberg nach
Basel an Länge entspricht ! Mit Humor wurden
die ^ Helden " leistungen der Portugiesen , mit Stolz
und Wehmut die Taten der Kameraden und voller
Dankbarkeit die Treue und Tapferkeit der schwar -
zen Kolonialsoldatzn , der Askari , gewürdigt . Mit
letzterem wurde auch die neidische cnglisckc Behaup -
tung entkräftet , der Deutsche sei kern Kolonisator .
Erschütternd in ihrer Erlebnistreue war die histo-
risch wertvolle Darstellung der U :bergabeverhand -
lung des arg zusammengeschmolzenen Hchisleins der
Lcttowschen Truppe , die am 13. November v . I . be-
gann und mit der im übrigen von den Engländern
in einer gewissen Ritterlichkeit gehandhabten Jnter -
nierung in Daressalam ihr Ende fanden . — Der
Zuhörer konnte sich einer tiestraglschen Stimmung
nicht erwehren , als er den nutzlosen Heldenkamps
Lettows an sieb vorüberziehen sab und spendete
gerade in dieser Ergrisfenheit dem bescheiden auf -
tretenden Offizier , diesem lebendigen Zeugen deut »
scher Tapferkeit und Vaterlandsliebe im fernen
Ausland , starken und herzlichen Beifall .

Graste Summen gehen Jahr für Jahr verloren ,
weil wir es nicht recht verstehen , gebrauchte sür uns
unnütz gewordene Gegenstände gut zu verwerten .
Wieviel könnte erlöst werden aus dem Verkaufe von
Metallresten . flebrauckten Briefmarken , Flaschen¬
kapseln , Altpapier und dergleichen . Zwar arbeitet
der Ä o n i f a t i u s - S « m m e I v e r e i n schon seit
längerer Zeit daran , all die genannten Gegenstände
seinen Zwecken nutzbar zu machen . Indes die Mit -
arbeit breiter Kreise war bisher nur sehr gering . Sie
zu beleben , machen sich die k a t h . I u g e n d s ü r -
lorgevereine unserer Stadt zur Aufgabe . Bei
Schuldiener a . D . Löhle . Herrenstr . 56, werten ge¬
brauchte Gegenstände jeder Art entgegengenommen
und sür den Jugendschutz verwendet .

Jugendpflege und Jugendfürsorge gewinnen von
Tag zu Tag an Bedeutung . Wenn die heranwach -
sende Generation sich den schweren Anforderungen
der Zukunft nicht gewachsen zeigt , , st es um unser
Volk geschehen . Die Aufgabe ist riesengroß und
kann nur gelöst werden , w .' nn alle Hand anlegen ,
die sich für den Nebenmenschen mit verantwortlich
fühlen . Aus diesem Grunde hoffen die katholischen
Fürsorzevereine , daß der Vortrag , den der Caritas -
sekretär Eckert am Mittwoch . d: n 4 . Juni , abends
8 Uhr , im großen Rathaussaale abhält , sich eines
recht lebhasten Besuche? erfreuen wird . Das Thema :
„Unser Apostolat an der heranwachsenden Jugend "
wird die weitesten Kreite interessieren . Der Ein¬
tritt ist srei . (© . d . Anz .)

Der Reichovcrband Deutscher Angestellten , ange -
schlössen den christl. Gewerkschaften , lade ! auf Mitt -
woch abend 8 Uhr in den Goldenen Adler , Karl -
Friedrichstraße , zu einer allgemeinen Mitglieder -
Versammlung ein . lS . d. Anz .)

Die Wirtschaft „Frankencck ", Ecke Zirkel und
Karl -Fricdrichstraße . wurde von dem bisherigen Be -

sitzer. dem Korps „Frankonta "
, an den Kaffee -

Hausbesitzer Vogt zum Preise von 225 000 Mark

verkauft . Im ersten und zweiten Sto ^werk deS
Anweiens beabsichtigt der neue Besitzer ein nioder -
lies Kaffee einzurichten .

Die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg hielt am
Samstag abend am Steighouse die vauptübung
unter dem neuen Kommando , an . der Spitze Archi-
tekt Pfeifer , ab . Nach einer Schulübun .; folgte
der Hauptangriff , bei dem zwei Rettungsleitern .,
eine Maschinenleiter und drei Schlauchlinien ver -
wendet wurden . Nach der Uebung fand in der
Westendhalle ein Bankett statt . Kommandant P s e i-
f e r begrüßte die Gäste . Er gedachte des zurück-
getretenen Adjutanten August Müller , der ?5
Jahre Mitglied , des Korps und davon 24 Jahre Ad-
jutant war . In Anerkennung seiner vielfachen
Verdienste habe das Korps Herrn Müller einstim -
mig zum Ehrenadjutanten ernannt . Herrn Müller
wurde eine prächtige Vase als Ehrengabe überreicht .
Oberkommandant H e u ß e r sprach namens der
Gäste über die Tätigkeit der alten Kameraden wäh -
rend des Krieges , widmete ebenfalls Herrn Müller
anerkennende Worte und schloß mit dem Wunsche
nach Fortdauer des ferneren guten Verhältnisses
der Feuerwehr der Innenstadt zu dem Mühlburger
Korps . Für die ihm zuteil gewordene Ehrung
dankte Herr Müller in der ihm eigenen schlich -
ten Art . Musikalische und gesangliche Darbietun -
gen verschönten den Abend . Herr Pfeiffer ge-
dachte des Ehrenmitglieds Geh . Kommerzienrat
Sinner . Auch der freiwilligen Sanitätskolonne , die
eine Abteilung gestellt hatte , wurde dankend ge¬
dacht . Der Abend nahm in allen Teilen einen echt
kameradschastlichcn Verlaus . -n-

Freiwillige Feuerwehr Rintheim . Die Früh -
iahrshauptprobe fand am Samstag abend am Haufe
des Herrn E r b in der Hauptstraße statt . Die Frage
der Beschaffung einer Maschinenleiter an Stelle der
veralteten Anstellleitern soll einer baldigen Lösung
entgegcngesührt werden . Auch d ' eie Wehr hatte
den Besuch des Oberkommandos und Vertreter der
Städtischen Brandinspektion , wofür Kommandant
Fuchs , der die 'uebunz fachfle .Taß leitete , den Dank
zum Ausdruck brachi ? . - n-

Kaninchenzuchtverein <Stammverein ) Karlsruhe .
Die am Samstag und Sonntag abgehaltene L o «
k a l a u s ste l l u n g van Kaninchen aller Ras -
sen nahm in allen Teilen einen befriedigenden Ver -
lauf . Die Leitung der Ausstellung lag in den be-
währten Händen des 1 . Vorsitzenden , Herrn E .
Mehne '

, das Material war gut . Der Besuch ließ
nichts zu wünschen übrig . Allgemein wurden auch
die ausgestellten Kaninchenfelle , die vom Abziehen
bis zu ihrer fertigen Ingebrauchnahme gezeigt wur -
den , bewundert . AkS Preisrichter waltete Herr
S e u f e r t - Durlach seines schweren Amtes . Die
Nachfrage nach Jungtieren war rege .

Wegen Milchfälschung wurden drei Sammlerin -
nen , sünf Landwirtsfrauen und ein Gutspächter an -
gezeigt . Weiter wurde ein Zlielker . der im Auf -
trage seines Dienstherrn die Milch in den hiesigen
Molkereien sür das städtische Milckamt sammelt ,
wegen Milchsälschung und Diebstahls angezeigt ,
weil er diese Milch wöchentlich 4—5 mal und zwar
jeweils 5—& '/ , Liter Wasser zusetzte , dafür das
gleiche Quantum Vollmilch entwendete und diese
Milch an eine hiesige Fuhrmanns -Ehefrau verkaufte .
Die Fuhrmanns -Ehefrau gelangte w :gen Vergehens
gegen die Milchverordnung und Hehlerei zur An -
zeige .

Lebrnsmittelpriisung . Im Mai wurden 4115
Kannen Milch geprüft und 64 Proben zur Unter -
suchung gegeben . Davon wurden beanstandet 17
Prob :n als gewässert und 4 als teilweise entrahmt .
Ferner wurden wlgende Nab ^ungsmittelproben er-
hoben und an die Lebensmittelprüsungsstation hier
abgeliefert : Wurst 6 , Kaninchenfleischwurst 1 , Ge¬
würz 6, Paprika 1/Vanillin -Milch^ ucker 8 , Vanillin -
ÄUlDtr 3

Tätigkeit der Bolkswehr . Der Polizeibericht weiß
folgendes ^grausliche Ereignis " zu vermelden ; Am
31 . Mai winden bei einem hiesigen Wirt 34 Kilo-
stramm Kalb - und 14 Kilogramm Schweinefleisch
beschlagnahmt . Der Wirt hatte das Fleisck . das
zweifellos aus Sckwarzschliachtungen stammt , in
Rucksäcken hierher gebracht , er wurde aber durch die
Volkswehr beobachtet und diese nahm sodann die
Beschlagnahme vor .

Standcsbuch -Auszüge .
Todesfälle . 3t . Mai : Gustav Laiin . Ebemann . 05e -

fanaenenaufsclicr a . D . . alt 72 Cialirc : Adolf S -!> m i 6 t.
Ehemann . Oberbrieftröqer . «lt 78 Inbre . — t . Juni :
Aakob Moraller . Witwer . Ukirmacher. alt 81 Jahre :
Florenttna L a n q . ledi" . Stüke . alt 82 Haöre .

BcerdigunaSzeii und Tranerba » i> rrivackleuer Ver «
»orbene « . TieiiZtaa . 3 . Juni . Ii IWx : Gustav Lahn .
Privatmann . Rlivvurrcrftr . in . — V?3 ttfir : Jakob
Moraller , Privatmann . Stesanienstr . 08 . — H4
Uhr : Helmutb Roseu , Musketier , Nes. -Jns .- Reat . HO.

Aus der SledkraissltzlMk ? vom 2$. Mai 1919.
Wettbewerbausschreiben für Architekten . Um den

beschäftigungslosen Anliitekten Arbeit und Ver -
dienst zu gewähren , beschließt der Stadtrat auf Au -
trag der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deut -
scher Architekten , zur Gewinnung von Entwürfen
für die. Anlage und die baukünstlerische Gestaltung
von öffentlichen Plätzen der Stadterweiterung Preis -
ausschreiben unter hiesigen Architekten zu vetau -
stalten und bau geschichtlich wertvolle Bauten der
Stadt für das städtische Arckiv zeichnerisch .: iifneh -
nien zu lassen . Für solch : Preisausschreiben wer¬
den in Betracht gezogen der Platz am ehemaligen
Durlacher Tor , die Kreuzung der Jork - und Wein »
brenner - Straße . der Platz beim Zusammenstoß der
Lamey - und Honfell - Strahe und die Einmündung
der Kriegstraße in die ?)vrk -<Ztraße nördlich der Alb -
brücke beim Kühlen Krug , sür zeichnerische Aufnah -
inen alte G «bäude , insbesondere von Weinbrenner ,
und Bauernhäuser in den Stadtteilen Daxlanden
und Beiertheim . Der hierfür erforderliche Kosten -
aufwand von 20 600 Mk . soll beim BürgerauSschuß
angefordert werden .

Pflasterung der Linkenheim .er Allee . Die staat¬
liche Wasser - und Stratzenbauverwaltung beabsich¬
tigt . die Linkenheimer Mee zu pflastern i .zur Schas -
fung von » Notstandsarbeiten ) und hat mit den vor-
bereitenden Arbeiten bereits begonnen . Die ?e
Landstraße ' Itcgr . abgesehen von einer etwa 100
Meter langen Strecke , außerhalb der Karlsruber
Gemarkung . Auf Antrag des städt . Tiefbauamts
wird beschlossen, diese Strecke (zwischen ' Moltke -
Straße und GemarkungSgrenze ) gleichfalls zu pfla -
stern und die hierfür erforderlichen Kosten von
23 000 Mk . beim Bürgerausschuß anzufordern .

Erwerbung von Vaugelöndr . Der Siadtrat tritt
mit dem Domänenamt in Verhandlungen dahin ein ,
daß der Stadtgemeinde das Bangelande zwischen
Gottesauer Straße und Kriegstraße östlich des Ar -
tillerie - Depots im Flächengehalt von 22 172 Quad -
ratmetcr im Erbbaurecht zur Errichtung von Wohn -
bauten überlassen wird . Zur Errichtung solcher
Bauten daselbst hat sick die Karlsruher Handwerker -
baugenossenschast grundsätzlich bereit erklärt .

Errichtung von Antwohnungcn . Das General --
kommando des XIV . A . K . hat der Stadt zum Au ?-
bau von Wohnungen ein Kammergebäude _in der
Kaserne des Feldartillerie - Regimenis Nr . 50 und
von der Gottesauer Kaserne die südliche Hälfte der
Schloßkaserne , die hintere Kaserne und einige klei-
nere Gebäude mietweise zur Verfügung gestellt . Da
der Ausbau der Wohnungen sehr dringend ist, be-
schließt der Stadtrat , mit den Bauarbeiten sofort zu
beginnen und die Kosten , die nach einem fummari -
scheu Voranschlag des Hochbauamts etwa 90 000 Mk.
betragen , dem vom BürgerauSschuß bereits geneh -
mißten Aulehenskredit zur Errichtung von Wohnun¬

gen in städtischen oder von der Stadt ermioteten Gc -
bänden zu entnehmen . Ferner genehmigt der Stadt -
rat die Einrichtung von zwei Notwohnungen im
alten Schulhaus im Stadtteil Rüppurr sowie die
Errichtung des vom Kriegsministerium der Stadt
nunmehr zur Verfügung gestellten Omziersgefan -
genlagers zur Unterbringung elsaß -lothringischer
Flüchtlinge .

DicnstjubilLum . Dem Oberlehrer Rudolf Roth ,
der in den letzten Tagen aus eine 40jährige Tätig¬
keit im badischen Schuldienst zurückblicken konnte ,
hat der Stadtrat aus diesem Anlaß Glückwünsche
und herzlichen Dank für die während nahezu L3
Jahren im Dienste der hiesigen Volksschule gelei -
stete segensreiche Arbeit ausgesprochen .

Gerichkssaal.
Das Aulomobil-Unglück bd Rüppurr

am 20. Mai 1S11 .
Der Automsbilunsall , dem seinerzeit der Direktor

Neumaier von der Rheinischen Automobilgesellfchaft
in Mannheim zum Opfer fiel , war Gegenstand der
Verhandlung vor dem Reichsgericht in Leipzig .

Der Sachverhalt war der folgende : Am 20. Mai
1911 fuhr Neumaier zusammen mit seinem Freunde
Rosenthal und einem Chauffeur in einem Landau -
letwagen von Mannheim nach Baden - Baden , um dort
einen Kunden aufzusuchen . Unterwegs übernahm
N„ der große Eile hatte , die Führung selber . Bei einer
Kreuzung der Landstraße Karlsruhe —Ettlingen mit
der Albtalbahn wurde das Auto vom Zuge erfaßt , wo-
bei sämtliche Insassen den Tod fanden . Die Witwe
und die beiden Kinder Neumaier ® erhoben gegen die
Badische Lokaleisen bahn A .-G . und den Führer des
Zuges , Keller , Klage auf Schadenersatz , wogegen die
Beklagten widerklagend Ersatz des gegen den Tod
R .s und des Chauffeurs angerichteten Schaden be-
gehrte . Vermutlich befürchtete sie , von deren Erben
ebenfalls haftbar gemacht zu werden . Das Landge -
richt wie das Oberlandesgericht Karlsruhe gab der
Klage ^u ein Drittel , der Widerklage zu zwei Drittel
statt : dte Gründe des Oberlandesgerichts lauteten wie
folgt :

Die Klage gründet sich auf das Saftpflichtgesetz . E -
ist davon auszugehen , daß eine Haftung der Betriebs -
Unternehmer nicht eintritt , wenn der Unfall durch die
eigene Schuld deS Getöteten verursacht worden ist. Es
steht nun fest, daß im Augenblick des Zusammen »
stoßes N . die Führung hatte : die Lage der Leichen
hat dies ergeben . Weiter steht fest, daß N . mit gro¬
ßer Geschwindigkeit fuhr : die ca. 68 Kilometer lange
Strecke ab Mannheim hatte er in 90 Minuten zurück¬
gelegt . Zeugen bekundeten ebenfalls , daß das Auto -
mobil vor der Katastrophe sehr schnell fuhr . § 18
Abs. 3 der Bundesratsverordnung vom 3 . Februar 1910
betreffend Regelung des Verkehrs mit Kraftfrhrzeu -
gen bestimmt nun . daß in der Nähe von . Eisenbahn -
Übergängen in Schienenhöhe so langsam gefahren
werden soll , daß der Wagen im Notfall sofort ange -
halten werden kann . Es kann sich also nur fragen ,
ob die Oertlichkeit die Möglichkeit bot , den Uebergang
rechtzeitig zu erkennen . Die Strecke nähert sich der
Straße im spitzen Winkel : einige Bäume behindern
die Aussicht . Indessen zeigen die Masten an der
Strecke sowie drei Warnungstafeln von ^ weitem den
Uebergang an . Hierzu kommt , daß N . die Straße ge -
nau kannte und feinen Chauffeur früher sogar auf
die Gefährlichkeit dieses Ueberaangs aufmerksam ge¬
macht hatte . Auch von einem überraschenden Auftre -
ten des Zuges kann keine Rede sein . Dieser war auf
100 bis 200 Meter zu sehen , fuhr nicht mehr als 20
Kilometer und gab außerdem Signale mit der Glccke
und Hupe (es handelte sich um einen Moiorzug ) .
Wenn also N . den § 18 a . a . O . befolgt hätte , hätte
er das Auto rechtzeitig zum Stehen bringen ^ können .
Er trägt die alleinige Scknild an dem Unglück. Im -
merhin hat die BetriebHgefahr der Beklagten imtge -
wirkt . Slbgefeheu von dem Gebundemein des Zuges
an die Schienen bat noch der Umstand , daß keine
Schranken vorhanden waren , die Gefahr erhöht . Es
erschien deshalb angemessen , der Beklagten ein Drit -
tel , den Klägern zwei Drittel des Schadens aufzu -
bürden .

Gegen diese Entscheidung legten beide Parteien
Revision ein . Die Kläger machten geltend , daß sie
unmöglich für den Tod des R . und deS Chouffeur ?
haften könnten , da diese ja gleichzeitig mit N ver¬
storben seien . Die Gegenseite verlangte , daß die
Kläger allein de » ganzen Schaden m tragen hätten .
DaS Reichsgericht hob das « taefock' lene Urteil auf
und verwies die Sache en den Vorderrickter zurück.

Die verbündeten üanfmännischen Vereine für
weibliche Angefkcllie

hielten kürzlich in Kassel ihre Hauptversammlung ab. Nach
dem von Frau Johanna Waescher erstatteten JahreSbe -
rich ? hat der Verband einen großen Aufschwung zu ver-
zeichen ' 21 neue Vereine haben sich -ihm seit dem f . April
1918 angeschlossen . Die Mitgliederzahl ist um 6000 ge-
stiegen , hn der Stellenvennittlung meldeten sich : 11120
Bewerberinnen , offene Stellen wurden gemeldet : 9209 ,
vennittelt wurden : 5220 Stelle » . Sehr bewährt hat sich
die Stellenlosenkasfe , die viele Mitglieder vor Not geschützt
hat . Es wm 'de einstimmig ein SaßungSemwurf ange-
nommen , nach dem die Verbündeten Vereine einen gcwerk -
fckaftlichen Charakter erhalten , der vollständig den Gnind -
sntzen entspricht, die die Arbeitnehmer - und Arbeitgeberver-
einigungen für die Verbände aufgestellt haben , die als Gnverk -
schuft zn bezeichnen sind. Weiter wurde über die Durch -
siihrbarkeit der Tarifvereinbarungen in der Pvaris gespio-
chen , über die ?totiv :ndigleit der Beteiligung der Frauen
an den ülugestMenausschüssen , damit daS Mitbcstim -
mungsrecht bei Kündigungen und Einstellungen nicht allein
den Männern überlassen bleibt, und möglichst Harten
vermieden werden , denen leider die berufstätigen Frauen
heute vielfach awZgefcht find. Außerdem tvurdeu Richt¬
linien für die Regelung des Lehrlingswesens angenommen
und der Weiterausbau der Wohlfahrts - und Unterstür-
zungS ?asjen beschlossen .

Für die bevorftebcnde Reisezeit werden
folgende Bestimmungen von iltttcresTe sein :

eine

CDein Antrag find 50 Vsa . beizufügen . Die
Ritcküberwetsun « nach d.'m Heimatort rr -
toict gebührenfrei . Sandelt e » sl,;> -im die
Uberwet ?vna eines dnr <5 die Träger su -

dieiem Kalle sino Weiterbestelliingen und
Äbbeitellungcn nichl an die Post , sondern
nur an den Berlqa zn richten . Be ,
Streifbanoiendunaen kommt oa^ Post -
drnckiachenvortn und die Umschlaggebübr
zur Anrechnung .
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Wahl de « BezirlSräte » nd der Kreiöavge -
ordnete » betr .

Tagfahrt zur Ermittlung der Wahlergebnisse
durch die Hauptwahlkommimon gemäb § 18 der
Verordnung vom 5 . April 1919 findet am
Donnerstag , 5. Anni l» l ». oorm - ttagÄ VilO Uhr
int Bezirksratssaal des Bezirksamts liier statt .

Den Wahlberechtigten steht der Antritt »um Ber -
handluugsraum offen,

KarlSrubc , den 1. Juni 181».
BozirZSamt . O . Z . 180

Vekannkmachunz

Die Bffcntl . Lotterie « n . Avswielnngen betr .
EL wurde wiederholt die Wahrnchmuna ge -

macht, da « die Kestimuiungen de .« ^ ottertegeketzcd
vom LS. April ISIS iweletz - »nd B - rordnuiigsblatt
Seite 185Unsbes» ndere über das uuzulasiiae spielen
iu auswärtigen Lotterien , nickt genügend bekannt
sind und häufig übertreten werden . Wir machen
daher daraus ausmerksam . dak nach s 2 des Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu «00 Mark oder im Nicht-
betreibun «sfalle mii Haft bestraft wird , wer in
einer nicht erlaubten oder zugelaisenen ^ Lotterie
oder Ausspielung »oielt . Znaelassen sind in Baden
au ^ er den vom Bad . Ministerium des Innern ,
den Landeskommissären , den Bezirksämtern im
Einzelsalle genehmigten badischen Privatlotterien
nur einzelne annerbadische Prioatlotterien , deren
Zulassung im „ Staatsanzeiger " besonders bekannt
oeqeben wird , sowie die Preußisch - Suddciii >che
Klassenlotterie , ^ludere Lotterien , insbesondere
alle anderen Staatslotterien . sind verboten . Der
Vertrieb , die Aniireisniig und der Bezug ihrer
Lose ist strafbar . Verboten und strafbar ist ferner
die aewerbsmatziqe Bildung von LoSgesellschasten

Karlsruhe , den 1. Juni 191« . O .Z . 179,
S».' zi«kAamt — Polizeidirektion

In das Handelsregister v Band » . O .6 . 12-
' eralivasser

in Karls '! zur stirma Dr. B aner ^ Hammer , Mineralwasser -
beschränkter HaftungGesellschust mit

ruhe eingetragen
vom 18 . Mai 191t
§ 1 und hiernach . . . . . . . . .
Dr. Bauer ^ Hammer , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Die Vertretungsmacht des Geschätts -
fuhrers vr . Karl Bauer . Karlsruhe , ist erloschen .

Karlsruhe , den 2S.̂ Mai 1913 .

In da«
Zu Ban

Karlsruhe
Rachf.

' S
Gebhard
der bist .
Forden
nähme

-rd hUUe« Aint » »ör !ck,t B 2.
wndelsrcaister A ist eingetragen :

226 zur Firma rnst Deuble ,

°" V
'Äänd IV 0 . 3 . 2 zur Firma Heinrich Schlerf ,

Mannheim , mit eirierZweigniederlasmngin Karls
ruhe : Me Zweigniederlassung in Karlsruhe ist als

aufgehoben : da » Geschäft in Karlsruhe ist auf
iarlsruhe übergegangen

W > diesem als Einzelkaufmann unter
der Firma Heinrich Schlerf Nachf. Jnh . Hans Diev
V-.nttanfmannHansDicv, ^ » . . ^ . ^
und wird oon diesem als Einzel

zur Firma Mar Hohmaiii ». Karlsruh « :" " Mimker , Düsseldorf ist

. . . . . a Wvrner .
edrich Karl KZeinert, ^
>ert Stot »endara . Werkmei!

weitergeführt . Die Prokuren des Georg Diesten -
bacher , des Heinrich Schlerf jr . und des Hans Died
smö erloschen.

O . Z . 248 zur Firma I « «ker ck Ruk, Karls -
ruhe : vr. Hans Peter Jüraenfen . Privatier in
Zürich, Ist ol ? persönlich haftender Gesellschafter in
das Geichäft ein«etreten . Es ist ein Kommanditist
beteiligt . Die Prokura der Frau Emilie Hermme
Gubl iit erloschen.

O . Z. S7S »urFi
Dem Ka^ iiüa ' i '.l Trust
Prokura erteilt .

O .
"

Guhl , Karlsruh « iitanS dem Geschäft ausgetr
Zu Band V O . Z. SS zur Ktrma Eugen Scherer .

KarlSrobe -Granwülkel : Der Ort der Niederlassung
ist nach D » rlach oerleat . ^O . Z. 2A> zur Firm « Weil * Tbran . Karls -

: Dir Firma iji geändert u»: Thrau & Co .
. 3 . 290 : Firma uvo ?1H : Wörner , Kleinert

Karlsruhe . Persönlich haitenöe Geiell -
er -, G«°rg.

er, Durlach . Offene
ist hat am 1 . Fe»
eines SauttätS -

tünstliche Glieder »,
irma und Sib : Jauien &. Klinget
ersönlich haitenoe Gesellschaske

. . . n u» d August Klingel .. Kausl
ssene Handelsgesellschaft. Die G
1. Mai 1919 begonnen . lJndn

und Handelsvertretungen ».
Karlsruhe , den LI . Mai 191» . _ „Badist «,eö Rmtstseri » » B 2.

In bei Güterreotsregiitei B .niü iit elüäe-

^ eite !»07 : Anselm Philivv , Schreiner . Karlsruhe ,
und Sosie . geb . Wächter. Bertrag vom 22 . Mai
1319 . Gütertrennung . .Seite 808 . Gauweiler Karl . Schreiner . Karls -
ruhe, und Friedrich Laule . Buchbinder Wttwe,
Elisabeth ged. Keßler . Vertrag vom 1ö. Mai 1919 .
Gütertrcnnnng . . .Seite « ig : Geibler Karl , Elektromonteur . Karls -
ruhe, und Rosa geb . Eichelberger . Vertrag vom
21 . Mai 1919 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 81 . Mai 1919 .
Modische !» Amts --bricht 8 2.

IahemsversteZgerung .
Mitt « >o «d. de» 4. 3nni , vormittags 9Uhr .

werden in der Stek « »«ienftrags 98 , Eing . Westend -
strabe <Hoftor>. folgende Gegenstände versteigert :

eine Anzahl Schrcwke, Kommoden , Waschtische .
Nachttische . Bettstellen , Ndste , Matraben . Feder -
bette« . TNche , Stühle . Bilder , Spiegel . Linmeum ,
Schirme . Stöcke. Koch- und Küchengeschirr, Wand-
uhren , sowie sonstiger Hausrat .

Boegler , Vorsitz. deS OrtsgerichiS Bezirk ll .

Die Zwikebeuicheinc der IX. KriensanleiHe für die 4]li *te Echati -
a« weisi »nge « können vom 4. Ju « i ad . für die ~>°la Sch » ld «>ersedreibnn « en
vom Äi . Juni d . IS ab in die endgültigen Stucke mit Zinsscheinen um -
getauscht werden . _ . ..

Der Umtausch findet bei der ..Nvrtauschstelle skr die Kriessa « -
leibe « " . Berlia V/ 8. Bel,ren »trake 2:i, statt . Auverdem übernehmen
sämtliche Reichsbankanstalten mitKasscncinrichtung bis zum S - Dezemovr lSI »
die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach Siesem Zeitpunkt können
die Zwischenscheine unr noch un in ittelba r bei der „ Umlauschstelle für
Sie Kriegsanleihen ^ in Berlin umgetauscht werden .

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Betragen
und innerhalb dieser nach der Sinmmernsolgc geordnet einzutragen nnd ," ' v s», ^ »t> -—: 1■.. ^ ü v : „ .. r*fi , . .. >,„ ». f. „ ; v „ .» IIn ii ^ tnrn i-ai i'iih « *

rechts oSe ^dalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen .
Bon den Zwischenscheinen der frühere » Ariessanlcihen ist eine

größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauicht
worden . Die Inhaber werden aufgefordert .

" * | ' " J- —
eigenen Interesse möglichst bald bei
cüU 'UKtt" , Berlin W 8. Behren

Berlin , im Jinii 1919 .
Reichsbank - Direktorium .

Havenstein . v . Grim m.

BekKAntmachung .
Nach Mitteilung der Bad . Landeskohlenstelle stellen sich die Klein -

Verkaufspreise für Ruhrkohlen und -Koks mit Wirkung ab 1 . Mai wie folgt :
Pre .s für 1 Zentner :

Sorte

Ruhr -Ehstückkohlen
„ Stückkohlen "

. . .
„ Wcttfchrot und Maschinen ?ohlen . .
„ Fettnutz I und H nachgesicht . . . .
» Fettnnß III ,Emiufs i und Ii
„ Ehnuh III
„ Schmiedekohle » III u . IV nachgeliebt
„ melierte Schmiedekohlen
„ Anthrazit -Nußkohlen > nachgesiebt .
„ Anthrazit -Numohlen II
„ Anthrazit - Nnftkohlen III
„ Anthrazit - Ztniikohlen Ii der Zeche

Langcnbrahm
„ Anthrazit -Eiformbriketts . . . .
„ Steinkohlenbriketts
« GrobkokS
. Brechkoks I
„ Brechkoks Ii
„ BreckkokL in
» Brechkoks I Konsolidation . . . .
« Brechkoks II „ . . . .
„ Brechkoks III „ . . . .

ab
Eisenb .
Wagen

ab
Lager

jt M
5 .05 5 .30
4 .95 - 5 .20
4 .911 5.15
5 .SO 5 .55
5 .25 5 .50
5.60 5.85
5 .40 5 .65
5.80 5 .55
4.85 5 .20
5.95 6 .20
6.20 6 .45
5.80 6.05
0 .80 6 .55
5.95 6 .20
5 .75 6 .—
6.55 6 .70
7.— 7 .25
7 .05 7 .80
6 .9(1 7 .15
7 .05 7.80
7.10 7.85
6.95 7.20

iS C2 : oo «
3 £
? «.
= a
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kommunalverbaKd ÄorZsTUhe -Lamd .

Bekanntmachung .
Am Samstag, den 7. Juni v. I ., vor»

mittags 9 Uhr, werden auf dem hiesigen
Meßplatz die Verkaufsbuden , Geschirrplätze,
sowie die Plätze, für Schaugeschäfte , Photo -
graphen, Karussells, Schiffsschaukeln und Kon -
ditoreien für die Herbstmesse 1919 versteigert .

t ilsammenkunft am Eingang der Messe
ude Nr. 1.

ölödllsches Mark - und Nesseamt .

» MgMg Oer Merrchrsttöllge .
Vom Moutag . den 2. Juni bis « amStag .

de « 14. June l «1A wird die mechanische Reinigung

allee zieht, sowohl tagsüber , wie auch uachtS vor-
genommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
rübungen des Wassers auch in den entfernteren

Stadt . Ga ? - . Wasser - « . Elcttri »itiitS -« mt .

Gaskoks
Stück- und Auhkoks

berechnen wir vom I . Juni 1919 au. biö auf weiteres
den Zentner »n

5 .60 AN. ab Wert,
ö.— AN. frei Keller .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1919 .

SliiSk. Gas - . Büffet - mb AeMWksM .

Handelstzochjchul-Kurse
Karlsruhe.

Der Dienstag - Bortrag wird in dieser Woche
auf Areitag . 7 Ul »r verlegt , weil Prof . von
Zwiedineck zu einer reichsamtlichen Besprechung
verreisen mußte.

Das K« ratsr !« i» .

Htligm -BttAtiseMg .
Am Donnerstag , den

k . Juni 1919 wird das
t eugras der sSdliclis »

tichkanal - und Hafen -
ringdämme öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft mor -
gens 8 Uhr am Hafcn -
eingana <Albbrückei .
Sti idtiickes Hasenamt .
Pferdedünger
wird eine Grube am
Mittwoch , den 4 . Juni
1919 . 9 Uhr PormiitagL ,
meiftbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich ver -
steigert im Pal « ts ,
SerreiiftratzTanks!

I 45 «-

Bon ftr «
Strauv

aanng
Juliusa«

_ hier wurden
mir zum eyrenden An -
denkeuan ihren verstvrb.
Gatten Aw Mk. für Isr .
Arme übergeben . Na -
mens der Beschenkten
spreche ich den herzlichen
Dank für diese reiche
Zuwendung hiermit aus .

F-ritt Mayer .
Karlsruhe . :i9.Ma >1919 .

Frau empfiehlt sich im
^ nf. von Knaben- und
Mädchenkleidern fow . in
einfach . Damenaarderobe
Pünktl . u. fauo . Arbeit ,
billige Preise . Würde
auch f. g . Gesch . Heimarb .
übernehme » . Adresse zu
ersragen im Tagblattb .

Dionttmannr « ? be -
sorgt alles .
Telephon

Kronenstrasie 7 II .

neranse » und
neiden emp-

Fürs Haus.
Im Sü
Gagels
siehlt si

D . Braun
Gebhardstratze SK.

Telephon Bär 2283 .

3
(Votsdam)

Areilorps Hülsen

sucht zum sofortigen Eintritt:

AeldarkillerZegWere
ZlsttMkNieTe .

Ankersfsiziere Wh Usnnschsflen
der Möf !sahr !r « pss » .

Bekaniite Bedingungen . Militärpapiere mit-
bringen . Zu melden :
HKuptwerÄeaMZ Durlsch i . B .

Hauptstraße 92
Gasthans zum „ Grünen Hof " .

Das VadWe FrsiMiM -

Segimenl der Z . - S .

zur Zeit Z ft o t tt tWestpreuhenl . Schießplatz, be»
liötigt dringend einen

Rsgimenksschreiber
sowie sonstige arbeitsgewandt « Lsnte .

Auskunft bis 4 . Juni bei Leutnant Bresgen .
Karlsruhe , Hotel Grosse .

Alle Freunde unserer Jugend werden
auf Mittwoch , den 4 . Juni, abends 8 Uhr
eingeladen , zu einem

öffentl. Vortrag
im großen Rathaussaal bei dem der

hochw . Herr Karitassekretär
Eckert aus Freiburg

sprechen wird über :

Oislestoiatnmrjiiiiil .
Eintritt frei !

Jedermann ist willkommen .
Eine beschränkte Zahl von Plätzen sind

vorbehalten . Karten hierzu zum Preise
von Mk. 1 . beim Sekretariat der Kath.
Fürsorge vereine Blumenstr . 3, Teleph . 600 .
Kath. Fürsorgeverein j Kath . Männer-
f, MadelierFräsen o.Kinder | fürsorgeverein

Karlsruhe .

statt . Tagesordnung :

Berichtigung .
Der Preis der Heringe , die diese Woche Ml

Verteilung kommen , beträgt in den Äertaul -
stellen des LebenshedÄrfuisvereins nicht 75,

sondern 83 Pfg für das Stiick .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1919 .

Rabrnn «ö«»ittela !» t der Stadt Slatiötuit *:

1

Vereinsbank Karlsruhs
e . G . m . b . H .

Die abgerechneten Einlagebücher sowie
die noch nicht erhobenen Dividenden aut
die vollen Geschäftsanteile können an unsere*

Kuponskasse in Empfang genommen werden «

Der Vorstand -

3. Stock, ihjcö Garten , in
Privathaus abzugeb . an
ruhige , weibl . Sinzelpers .
Zimmer . Schlaft .. Küche.
Keller , Gas und Kochgas.
420 Mk . Stae » . Hirsch-
it rane 84 . ;1—(5 Ubr .

Schone -J Zimmerwoh -
nunq mit Zubeh . an un -
abhängige Arrau gegen
Monatsstelle sos. zu ver -
miet . Näheres Scheffel-
strane kiü

"
Stichö

M MWU
1 Zimmer , Küche, Bade -
zimmer , Manfardenzirn ..
allexi große Räume , an
ordnungsliebende Frau
gegen Reinhaltung von
Praxisräumen abzugeb .
Raael . Westendstr . 41 Ii.

Schöne S Zimmerwoh -
nung in der Südstadt in
gutem Sause wird um-
ständehalber gegen eine
gr . 4 bzw . kiZimmerivohn.
momöglich im gleichen
Stadtteil zu tauschen ge-
sucht. Angebote erbitte
unt . Nr . 1793 ins Tag -
blattbüro .

Müsset »

MMR Wttttn .

E . V .
Ortsgruppe Karlsruhe.
Am Mittwoct, . de « 4. Juni findet abends

8 Uhr im „Soldenen Adler ". Karl -Sriedrich -
strahe , eine

allgemeine

1 . Aufgabe . Ziel und Zweck des Reichsverbandes .
Referent : GewerkschastSsekrctär Kalbender .

2. Wahl des Vorstandes der Vertrauensmänner
und Delegierten zum Gewerkschaftskartell .

3. Verschiedenes .
In Anbetracht der Wichtigkeit der Beriamm -

lnna ist cS Pflicht aller Mitglieder zu erscheinen .
Freunde und Gönner des ReichsverbandeS

sowie ^Nchtmiiglieder . welche sich dem Verbände
anschlieben wollen , stnd freundlichst eingeladen .

Läden und Lokale
Zu vermieten Lager¬

raum 100 q», im abgefchl .
2. Stock, Fabrikgebäude .
Walter . Akademiestr. 28.

ZiiniiiCT
Einfach « Sbl . Mans ^

Ziminer in gut . Hause
und freier Lage gegen
Uebernahme häusl . Arb.
von tägl . 3 Std . abzugeb.^" ciner . Schubertitr . 22 .

bsandstr. 4. 4 . & t , ist
miibl. Zimmer an bcss.
Arbeiter zuverm . Peter .

Ätat .emiestr. 18 w ein
fach möbl. Zimmerznverl
miet . Nöh . Vaden. Sah » .
Ilm « !

KSb. Lai
¥trrw ansarden »

«immer zu verm . Me «'zübenstr. «1. V . 2 .
'

_ . M. Zimmer «nTöT
Srn . zn verm . SSrtnor ,
Vorholzstrane »2 . Z. St . l

Inn « . , kinderlos. Ebe
paar lOssizier » sucht J
bis 3 » Sbl . . ! »n>>er V;
Küche od . Küchenanie»
zu mieten . Angebote «h
Nr . 1739 ins T °ak>l.W!!-

Zimmerwoonul ^ '

Aug/unter Nr .
^
1779^

Aus sofort
3 - 4 MM '

lvghMg

insTagblattbüroe ^

cagel - vvöMgaB ^

mm , . vi 'in . der Nähe , der

ritoiii
helle geräum . Werkstatt -
für sofort oder 1. 3i l .
Oststadt bevorzugt .
geböte unter ?! r. 1771w"
Taablattb iirn erbet ê ^

Gutmöbliert .Zi «"«^
in Ho^ r-̂ nini-aend
Dipl . - .
Nr .

"
Solide Dame wu"^

sofort a « t möbl . 3 \K tam liebsten miticHfi ^
zu mieten . Ang . m . Plc
an Frl . Mylo . Kon»«"
haus , hier.

Zweitträul . sulven^ ^möblierte Zimmer , « M
mögl . mit Küche od. ^

r̂ I ? »
%

enänteil , äu!
Angcb . nnterN . . . wTa nblaii l' u rv^ ?llleiiiftebender ÄuA
osstzier sncht sofort «^

Mökliert . Äow - nnd
Schlafjintm . m . Loggia
aus 1. Juli »n vermiet .
Leutz , Durlach , Berg -
waldstrafie.

(Sin schönes Zimmer
an soliden Arbeiter so-
sort zu vermieten : Wil -
helmstrahe 4,Hinterhans ,
ein e Treove . Haller .

Einfaci, möbl . Man -
sarienzimm . ist an ein .
anst . Herrn aus IS . Juni
zu »erm . Walz . Karl »' rakie 7K. 4 . Stock.

nt Möbl ., gr - Z ! »n°
mer in freier ^ age zu
vermiet . Bokalet . So -
fienstrasie 89 » l rechts .

Ein möbl . Mansarden -
zimmer ist gegen etwas
Hausarbeit an eine or -
dentliche Person zu ver -
mieten : Marienstr . 32.

Schöne 2 Zimmerwob -
nnng gesucht sofort oder
später v . klein. Familie
geg. Monatödienst . An-
geböte unt . Nr . 177« ins
Tagblattbüro erbeten.

ei»
freundl .

Zemmer .

büro erbeten.
u

IV Mw Marl auf l - HK
zu « >/. »,» od . ll . zu 5°/° ^ -
aufs Land auszul . .̂ .9
geb. unter Nr . 1772 '»
? aablattbüro erbM L-̂

nrnryiätt nül6
&. leih, q-wcht .g -g ^ tl-

71iiucv . ui
Tas!blattb i>rn crietj
a ® D- 3iir ri (
sind auf I. Huvotbeke

« s
A ll »/ oder au»

Zz.
* k lo gute N- ÄÄb
theke zu 5°lo,
Angebote nnter W -hU
M Taflblat - bü^ -

Schueiderl
»

für ins Haus
Leoooldp _

Schulentlassene
beres MSdche »
!.' iZdenrsin >,alte «
Kaiserstratze 167 W1'

tat
„c(.

Kinder des Rheines .
Rouian von An »y Woche.

ASe Rechte , auch daS der Uebersedung, vorbehalten,
ĉ opz'rvdt littd t » SülB « Wotbe -1'! al>n . Leipzig.

(40) v̂ adjoruö uerboten. ;

Ntemand hatte damals begriffen , daß Dorli
schon nach Jahresfrist den Beiverbungen des rei -
chen Wetnwirts Heincrle Gehör gab und seine
Frau wurde . Wie der Kvmmerzieurat vermutete ,
nur um Babette einen ehrlichen Namen zu
geben , denn Babcttes Vater mar im Gefängnis
gestorben . Das Kind hieß nun Bavette Hei -
nerle der Weinwirt hatte alles gerichtlich
abgemacht —, doch wenn das schöne Dorli ge -
glaubt , sie würde ihrem Kinde im Hause des
Weinwirts ein Paradies schaffen, sollte sie selbst
auch leer ausgehen , so hatte sie sich gründlich
getäuscht . Das Kind war Heinerle überall im
Wege , und erst als es zu einer kleinen Schön -
heit heranwuchs , behandelte er das junge Ge-
icköps besser, weil er hoffte , diese Schönheit für
feine Zwecke auLznbeuten .

Das schöne Dorli starb darSber , nach einer
sehr unglücklichen , kummervollen Ehe . Gun -
trams Frau hatte sie ihr Kind besonders ans
Herz gelegt . Judessen scheiterten alle Versuche,
das Kind von Heinerle frei zu bekommen , an
dem Eigenwillen des Weinwirts .

Der Kommerzienrat seufzte tief auf .
Wie die beiden Krauen , lnelten anch seine

Kinder die Freundschaft mit Babette aufrecht ,
selbst dann noch , als Vabette , von ihrem Stief -
vater gezwungen , das Amt einer Schenkin aus -
übte . Der Kommerzienrat war froh gewesen ,
daß er endlich das Kind der schönen Dorli , die
ihn geliebt und der er nichts , rein gar nichts
geben konnte , in sein Haus gerettet hatte und

nun spielte ihm das Schicksal wieder einen
solchen Streich . Das Mädel ging und sein
Junge , der trauerte ihr nach, wie Schön -Dorli
einst ihm nachgetrauert hatte .

Albrecht von Guntram sann schmerzlich vor
sich hin . Er bemerkte es nicht, daß Tante Julie
ihn mehr und mehr staunend beobachtete . Seine
Gedanken weilten noch immer in der Jugend -
zeit und bei Schön -Dorli , von der seine Frau
so oft zu ihm gesagt :

„Wir haben Dorli viel genommen , sie hat
dich so lieb gehabt und du hast mich gewählt .
Laß uns an Babettche gut machen , so viel wir
können .

"
Und nun entglitt dieses Mäbchen wieder

seiner sorgenden Hand und er konnte und durfte
sie nicht halten .

Seine Schwiegertochter ? Nein ! Er war ge-
wiß nicht vorurteilsvoll , aber der Erbe seiner
Werke , der mußte eine andere Wahl treffen .
Bielleicht hatte sich Fräulein von Bruneck auch
getäuscht ? Doch daS absonderliche Wesen seines
Jungen , das ihm schon längere Zeit ausgefallen ,
sprach dafür , daß sie recht hatte .

Aergerlich stand Guntram auf . Nichts als
Unannehmlichkeiten hatte man mit den Kindern .
Daß der Junge dumme Streiche machen konnte ,
daran hatte er gar nicht gedacht. Zärtlich such-
ten seine Gedanken Babette , es war ein kreuz -
brav Mädele , daß sie so still ging . Nun begriff
er , daß sie sich auf eigene Füße stellen wollte
und er gelobte sich , ihr in jeder Weise förderlich
zu sein und ihr zu einem befriedigenden Wir -
knngskreiL zu verhelfen .

„Und wenn das Mädel deinen Sohn wieder -
liebt ? " schoß es ihm plötzlich durch den Kopf .

Unsinn ! Um Hanno hatte sie sterben wollen ,
da war sie wohl vor einer neuen Liebe sicher .

Hupenklang schreckte Guntram aus seinen
Gedanken . -Aufmerksam spähte er hinaus .

Ohne Rücksicht auf Fräulein von Bruneck ,
die noch immer geduldig auf seine Antivort
wartete , stürzte er zur Tür .

„Bertrudis kommt !" rief er nur im Hinaus -
eilen und Tante Julie trank schnell den letzten
Rest Tee und sagte halblaut :

„Natürlich kommt sie, Kinder kommen immer
wieder zu ihren Eltern zurück . Bei manchen
mährt es lange , aber wer noch ein heimisches
Nest hat , der findet den Weg selbst aus den
fernsten Weiten .

"
Dann eilte sie geschäftig hinaus , für frischen

Tee und Gebäck zu sorgen .
Auch auf ihrem guten Gesicht stand die reinste

Freude .
Guntram war barhäuptig an den Autoschlag

geeilt . .
Ueberselig hob er sein schönes .Kind aus dem

Kraftwagen und drückte Bertrudis an sein Herz .
„Bäterle, " sagte die junge Frau , zärtlich den

Arm des Kommerzienrats , der sie ins Haus
führte , leise drückend , „nun bin ich wieder da,
mein Bäterle ."

„Und du bleibst ?"
Strahlend fragte es der Eisenmann .
Bertrudis schüttelte langsam das blonde

Haupt . Auf die Terrasse mit dem Vater tre -
tcnd , antwortete sie :

„Nein , liebster Vater , nur zuweilen will ich
wieder bei euch sein . Mein Leben will ich still
für mich auf der Heinburg leben .

"
Guntram hätte gern einen Einwand gemacht,

aber er fürchtete , Bertrndis wehe ? u tun und
war schon glücklich, daß sie überhaupt gekommen .

Wie schön sie aussah , viel schöner als früher ,
wo noch alle Lebenswonnen hell und strahlend
vor ihr ausgebreitet lagen .

Das zarte , dnftige Sommerkleid , aus spinn -
webseinem , mattlila Schleierstoff , ließ ihre bieg -
same Gestalt leichter und graziösem erscheinen .

Den Hut mit den mattlila Aktern hatte fit
genommen und die Sonne lockte goldene

cn ans dem reifen Aehrenvlond ihres
rit dem so eigenen matten Glanz , der dcu ^ ^ ^

„Wo ist Gerdes und Tante Julie ?"
Bertrudis , lieb dem Vater beide Hände « tly^

ken
mit oem so eigenen Marren Bilanz , oer
merzienrat auch früher schon bei seinem
still entzückt hatte .

i J

„Tante Julie wird dir gewiß den
festlich bereiten wollen und Gerdes weint , ^
Babette uns verlassen hat .

" . .„„r» '
Kurz berichtete er , was sich soeben znget ''« ^

Bertrudis nickte. . seit
„Babette hat recht, ich selbst gab

Rat , Väterle . Sieh mal, " fuhr sie
voll fort und ihre verträumten . Augen
den schimmernden Strom , der so golden . f
überrauschte , „auch ich dachte daran , für i" ^
zip den frommen Frauen zu gehen , die van „
als die Mutter starb , mir so viel des
taten . Aber allerlei Zweifel , ob es derL n,üt.
Schritt für mich ist , beörängen mein (;

> .
Frau Domina selbst riet mir ab , sie mew °
viel Weltliches sei noch in meiner Seele . ,af)

Guntram küßte sein schönes Kind »n*»

strahlend glücklich in Bertrudis Antlitz . "
„Gott sei Dank , daß dem so ist , Bertru ° ' ^ ö-
Wie schön und hold Bertrudis vor ibm «cht

Der seine Leidenszug in dem blühenden «r be¬
gab ihr einen neuen Reiz . Wte ftoft
freit fühlte sich lein Vaterherz ^ daß Bet ^
nicht in tiefer Witwentrauer zu iüm kaw.
er schon gefürchtet . Er hätte es nicht ert ^e<
Nein , in diesem jungen Weib war nichts
fünftes . Rein und klar sahen ihn die ^
traumblauen Augen an , aber auch l ' 01®
selbstbewußt . . „S-S

„Ich danke dir . Väterle, " sagte sie
du Hannos letzte Wünsche so lieb erfüll ^

(Fortsetzung ^
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JHetSßöJfjeti
Jr 9J5. J « « i ncfttAt .
t*b. n,cn '4*in « tlarls -
sia $cJi .iHfrKc . IMi .^°I°ri od . 15. tumngesNüdchen
tefcSl. Waldsir . 52. 2St .

8-WMWWes
föei ierioncn .^ÄL>dem (eitrnste 40 III.
^ Selbständiges

„ BeiWDKes
1»*?. Pcrs . per iof. «*•

wsm *

P

iderloser ><amilie
l» wird steihiäes
n. daS selbständig
kam?, bei guter

S " -»g gesucht. An -
-<<■ unter Nr . 1768 i .Igttbiiro rrbi - ten .

Dunges

. WW
^ Hausarbeit ta

K. R » ."ldjtrahi 8g II l .
.51:

^ *5aj |7Ta'uK « i
Sifeptuberaehenö zur

am Austet im
^ Mtheater «es . Näh .

le/ig III linkS .S 2 u . 4 111)1 .
Eintritt«cMmS

Aiädchen

'Ht i !}* sanzen Tag ge-
fes . f?^ }e J - C't « • Woh.
feräĵ ffui tt Watter .
^j ^ ütöTiTeutä AUein -

; «)cn gesucht,
äfou Prof . Beck .
S^ H-rftrafte (i III ." wse * vüeOie »
^ enfürhäusl . Arb .

Hausarbeit gesucht .

izurLlllme
CWrf ) .

ssfsj sSZwG
(tf 'Jfä ?.> WW
'»»,? kvchcn kann u . die
Einarbeiten vcrricht ..

« elfortstr . 4 iv .
ung . MüdÄen ,

^ ij^̂ « c>igc Frau ooer
tSgl . v . 8- 10

^ .w . fpät . f. l . Hans -
« Ersucht . Gute Be -
% Weltzienstr . 38,^ JLlg - 4 ob . abends .

IltilÜE «
hfw ?Ittnen des Da -

fefe "8 Ät
!zsz ?°te unf . Nr . 1766

d^ blattl ' üro erbet .

.Jffemfiaijja
'"»tör.,Snft Papier¬

en « geiucht .
ftn« ' - Krieg ,. " Uctftra %c 67.

för nackm«Wdch ? u
52 H .

MM
fe | W

ü̂ abciI gesucht
Imberg und

J ?eJcher bei
^ chbÜM ^ ktion und

^ terandrastr . 10.

ÄWermitlWWM .
gesucht

zur Ausführung fcfterteilier rentabler
ülauaufträge . Äeiu Materialmangel .
Betriebseinrichtung vorhanden . Angebote

_u2ii££_JiLEi_lZ^Z_JiliL^ ^fî iJllt^li ££_JL£SLLL£iI^ =====-
Gelucht wird für mügüdj ' t sofortigen Eintritt

eiue durchaus v ?rfe « e

Maschlnenschreiberin .
die auch nach Diktat flott stenographieren kann .
Höhere Schulbildung ist erwünfchr . fehlerfreies
Schreiben aber unbedingte Boraussevung . .An -
sängerinnen können nicht berücksichtigt werden .

Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsan -
fpruch und Angabe des frühesten Eintritts -
termtns bitten unter Nr . 1690 ins Tagblattbüro
einzureichen .

Gesucht
werden für sofort und später

Köchinnen für Privat,
Zimmermädchen,
Mädchen zum Anlernen

Stadl . Arbeitsamt
weibl . Abt . Zährmgerftr . 100 .

wird ein Mann , am liebsten aus dem WirtS -
vderKonditoreiaewerb «, in dauernde Stel¬
lung gesucht . Angebote unter Nr . 1741 ins I
Tagblattbüro « rbeten .

Veriags - Veetrekilug
für Karlsruhe zu vergeben«

Für den Platz Karlsruh « wird sofort tüchtige
Verlags - Vertretung mit eigenem Büro , guten
Beziehungen zum »larlsrlHer Zeitschriften - , Buch-
und Straftenhandel zum vertrieb einer erstklas¬
sigen. bestens eingeführten Zeitung , einer hoch-
aktuellen Monatszeitschrift und moderner Bücher
gesucht. Die Vertretung mühte auch die Anzeigen -
und Abonnentenakautsttion in die Wege leiten :.
Kaution erforderlich . Eilangebote mit Referenzen
und Lichtbild an

L. Die«. München .

Wegen Arbeitsüberlastung vergibt
hiesige ?firma für die Bezirke Änrls -
rshc Tiadt a . Laad, evtl , auch Vrnch -
wl das

MiMMSsreA
befteiuarf . Mayesartikels an tüchtigen
org . kavitalkrmttaen Herrn <od . Firma »
unter günstigen Betonn

«so
Arbeitsperfonal .

Da es stch um eine wirklich gute
Sache handelt , wollen stch nur seriöse
Nestektanten melden , denen an gutem
Verdienst bei angenehmer Bürotätig -
kett gelegen ist. Angebote unt . Nr . 1774
ins Tagblattbüro erbeten .

Stelleulofe Herren u.
Damen zum Vesuch
meiner Prtvatknndschaft
im Amtsbez . Ettlingen
für sehr leicht verkäust .
Massenartikel auf sofort
gesucht. Sehr guter Ber -
dienst wird zugesichert.

Angeb . unter Nr . 1778
ins Tagblattbiiro erbet .
Li TfSejtuijr
von hiesiger Grotzbask
stadtkundiger , vertrau -
enswürdiger

Kassenboke .
Angebote unter Nr . 176V
ins Taablattbürv erbet .

per iof . gesncht. Nen
HirliÄ . Amalienfrr . 47.

Lehrlivg gescht .
Kür unser u>Re « >

slhafUicheS Antigua -
riat suchen wir einen
jungen Mann mit des «
serer Schulbildung .

Sielefclöfi vosbuihh .
Marktvlat ;
Lehrling

mit guter Schulbildung
von hiesigem EngroSge -
schüst wer sofort gesucht.
Schrifll . Angebote unter
Nr . 178n i . Taablatiburo .a?»

Lehrling I
kür kaukmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt <?ewcht.
Angebote unt . Nr . 1000

ynotilottbitro erbetMi-i TnatilatlbiiTD erbet

AUW Arsche
wird »um Besorgen von
Ausgängen und leitete
Arbeite « gesucht von

34 Jahre alt , sucht Stel
luna in Büro für eins .
Buchführung oder sonst.
Posten . Spricht perfekt
englisch. cZu erfrag , bei
Emil Sch Zf . Luisen -
strasie IV, rechts .

Berloren
wurde am - onntag von
armen Mädchen grüner
Geldbeulel m . Inhalt
MouatSl .,Ring .Scheiiies
Der Kinderwird gebeten ,
denselben gegen Velohn .
abzugeben im Geschäft
? .Mi «bel . Bösen Ra «bs.
Marktvlav ." Verloren .
Sonntag 1 . Juni wurde

ei» gran - wsiöer Fe -
derboa aus dem Wege
von Rüovurr -KarlLrude
durch den Wald zwischen
% 10 Uhr und »Wl Uhr
verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , den-
selben gegen Belohnung
Winterstrasie 4. Himer -
iioiis udzuacben .

< >?vunde »
wurde ein Arniband in
Durlach . (Sca. Erstattung
der Einrückuugsgebübr
in de » Morgenstunden
Wischen 8 nnd 10 Uhr in
Empsaug zu nehmen .

Krün k e l . Südend -
strane l '.i . :l. gtpet . links .

Gebildete , junge
Arau .

Jugenieurs -Gattiu I
aus dem bek . Gebiet
ausgew . sucht In
erstem Hotel , Sur -
Hotel , Sanatorium
oder gut vasf. mögl .
leitend » Stelle . An -
geböte ? e . it . Sit .1777
i. Tagblattb . erbet . |

Haus Verkauf
In der östl. Altstadt

— .»jähriiiaerftiasie — ist
ein Äiuiclia . Wohnbaus
mit g Wohnungen . La-
den . Werkstätte u . aroü .
So, , per sofort unter
günstigen Bedingullgen
preiswert zu verkaufen .
Mietcrträanis SSM M.
Z^orteildast für Hand «
iverker . Angeb . unter
Nr . in « ? » »k,lattb.

in freier
Lage mit

t mit schönen
Wohnungen von drei
mal 4 Zimmern . Küche .Bad ?e ., t^as, elettr . Licht
zc .. auch als 2Fa, « ilien -
;,ana geeignet , tn der
Nähe der Dragonerkas .
für «4 000 ME. ä« vert
Angebote unter Nr . 1704
inS Tagblattbüro erb .

2T . >" ?

Garten , mit

HERMANN

Tlete
KARLSRUHE

Sondep -ASteifuns

DamenL >üte
In niedepen

tm % . Preislagen

SkSiltktN li!« Km
mit flotter Handschrift sucht sofort geeignete »
Posten . Angebote unter Nr . 1755 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Ein Wokln - u . Schlaf -
sow . Ktiche » -

ewriilitung oretsiv . zu
verk . : Qstendstr . -J . Cble .

(o inige gui crh . 'Jioöel
uud soustiger Hausrat
zu verkaufen : Seubert -
strafte 4 Hl . »üiteber .

Tische in all . Grön . u .
Preislagen zu verkauf . :

Böstuger . Essenwein -̂

Wegen «8cn .lng
billig » n nortaufen :

t geschuivres Sofa mir L
Fauteuils , 1 zweitüriger
Schrank , 1 Bertiko . 1
» onsole - Schränkcheu mit
Svicaclausiab , einige
Ttühle . N gr . Portieren
für Türe , grobe Boden -
tevviche. 1 lchw . Konsole -
schränkcheu mit Spiegel -
aufs ., 1 vollst. Äett mit
RoMaarmatrahe . Petro -
leumlamve . Mnnaung .
Hirsriiktr . N'.' . « r .' chstr . :l.',

1 eiserne « e >.Melle mit
Matratze , fast neu , ein
Rolleiiseil . 1 Lajitstühl -
chen preiswert abzngeb .
Anzusehen von 10—U Uhr
Schillerstr . SO iv r . ftoft -

BÜFETT ä «,
Pl .- Diw . Tische . Stühle ,
pol . schränke . Spiegel ui .
Konsol .«kindcrbctt..Kom-
motte . Svieg ., Ziertische.
Borhänae rot. sch. B .Tep«
piche . Waschkommode u.
Nachttische mit Marmor ,
saub. « ett mir Nokhaar -
matrave und ohne , billig
z« verlaufen .
Tchnfter . « töbelaes » ..

Ludwta « Willielmttr . IS.
Zu verkaufe « : Küchen

einrichiung mit Kredenz ,
einzelne Kücheufchränke,
Küchen- n . Zimmertische .'.'7> Stühle . Nachttische,
Waschkommode. l « . 2tÜr .
Schränke , Bertiko . schön .
Bodeuteppich , Plüsch -
diwan,Handiläl >maschine.
Sitz - und Kinderbaoew .,
Lieg - u . Rubeftuhl . gr . u .
kl . EiSfchrank , Kopier -
presse. Herd , schön . Bett .
An - u . Berkg . Malter ,
Ludwia ' W ! llie l m str . v «.

, ',weisiv . Läugi -schreib-
tisch , gr . Warenschrauk .
!i Sandmusterkoffer , gr .
leichte Kisten , verschied.
Sorten Schachteln , kleine
Ladentheke .,» verkaufen .
Wolter , A kadem Ie str . Äi.

Fiir Flii -dtling «.
Eine Kinderbeltstelle .

Holz , brau » lack ., für 2
»linder , mit Rost .. 50
Mo' kleinere SO Steil .
Hasenstall lull , zu verk . .
Ainalieiistraiie 11. Bor -
derti>>» >> ni Koinnier .

Federbetten , 3 j et!«
betten und ü Kiste« , ver -
schied . Bettst .. Kommode ,

Regulator ,
zerstr . SOH

> n - u . Ber -
knufSgeschäst.

Treppe ,
eine eicaene , mit ver-
ziertem «Geländer , sür
einen Aufgang von einem
Laden l . d . Zwischenstock

Ausskellvngsschrank
m . ü arohen Tpieaelalas -
fchkiben. Eleg . in Nu « -
haumholz geschnitzt.

Schreibtisch
grotzer . in Nustbanm -
li0l , geschv ' !' ^ :n . Aussatz.
Alles kauu . genützt , sür
die Pariser Ausstellung
s. Zt . vonZiealcr » We !̂ er
versertigi . ^ chone >i- tücke

Näheres in
Welkldi SÄ

!/>a yktv ! aii .
2 Pr . Hochhaiivtbetten ,

2 Chaiselongues , 'J Äü -
cheneturichtungen zu per
kaufen .
Polstergeschäst Steimel .
Nudolsstrane 2 . Stock.

Wegen Weazng im
vertausen : t Bufiet mir
Serviertisch <? !um >aum >,
reich geschnitztes Tamen -
ichrcibtischchen. Fantcuil .
Kleiderständer , Schirm -
ftänder , Gartenbank und" Mi Ziia

zuglampe , echt Messing ,
Lora u . versch. GaSarme .
Lomvenglocken , GlaSwa -

Zu verkaufen :
2 gleiche Betten . Waich-
komiiiode. Spiegelschrank
einzelne Federnbetten .
elegante Plüschvorhänge .

Schirrmann,
Markarafenitrafte 4 :>.

BWWIIiiM
4 Fauteuile . , rot , mod.
Umbau , dli . eich . Chiffon -
uiere . Kiuderbett . Tuch-
diwan , blau . Tische,
Stühle , eis. Blumeutislb .
Reilekoffer . 20 Pfd . sehr
guies Roßhaar billig zu
verkaufen : Mendels
sohnplat » :!. BerkansSst.
Eingang Kriegstrane .
diir Äitlrie oo . » ances
ca. 300 Wienerst utile so¬
wie " eichene runde Tische
billig zu verk . Miiller .
Scdützenstr . 8 , 2 . ^ to >̂ .

n verk. : 2 Diplom .-
Schreibtische . Plüschdiw ..
Chaiselongue , schön . Bo -
denteppich .Bertiko . Kom -
mode . Möbela . Walter ,
Ludwia - Wilhelm str .

Zu verk . sehr >̂ >öner
Plüschdiw ., iSchreibpult .
gr . Svieael mit Goldr ,
elektr , Schreibtischlampe
Bodeute
mange
a

-chreibtitmlampe
pp. u . 1 Wasch -
« Siter . Schttt .

eStock .
^,v»eige mit uasteii für

300 Mk . umständehalber
«n verkaufen . Hcrting ,
Kaikerstr . 08.

Flöte l ^ uchsbauml,
It Geige samt Kasten,
Ständer uud Noten ,
Pi,oto -« ovarat . IL -- 18.
HolländerlSelbsisahrer
für Kinders . 2Schlitten ,
3 Paar S «t,littsid, » he zu
verlaufen : Waldstr . 8Z,
1 Treppe hoch, nachmtt -
taas vou l - 3 Ubr .

^ iano , gut . »̂. o» u . g.
erh ., pretsiv . zu verkauf .
Ana . unter Nr . 1773 ins
Zaablaitbüro erbeten .

Clettrisicr -Sintoinat
mit Einwurf , zu ver -
kaufen . Hirschstr . 4S. S ..
l . Karl Wivster .

1 drehbares

VüchergesteN
dunkel Eiche, zu ver -
kaufen . Angeb . unter
Nr . 1695 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

zu verkaufen .
Kaifersir . 04 . St . links .
flMicriätUÄpii

<Mever ». 21Bände . » Aus¬
lage , wie neu . preiswert
zii verkaufen . Kran «.
W aldbornilr . 04 . t . Stock.L aldbornitr . »4 . 4 . Stock

Pl,olr >gr .- !itvvarat
„ 3ca " f. Rolls ,
u . PI ., zu verkauf . Hans
T homastr .S . v .. Eiua . Ste -
sanienftr . v . 12 —3 libr .

Emptresptegel , Stedten -
Hacherstr . 12, pari . V « dl

160 cm noch, 1 m breit ,
60 ein tief und 2 neue
Kinderbadswannsn zu
^ ertenfen : »lorkstr . 2 .! Ii .
Eisf ' /jran ». 2teil !g , letir

gut erhalt ., Amerikaner -
stuhl mit Polster zu ver -
kaufen : Ämalienstr . 18
bei Spann .

iii « r . « tsen - Eineil -
kefiel zu verkaufe» .
Eifcnlolirstr . 2!l . I . St .
2 große Zensier .
4 Twisbcfe :n:er .
1 Fanrr .is oh . Gummi ,
zu »erkausen .

Koch . Kaikerstras -e 16t.
Eiue Partie Fenster

zu verkauseu . Näheres
^ cisiiiastrake 18. 4 . Stock.

7-Trager.
Cin Quantum l -Träaer

15 — 18 — CO— 30 sof.
zum Höchstaugeb. zu verk.
Angebote unter Nr . 1792
in » Taablattbiiro erbet .

»liivmairtzine . vor - u .
rückwiirtsnishcnd , unter
Garantie billig zu verk .,
sowie Handnahmaschine .
« «l, « idt , Mondstrahe L,
1. Stock links .

1 solid . e <d!»sserhe ^ v
mitMessingstange , ebenso
ein gut erhaltener Reit -
satte » ui ' d eiu grover
HasenstaT zu verkaus. :
Gerwigstraüc 5, Herd -
schlosserci Karl Jtie .

Die Einrichtungen
unserer Berkaussstelle Kriegsstrafte 8l » sind sofort
zu verkaufen . Näh ^reSLager , alteBahnpost , Kriegs »
strafte Sa .

Karlsruhe , den 2. Juni 1919 .
Ralir « nss « ittelan »t der Stadt Karlsruh «.

Gierkisten
geeignet für Umzaumunaeu von Gartenaulagen
Blumenkästen tc . abzugeben . Preis 70 Pffl . pro
Stück . Näheres Lager , Kriegsstr . S ».

Karlsruhe , den 2. Juni 1919 .
Nal »ru :»gStnittelan »t der Stadt Karlsruhe .

Villen , Land - ,Mohn - u .

hier und auswärts
Seils sofort beziehbar

preiswert zu verkailfen.

M . vnsam .
Herrenstrafte 38 .
Vertriebene

Elsaß ' Lothringer
erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art, die alsbald übernommen
und bezogen werden können.

Ar . Sarl Dietz ,
Hypotheken - und Liegenschastsbüro

Roonstraße 8 Tel. 5158.

SMlikSM M -LMM
erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art, die alsbald übernommen
und bezogen werden können.

Lieaensckaftsbiiro ,. SM am , Herrenktraste S8.
1 Snnstspielpiano

mit eingebautem Selbstspielavvarat , mit einer
Anzahl bandgespielter « ünstlerrollen . sowie

1 Vhonola - Vorsetzer
mit bandgespielteu Künstlerrollen . Beide Jnstru -
mente wenig gebraucht , unter Garantie billig ab-
zugeben im

Odeon -Mnsikhaus
Karlsruhe , Saiserttrafte JTß.

Iflammiger Gasherd
zu verlausen , s? ostcn-
itraste L5>. 4 . Stock.

Zu » ertauien :
1 Holländer , Doppelsitzer
und Doppelsteuerung ,
Gninmibereifung . lZink -
badebafsin , 1 m Durchm .
für Tchwammbäder , 1
Bügeioien , etwa 120
Zu erfr . im Tagblattb .

Zinkbademanne mit
GaSofen , foiv. ISfproffige
Leiter zu verkaufen :
Weftendstraste 15 I .
Gebr . grobe Badewanne

und Ii Mtr . schw. Stoff
zu verkauf . : Sirfchstr . 30
im 4 . Stock. Hanser .

« ierradriger Hand -
wagen u . etn 10 Wochen
alt . ^ iegenlamm (Horn-
lose « aaneuziegel zu ver -
kaufen .

Srei , K n i e l i n g e n ,
Hildastraste 13 .

MeN'HemZlas.
X Gläser , tadellos ,

1 schwz. Extra - Insant .-
Seitengewehr m . Zu -
bchör,bereits neu . SZelt -

Äiuderliegwagen bist ,
»u verkaufen : Leopold -
ftr . 33 . l . St Hofinann .

bahnUoMtiicke . neu , :i
grone Wolldecke «, neu,
sehr preiswert zu ver -
kaufe « : Ätudolfstratze 10,
3. Stock ltnks .

brauner .

Wäsche
Bettücher , Kissenbezüge,
meiste und farbige Tisch¬
tücher , Tafeltuch m . Ser -
victten ?e . talleS <̂ rie -
denöioarel sind billig zu
verkaufen . Rudolfftr . 10,
3 . St ., l .. Brauner .

Aeldftschev
<Zeitz>̂ sehr scharfes Glas ,
«lach , ». 0(1 abzugeben .
Bon 10 Ulir ab Durlacher
Allee 15, parterre . Eiuige hundert Mcicr

ZaumwsZidaud
in verschiedenen Farben ,
2 cm breit , verkäuflich :
^ ailerktratze 17«, Laden .

Hcrv .s u . Damenrad
mit Gummi billig abzu -
aeben : Bachstraste 58 .
MeMlrah. S
mit neuer Gummiberetf .
billig zu verk . Walter .
Akadeniiestr . 28.

Frack u . Neste .
s. schlanke Figur , bereits
neu , hochmodern , a .Seide
gearbeitet , sür ISO Mk .,

1 ör . MMW
bereit » neu , modern .

1 dli . 5u«o w . ©efte,
lgk. M .Si! kko !Z.Wefte

mit gestr . Hose ,
2 seid. Klappzylinder ,

Nr . 55 , 5«- 57,
1 Panamahnt !) ! r . 5«.
1 Paar schwarze Herren -
Halbschuhe Nr . 42. alles
sehr preiswert zu verk . :
Nudolfstratze 10, 3 . >- -tocl
links . Brauner .

Gut erhalt . Serren -
Fahrrad bill . zu verk . :
Leopoldstr . 83 I. Hoimann

Eleg . Herrenrad mit
prima (Äiinmt zu verk . :
Sardtstr . 14. Werkstätte .

est» Drcschwage «! uut
Benzinmotor zu verk . bei
z> rauKasimtr Schröder
Witwe , Dorchheim bei
Karlsruhe . Berenstr . 55.

Klappfportwagen m .
Dach zu verkauf . : »tarl -
strafte 7« . 4 , St . Walz .

(5tn teilt gut erh . hell.
Kinderwagen zu verk .
Kuäbcl , Wclvienftr . ssiv .

Etn gut erh . Anzug ist
preiswert zu verkaufen :
Klauvrechtftr . 4g u lks .,
KLnsler .

Gesticktes Zioilekleid.
^ riedeusware . zu ver -
kaufen : Humboldtstr . 5,

(Zun l>iel,roetan .,ng ,
Frtedensw .. eiuige Mal
nur getragen , für starke
!> iqnr . ioivie I Senkter -
tritt , l bestell rur Gas -
Herd» 8 LambreauinS
uud Kindertlasvttnhl
zu verlausen . Reo «,
Siidelidstraste :w .

TunffiioUiiH ' e
Tuch Kostüm

sür Reise und « vort
geeignet , nach Maß ge -
arbeitet , noch nicht getr .,
zu verlaus . : Htrschstr . 7S,
i . St . Herr .

'
-.neuer schwarz. Anzug .

Friedeiisware , Gr . 108
his 171 , pretsiv . zu ver¬
kaufen : « cherrstr . 1» ll
links . Drehe r .

Sraa mit Weite aus
Friedenötuch zu verkauf .
Westen ^strasie IS, 1 . St
Bletsm ev

^iu per kaufen : eine
wollene Schlafdecke, et»
i>rack u . Schalweste , für
Kellner geeignet , ein
ĵulinderdut , Kopiw . 56,

mit Schachtel , 3 Herren »
brilleit , eine Nah - und
eine Fernstcht . Korn -
blumenstrasze 7, 2. Stock.
-sra » Äiinte

.!n » er ». : l Dreine-
Leinenkleid , Sriedensw .
und l Damenrad ohne
Bereis . : Schillerst ? . 24,'-». Stock . Stern .

,Sst vert . : > »eidenes
Kleid , Ischöne iveißeTüll -
Schosiblnse . 1 Theater -
pelerine , 1 schwz. Hur
mit Blumen . Ziti ««nsr .
Luisenür \t h . StockM

Gebrockanzua . ^ akko -
anzug und Jackett , u ver -
kaufen : llhlandstrahe öi

± <£ . to
Weiijc Evltennebtnic

zu verkauf . Frau Hahn ,
Kaiieritraste 2Ä« V

^>u verk . dunkelgrilner
Regenmantel für iviulir .
Mädchen, Preis 00 Mk .
Ritterftr . L ackner.
LiSMkÄÄK
bis 44 » . ein « eis; Hnt
« nznseh . » bis » Nbr :
Ritterstrins 42 , eine
Treove tinlÄ . Barasrh .
ümi iBii -iitr .

'
seine Mil .- Hose. Trikot ,
feldar .. neue >---portbo !en
aus dklgr . Loden , lieldgr .
und 1 dklbl . Waffenrock,
perkch . gut erb . Herren -
u . Damen - Schnürstietel ,
1 P . eleg . wei ^ led . Halb -
schuhe , :}7 . <>ttaee , neue
T .- 5albschutie , !?7, »9. el .
H.- Chevr .- Halbschuhe, 41 ,
Matzarbeit , preisw . zu
verkauf . Essenweinstr . 82
2 . Stock bei Axelrad .

Zu perkausen : 1 « eiii .
TommerNeid , neu .. .ti0Mk .. 1 gros, . Wascht,, -»
45 Mk .. 4 St . iveihlcinene
Herrenkrage » (Stch -
unllegekrag .I, Gr . 41-42 ,
IL Mk .. Hilf >n schwarze
Seid « S8 Ml . HM , Lui
lenstr . 27. Bordh .. 1. St .

Schöner Änzug u . eine
schwarze Joppe zu ver -
kaufen . Le »bold , vardt -
>tr aste l . S tock l inks .

? >euer weiner Änzug
f . 1«! jähr . Junge » , 8aör' hue A WM

,.hl »u verk
Vorkstraste -!4 .
rad , ohne Gummi . Liege«
stuhl zu verkansen ^Htiein

l Einzug
. . . . .
(Matzarbeit !,

mittl . Gr . f. 22» Mk . zu
verk . Lachnerstr . 17 V ,
Wiederroth .

Vcrrcn - Ättzug . noch
»cu . f . gr . Sigur zu vrk .
Gvethestrane ll . e h l ,

Mod . ivettz ., seid, neues
Lresi cle cilinü-Kleid . blau -
seid . u . woll . Kleid , Stick .-
Kleidchen , schw. Seide f .
Kleid , neuer Militär -
mant ., gr . Tuch f . Herren¬
anzug . verschied , weihe
Blusenst ., schio. getupft .
Batist f. Kleid , i -̂ tor ,
Bettücher , färb . Bettbc «..
Kisseubezüge , Badetuch ,
Damendose » .Unterröcke ,
weitze ii . schw. Stoffbins .,
Damenschilürschuve , Gr .
41 , weifte Halbsch., Gr .4»,
TenniSschlqaer zu ver¬
kaufen : KaiierftratzellS .
1 Tr .. bei Serr ;nann .

Zbmmcr-llchllW
bell , neu , sowie beauem .
Korsett sür j . Frau zu
verkaufen bei Herr ,
Sirlchstrane 75. IV.

Au » ert . : l Jacke fnr
,>ung . V. 1(1- 17 3 ., 1 färb ,
îettbez . (ffSlfdn,1 ¥ • i>lt .

Stiefel . Gr . 41 : Morgen -
itraste 27, pari .. Manch .

»erbeten .
Bräune « nabenleder -

schn «,e . >'>r . -!2. , u verk .
'JUgeü , Schüdeustrgtzc ui ,
ynrberii .. 2 . ^ tock .

<5i» Paar neue , weine
>a,nsn - Ten » isschtthe ,
r . 37, Wildl . m . Gum .-

^ ohlen . Kriedensivar «,
preisw . z» perl . Äoeobi .
Wciubrcnncrstr : ö2. 2 .St ,

Zu verkaufe » 2 Paar
gut erhaltene vernickelte

Rollschuhe .
Kasper . Waldst rMJ .y t .

2 meiste Strohhute i .
Mädchen v . 10— 15 Jahr ,
zu verlaufen : Garten -
straste nl . 2. St . rechts .

Schöner , beller Som -
«ncrhntf . illng . Mädchen
paff., für 1« Mk . zu verk .
Gottesanerstraste 2 . 5. Et .

Ein w ichd» . Herren -
Strohhut soivie ein
Filzhnt . ein garnierter
yrauelühut sind zu verk .
Ächeffelitr . 4 :'., 5 . St . VJel. ir.

15"rl ZlcMceüer . bis
mittlere Gröhe . sind zu
verk . : Beliortstr . lS II .

«Broker Posten

ölMlsmi
für Packzwecke geeignet ,
preiswert abzugeben .

Anfragen unt . Nr . 174Z
ins Taablattbüro erb .

,'!wet grotze oUuzinien -
stbcke, 1 dunkle Kleider -
schürze . 4 », zu verkaufen .
Becker. ÄWicndstr . 17 III .

Zu uevfouKii eknigz
Zentner Stroh . Nah .
bei Schmidt , zum
,.Adler "

, -S a 8 6 f c l ■) .
Telephon 8472 .

(5
' a . ti Ztr . üsinciiJj flu

verkaufen . Angebote au
Max Rausch , Hagsfeld ,
erbeten .

Milchziege , sehr gine ,
zu verkaufen . Zu erfr .
bei Hausmitr . Briinnig ,
Moltkestraste tt .

Junge Enten , ioiuic
Hühner uud alte Enten
hat zu verkaufen .

Schlosser Schorvp ,
Turme rvhetm .

Ente m . 14 i4~TtoTc
alteu Junge » zu verl .
Klein , Da ^landen ,

Hdrdtitrane 1 .
Verkauf « 2— :! hörnt .

Milchziegen , sow . 2iahr .
Ziesei : und 4 Juuge be¬
sonderer Umstände halb .
Anzus . abdS . 5—7 llbr .
Aernhard Schmidt .
D arlaii den. K riiuie r it ».1 ->

Gute , iveitze Mtlch -
ziego zu verk . :
ield , Korlsruh >' rstr . iü .

i^ iu mittelstarkes
« ans - u . Zugpferd .

Schimmelstute ^ » Jahre
alt , zu verkaufe « : Karl «
strafte 8» . ->. & od.

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl

H . Durand ,
Donalaöstraße 2(3.

Bei d . Hptpost. Tel .243S .
Uebern . v . Tapezierarb .
Musterkoll . ? . Diensten .

B —
Dame übernimmt !

; die Erziehung ein . !
Töchtercheus , Waise
od . Halbwaise , in > '
Alt . von etwa 12 I .
0ie ?nnde Höben ! .,
am Walde , gute
Schulen . Aiisr . unt . ,N.r .l7«!> i .Taablatth . l

Wer Wchk m!k?
Kür S «- aziergängr

Sonntag früh morgen » ,
evt . auch Werktag abendi -
Teilnehmer gesncht .
Gest . Angebote mir Au -
gäbe des Alters unter
? ! r . 17 (59 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Israel . Gemeinde .
Hauptshiianogc Kronen -

strasc .
Offenbarungsfest .

Dienstag , S. Junt . Bor -
abend : AbenbgotteSd .
7..10 Uhr .

Mtttivoch,4 . Jiini . I .Ta « :
MoraengoneSd . X.S«l Ii .
Predigt . Nachmittag »--
gottesdienst ».30 Uhr .
?lbendgottesd . 7.4S Ulir .

Donnersraa , 5. Juni ,
2 . Tag : Morgengottes -
dienst 8 .80 Uvr . Miid -
chenronfirmation .
Nachm. - WotteiSfi . 3 .80 lt .
i>esteSauSgang O.(M) 1>.

Israel . Aeligions -
gesellschaft .
Wochensest .

DienStag , Juni :
Abendgottesd .X ™
Festesansang / 8 -8UIi -

Mittwoch , 4 . Juni :
Moraengvitesd . 7 .80 lt .
Predigt 0.00 ll . Nack»
mtttaaSgotieSd . 5 .00 ll .Abenbgotteöd . g.lS Uhr .

Donnerstag , ü . Juni :
:'.>>orgengottesd . 7.30 l >.
Nachm .-GotteSd . S.OOU.Abend - In , ,

. SeftesauSaann / 9- 0 u -
Freitag , S . Juni : M ? r -

gengottesd . 0.15 ti !>r .
- : abbntausangS .OOUhr.

Ä- amstag , v . Juni : Mor -
gengottesdienst 7.8(( U
:stachm. -Gottesd . S.00 ii
Sabbatausgang 0.2S ll

An Werktagen : Morgen -
gottesdienst (>.1l> llhr .

Ziachmittagsgottesdienst
7.30 Uhr .
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MAe
Ittel:

„ Subito"
„ Antikrinin "
üepilatorium von

Dr Thomson
in frischer Sendung einge¬

troffen bei

fl . Bieler
KalserotPflOe 223

zvvisch. Douglas - n . Hirschstr .

RMaadtasciien
Damentaschen
Portemonnaie
Brieftasehen
Rucksäcke etc.

empfiehlt

B. filBtter Erben
Sattlerei

KroflMMtraße 25 .

e KorHer
Lellernfobrik

. Raible
Bismarckstrat « 33

empfiehlt
in jeder GrOBo

Haasbattnngs -aiiil
SeschJtlslfitwn
lajötjcisitz- ».

Scfcieblettera
GarlenUitera

Trittleit»rn «i. dgl.
in bester

Ausführung .

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

Neu eingetroffen :
Kinder -Kleider
in großer Auswahl.

Bettnässen
Befreiimg: sofort . Alter ttnd
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . Vers . Medika
125 , München S.W . 7.

UM !«
iiiiiiHiiiuiriiiiiMiii

für Zünduna n . Stiel*-
Beleuchtung . 4 Voll, iu
Holzkasten emviehlen
Schoemperlen & Soft.

KarlSrnbe.
zaNinyrqkx »3 ,
ktr . K ocher und
Heizöfen

Warmwasserberetter
Beleuchtungskörper
Emil SlkimML S-ns.

ftoiKrttraftc :iQl >

ErfManssn
Patent - Bureau

Ocbianehnmuttr JjWaienzeichan
Toi. 205 . Pforzheim

S üiS selbsttätige , flfljta
vorzügliche

« MlllM „ 3m
"

ist kein ffiriaöpioöult , es
reinigt rasch u . gründlich
tt» i> schont unbedingt die
Wäsche «einschl. Wolle
und Seide ).

Probe » erhältlich Im
vaden . Herreuftr . S4
«Tn^roS Serrenitr . 60 p .l

Nüchen
Einrichtungen
iede Gröke, tedc i^arbe.
liefert billig ins Sau »
S ch a e » i « r . Durlach ,

Möbelaeschgft .
Hauptftr . 81

(beim Babnbvfi .

Tapeten
grobe Auswahl , moderne
Waren . Solid . Tapezier-
arbeit . Streng reelle Be-
dieniing.

Sebastian Münch
Hirschstr . 28 .

SMM « I
) lg. Leute , ungelernte
Arbeit, u . Handwerk,

all . Bernte , d . z. Tee fahr,
woll ., erhalt . Rat u .Ansk.
briefl. Schreibe an „See -
mannsruh " Auskunktsst.
f . Schijisversonal. Stiel,Wall 24 .
^ ' hara\ nuî ehlW

"
hähen ^ e

unii ' hre Mitmenschen .

GlücK, Zukunft
hängt davon ab , diese zu er¬
kennen . Sie erhalten eine
vollständige Charakterstudie
nach Einsendung von 20Zeilen
Tintenschrift und nur 2.15 Mk.
Wissenscnaftl , Begründung
1 Mk. mehr . Oskar Louis
Leus , Hausen -Raithach^Baul.)

iieitatB -
Auskünfte !

und sonstige Ermitte¬
lungen rür alle Pläke
der Welt besorgt
Auskunftei Holverk ,

Lttsubura i. B.

I. Karlsruher Man-
daiineß -Ogsellsciiaft

Dienstag , 3. Juni ,
abends 8 Uhr

Orchesterprobe .
Freitag , 6. Juni ,abends 7 Uhr

Anfängerprobe
(Mandoline ).

Samstag , 7. I»m,
abends 3 Uhr

Biertisch .
Oäste jederzeit will¬

kommen .

Nachdem die Her -
rlchtungsarbeiten in
unserem Vereinslokal
beendet slnd t finden
nunmehr «amtliche
Proben wieder dort ,
Alte Brauerei Prlntx ,
Herrenstraße 4 , statt .

Wäsche
besorgt in normaler

Lieferzeit

MW
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

Aas - . Gehrvik - «sd

verleiht
Hei » , « artenttrafte 7

Kaffee Odeon .
Dienstag , den 3 . Juni
nachm . 4 Uhr u. abds . 8 Uhr :

Zwei große

xtro Konzerte
unter Leitung des Kapellmeisters

Kuhnert .

Musikfolge .
Nachmittags 4 Uhr :

1. Per aspera ad utra , Marsch . .
2. ACialis, Onvertüre
3. Idylla-Paaaionoils
4 . Obsron-Fantaslo .
5. Seronado „ Ich grüße dich" für

Violine und Cello -Solo . . .
d. Wotans Abschied und renerzaiber

„Walkflra"
7. Der Lenz
S. finale . „Arial, die Tochter der Luit"
9. Liebostramn

10. Salve Imperator , Marsch . . . .

Musikfolge .
Abends 8 Uhr :

1. Adlon, Marsch
2. M&ritana , Onvertüre
3. Hosen aus dem Sfiden, Walzer . .
4. Barbier von Savilla, gr . Fantasie .
5. Frflilittgszoit
6. Spanisch * Rhapsodie
7. Willens Ariequln „Serende" . . . .
3. Madame Bnttorfly, Fantasie . . .
y. Dorfkloder, Walzer ,Zigeunerprimas '

10. Friedensgiockon

Urbach .
Mendelssohn |
Razigade .
Weber .

Härtel .

Wagner .
Hildach .
Bach.
Zimmer .
Fncik .

Heinecke .
Wallace .
Strauß .
Rossini .
Becker .
Richardy .
Drigo .
Pnccini .
Kaiman.
Urbach .

Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nach f .
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser-Allee 29 Telephon 5026 .

Ihre Vermählung beehren sich anzusagen

Georg Lang

Emilie Lang , geb . Voiz.

Karlsruhe, den 3.Juni 1919.
Habschstr. nil .

iierrenam — Hotel Kall ;9
9
B
® Pension — Restauration

Passantenzimmer .
— Fernsprecher 13. —

Bad . Landestheater .
Dienstag , den 3. Juni 1919.

Dienstagsmiete Nr . 35 . Zum erstenmal :

Erdgeist .
Tragödie in 4 Aufzügen von Frank Wedekind .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 1/210 Uhr .

Städtisches ftonzert ^ aus
Dienstag , den 3. Juni 1919 .

Das verbotene Lied .
(Der Freiheit eine Gasse .)

Singspiel in 3 Akten v. Dr . Gust . Qnedenfeldt u . P . Hubl .
Musik von Franz Werther .

Anfang 7 Uhr . Ende »)t10 Uhr .

Gummi-Sohlenplatte
ist der beste

Leder - Ersatz
und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .

Badische Gummi , und Packung « - Industrie
SchöffBer & WÖFner

Amalienstr . 15 Karlsruhe Telephon 3021 .
NB. Schuhe werden zum Sohlen angenommen .

Dampfwaschanstalt Wendt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stark -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8—10 Tage.

Ii MM HsiiislsHe : Merplutz 35.
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

Mittwoch , 4 . Juni , abends 8 Uhr

Einirachfsaal
Gesangs-Abend

vorgeschrittener Schüler der S8hnlln -
Wettachsehen Gesangsschule .

Mitwiricende :
I Otty Fischer \ Fritz Dermönzel , Tenor ,

Rosel Mangel ] p > Otto Ganser , Bariton ,
Clara Hurst 1 . .. Emil Winter , \ R «

! Luise Söhnlin / * Hermann Vögele /
Am FHigel Anna Söhnlin -Wettach .

| Eine beschränkte Anzahl Karten ä 1.50 in den |
Musikalienhandlungen .

FMicluhof - Gurten.
Heute Dienstag , abends 8 Uhr

Mien -Konzerf
(Leitung : Kapellmeister Alfons Zagel ) .

Musikfolge
':

1. Per aspera ad astral Marsch . . Urbach .
2. Ouvertüre zu „ Alessandro

Stradella " Flotow .
3. Neues Leben . Walzer Komzak.

Tosca " Pticcini .
Langer .

Fall .von Stambul " .

7 . Fantasie a . d . Oper „ Travlata " Verdi .
8. Frühlingsständchcn Lacombe .
9. Heimatsklänge . Potpourri . . . Krome.

10. „ Mariposa " . Fox-trott Tompa .
11. Machen wir ' » den Schwalben

nach aus „ Czardasfürstin " . . . Kaiman.
12. Der Jongleur . Marsch Rossey.

Bd ungünstiger Witterang findet das Konzert im |
Gartensaal statt .

Nächstes Konzert Donnerstag , den 5. Jnnl .

Residenz-
Mer .

1Waldstraße 301 Schillerstr. 22
Samstag bis elnsciil . Dienstag

Der SchmocK !
der

Will !

Friedrich
Zelnick

| in dem Schauspiel

lisctsn,
die vom Wege

ksmsn .
4 Akte.

und deren
wirksamste

Eine wirklich
wissenschaftlich
d irgelegte Ab¬

ihandlung für jeder -
mann interessant .

| meinem köstlichen
von

verfaßten
! mehrakt . Lustspiel I

Das neueste
Eriebnis des

Aristide £ arr £

Kriminalroman
in 4 Akten

kW den

ßriiMi
1 Akt

Lustspiel
in 2 Akten

Der GSanz bleibt
auch bei nassem Wetter auf ldreo

Schuhen , wenn Sie
Dr . Oentner 's ÖlwachslederpU **

Nigrin
verwenden , denn Nigrin ist was.

s ' ^
beständig , während gewöhnlicn̂
Wasserkrem sich im Regenwasse
schwarz auflöst u. alles beschmu» ^

•v ' Vî c:-'5.-5-r -'k-{'• '

Wegen baldiger Geschäftsübergabe
setze ich mein gesamtes Warenlager
einem

Ausverkaufe
zu ermäßigten Preisen aus . Außer¬
ordentlich günstige Gelegenheit zum
Erwerbe von Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , größtenteils aus friedenszeit .

Otto Freyheit ,
Kaiserstraße 117.

Entzückende Neuheiten
iimiimiiiiiiiiuiimiiiHitiiiiiiiiiiNii 1"

in leichten

Sommerkleidern u . Blusen ,
seidenenMäntetn,seid .Strick -

jacken , seid . Blusen , seid .
Blusenröcken , seid . Gumm >

mänteln

M. Schneider
Inh . : H . Kahl

Erbprinienstr . 31 Ludwigsplatz -

Gutes bell . WM'
Memdett.

Sckirrma « « ',q

ja kaufen gesucht . , . gz
Angebote unter

fngblatth ' i '-o

Gasthof und Pension z . „ Krone
"

Unteruhldingen am Bodensee
empfiehlt sich als schönster SommeraufenthaK .

BOT- Schönster Platz am See. •* «
Auskunft erteilt der Besitzer .

adlero "
das laugjübrw erprobte

Herdputzmittel
tft in allen cittidjläatnen Geschäften
Ein Versuch führt zu dauerndem Gebrauch .

Chem . Fabrik Eichengrün ,
G . m. b. H ., Ehrenfeld .

Gencralo«rtreter :

Adels eetzgus. Sarlsmhe,
M -rrie -AlexandraitraÄ « IS.

Haus
mit 3. i oder 2 u . 3 S .»
Wohnungen au k. ocf.
Angebote unter Nr . 1770
ins uablnttbiirn erb.

Diwan l5hai !clo » g» e .
Schränke , Waschkomm»,
Bertiko . Betten m kau-
fen gesncht .

Maier . Mendelssohn -
>iln < X- i' abett .
$ T ,.. . ano

gut. Ton. 1 Da »»««- «.
1 Herrenfahrrad , gut
erh.. m . G . zu kauf . ges.
Angeb . unter Nr . 1649
ins Taablattbüro erb.S XoöBlottcuro eru .

BügeZofen
sucht sofort zu kaufen.
FSrberei D . Lasch .

Softenstrake W .

. . Ang .«s Tag-
nfätibüro erbeten.
zu kaufen gesucht,
unter Nr . 1775 in

Msiecher,
Goerz oder 3eiß zu
kaufe« gesucht. Angeb .
unter Nr . 1798 ins Tag-
blcittbüro erbeten.

einzelne Möbel all . Art .
einz . Zimmer u . ganze
Wohnungseinrichtungensowie Q'üchenmöbel 2C.
kaust zu jeder Zeit und
bittet um Angebote D.
Gutmann . Rudolsstr. 12.
An - u . Verkaussaeschäst .

Möbel,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung, kauft
und bittet um Angebote

Ar . Schuster
Ludwig - WUHelmstr . 18

Televbon 4161 .
Kaufe

Ml. Sitzet
Sawn - «. Speise - . Her -
ren- . Schlafzimmer so -
wie einzelne Stücke,
ganze Havshaltnnaen.

Retten. AorbLng «. Te»-
piche us>» .
2 . Wriiraonn, An - und
Verkaufsaeschlift . ZLh -
ringcrftr . 20. Tel. 2H65 .

Kaufe fortwaii. Möbel
aller Art . ganze Haus-
Haltung n . besser. Herren-
garderobe, Stiesel . Leb-
manu, Kriegstr. 64 . 2 . St .

Band- «. Kreissäge
gebraucht, betriebsfähig gef.
Angebote mit Preis , Kabrikat, Bestchtigungsort
unter Nr . 17g» ins Tagblattbitro erbeten.

Zu Wien »iltt zu mieten Mt :
Lagerhaus, Bodenflächc mindestens 200 qm,
in Karlsruhe oder nächster Nähe der Stadt.
Angebote unter Nr. 1715 ins Tagblattbüro

Altertümer :
? orxeUarifiguren,Tassen,Tellcr , Möbel , Uhren
Glaser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiduor Sasse , Kaisersir. Z33
Telephon 1154.

Getragene Meider aller Art,
sowie Wilsche , yedcrnbetten . «jorbänge, Teppiche .
Schmucksachen, Pfandscheine . Fahrräder , Näh -
Maschinen etc ., auch reparaturbedürftig kauft stets
zu höchsten Preisen

karabanoff ,
W 5087 Telephon 5087 ~» H

Zähriugerstr . 150 An - u. Verkaufsgeschäft .

wiese oSÄM
zu pachten oder s
kaufen gesucht.

Angebote nnterU
1789 ins Tagblali'
buro erbeten.

Zu wufeu gesuK ?
Sofa, . W.
HfSSSSt WS » -
strafte 12. parterre ^ --

au kauten gelucol

GröHe 37—88. Friedens
^

Schirr, «,au « . Mark '
-ii -nfi-nsira ^ e *£ . "

52tros. Kleider
Schohe , Uniformen , * x
zeng , Möbel und ScW
kauft zu hohen Preisen . 7
B. Billig, MarkprafeigS fc-̂Bn ?a . •' ar

wenn aua ) oevrr », v«
Meest . AmaUenftr ^ -

üauiz ^fortwährend »u . "ui?neii.Preisen : Uuti» rK^,.
Kleider, Sfflvbc . J ' Uc .
« ett- und LeibwÄÄ.
Kart« genügt.
Essenweinstrakie -Lu

Kayire,, ,
iSÄi830?

fortwährend
teu und
kragen . '
Rrnnncn

Bester
für getragene & e<apt '
Schübe , » tiftseufl .
häng« , ■? ' - >■
ven u
Keller » . . -

S . » rief
Rnfancu

mm
Auisorme »^

Möbel aller äjUl .Träder . Pfaninche «'
kauft stets oas
An - u . OertattfWJ '

Arnold 2d «» | (,
Walhhornjtr 91 •

Leere
Odolfiaseh«;
werden in den
kaufsstellen znrilckg e . .

10 Pf. ptr M
6 „ kiejn
Taschemttire «.

?a
"
n1. fSÖ /

An - n . Berf «" f6fl

aller Art . kott « ^
die höchsten + rc
An - n .

9! t u f 0 " i u - 1
yri -drickoplav ^

Laminstrake 6 '
3-frct ' lioii äi-dÄT

in modern̂ ive»

NWSSK
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